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Tie Sozialdemokratie
für die Große Koalition.

®'e Kölner Beratungen
#

des Parleiausschufses.
^ iUion der Vertreter Sachsens und Thüringens .

i° . ^ Köln .e heutil. . 6 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Hin sn

®en Beratungen des Parteiausschusses der Sozialdemokra -
!»>t der «:

rtci
- § atten einen vertraulichen Charakter und endeten

Iii , , . Erklärung , daß die Sozialdemokratie bereit
an der Regierungsbildung zu beteili -

l ' Üin ,
05 Hauptreserat über die Frage d e r Koalition ? -

? Ä«l?i,
® Ia8 den Händen Hermann Müllers , der seine

^ ' ' ito7 ® ba 5in formulierte , daß in der gegenwärtigen
i ? 1 e »n 10n die große Koalition der einzig gang -

' e ' • Die Anwesenden traten in ihrer überwiegenden
rtycn Standpunkt Müllers bei . Lediglich die Vertreter
'" ton 0! Unb Thüringens machten die bekannten Bedenken der Oppo -
$?e1tupfT

9en die große Koalition geltend , die sich vorwiegend aus der^ 'ItUpiT ' jvyuuuvii ytttciiu , wie fiu; uuiuHeyeuu uu » UCJ
ht & en Zusammenarbeit mit der Deutschen Volkspartei ergeben
Mit»

°
JWzwetf der heutigen Verhandlungen bestand darin , die

be» - innerhalb der Partei zu klären und die Richtlinien für
k

°^ tehendc Unterredung zwischen dem Reichspräsidenten , so-
$w I2J

ann Müller und Loebe festzulegen .
^ ^ des Parteiausschusses hat folgenden Wortlaut :

'üet, ^ Ergebnis der Reichstagswahlen hat das deutsche Volk den
^»gz^ .̂ kundet , daß die Sozialdemokratie die Führung der Regie -
Setrti v

"® übernimmt . Der Parteiausschuß erklärt sich damit
^ rsi!» ?den, daß die Fraktion die notwendigen Verhandlungen

^ einleitet ."
Partei « usschus; hat sich lediglich damit einverstanden er -

s Ju I ^ ' c notwendigen Verhandlungen eingeleitet werden . Ob
5%t z,bedeuten hat , daß vor dem Abschluß der Verhandlungen
t % Aktion auch der Parteiausschuß noch einmal gehört

ni* . ' um eine Zustimmung zu geben , geht aus dem Kommuni »
$ . ? hervor .
steuere Verlauf wind min der sedn , daß der Frak -

ih^ -̂ nt c der Sozialdemokraten , Hermann Müller , dem Reichs «
von dem Beschlüsse seiner Parteileitung Mitteilung

v. Hindenburg dann auch die übrigen Parteiführer
und vermutlich um die Mitte der kommenden Woche

s

Herrn Müller mit den Versuchen zur Bildung einer Regierung be-
austragen wird . Er wird beim Zentrum und bei den Demokraten ,
aber auch bei der Deutschen Volkspartei grundsätzlich « Be -
reitschaft zu Verhandlungen über die große Koa -
l i t i o n finden , allerdings auch eine starke Skepsis . Es wird Auf -
gäbe der Sozialdemokraten sein , zu zeigen , daß sie bereit sind , von
ihren Wahlversprechungen auif einen Boden herüberzukommen , der
den bürgerlichen Parteien auf wirtschaftlichem , sozialem und finanzi -
ellem Gebiet ein Zusammenarbeiten ermöglicht .

Es . ist töricht , daß jetzt bereits begonnen wird , wieder
M i n i st e r l i st e n aufzustellen , die wie Pilze aus dem Boden
schießen. Sicher ist wohl , daß die Sozialdemokraten außer der
Reichskanglerschaft das Innenministerium beanspruch ?« , für das sie
Herrn Severing präsentieren . Das Außenministerium und das
Reichswehrministerium werden wohl in den bisherigen Händen
bleiben . Der Arbcitsminister Dr . Brauns hat neuerlich erklärt , daß
er aus Gesundheitsrücksichten nicht im Stande wäre , länger zu am -
tieren . Aehnliche Erklärungen hat er schon früher gegeben . Es ist
also noch ungewiß , ob dieser Entschluß unwiderruflich ist . Auf das
Reichsarbeitsministerium scheinen die Sozialdemokraten aber an sich
Wert zu legen . Sie haben auch ein Auge auf das R ? ich ? finan ?-
Ministerium geworfen , das vorläufig das Zentrum noch nicht auf -
gegeben hat , das aber die Demokraten auch gern für Herrn Reinhold
hätten . Anwärter auch für die übrigen Ae

'
mter sind mehr als hin -

reichend vorhanden . Aber das sind Fragen zweiter Ordnung . Zu -
nächst muß sich noch zeigen , wie die Verhandlungen über die theo -
» tischen und praktischen Vorbedingungen eines Kabinetts Müller
beschaffen sind . Personalfragen kommen erst in zweiter Linie .

Sitzung des Parlstvorslandes
der Deulschen Volksparlei.

* Berlin , 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der Parteivorstand
der Deutschen Volkspartei trat am Mittwoch in Berlin zu einer
Sitzung unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Kempke -z zusammen .
Auf Grund der Berichte der bisherigen Fraktionsoo '. si^ end ^n

'im
Reichstag und im Preußischen Landtag , Dr . Scholz und Dr .
v . Kampe , erfolgte eine eingehende Aussprache über die
politische Lage . Es herrschte Einmütigkeit darüber , daß der
Wahlausfall der Sozialdemokratie die Verpflichtung auferlegt , die
Verantwortung der Regierungsbildung ' zu übernehmen .

3tv
Neue Luflriesen.

ei weitere Zeppeline
sollen gebaut werden .

^
Das Doruier -Flugschiff.

6 - Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
M t?« s Luftschiffbau liegen die Konstruktionspläne zu den'

tiorf.
eJ *>eit Luftschiffen vor , die in ihren Ausmaßen den „L . Z.
bedeutend übertreffen . „L . Z . 128" war mit 136 000 kbm

itii wird aber durch die Anwendung von Triebgas anstatt
lÄ -L s ^ mit 115 000 bis 120 000 kbm Gasvolumen ausgehen .

Unh ,
129" find 150 000 kbm Fassungsraum vorgesehen . ,»L . Z .

erreichen damit die Erößenverhältnisse der beiden
iti< 'Seti!> tö ®' die zur Zeit in England gebaut werden , sind aber
k sen !„ lchwindigkeit und Nutzleistung überlegen . Während der
i v ^»i Rollte „L .Z . 127" mit 15 Tonnen Nutzlast bei 100 bis
^ Iij ^ ilindengeschwindigkeit 10 000 km ununterbrochener Fahrt

12q« nn - vermag „L . Z . 128" mit der gleichen Nutzlast
^ i« ^ mit 20 Tonnen 14 000 km zurückzulegen .

'Sengefchtoind;gleit kann bis auf 150 Kilometer in der
ged^ ^ ejteig«rt, die Dauerfahrt _ bi» aus 70 Stunden aus¬

kann bis auf 150 Kilometer in der
, «ew Steigert , die Dauerfa
ot

^ und eine Höh« von Z7KV Metern erreicht werden .
Fahrgäste — bis zu 40 Personen - sind bequeme

ttll !r nJ 1515 u m e vorgesehen . In der Hauptsache sollen
tyiiMettcj , diese Schiffe dem transatlantischen Post - und Weltver -| e Schiffe dem transatlantischen Post -

Ae Durchführung dieser Neubauten hängt? »en D -̂ le Durchführung dicker zceuvauten hangt von ver -
die ^

'" vraussetzungen nichttechnischer Natur ab . Zunächst müs-
- &etv fahrten des „L . Z . 127 " zufriedenstellend verlaufen ,

die Riesenflugzeuge , die die Dornierbaugesellschaft aufS.U*t% J)v
" 5.et st Altenrhein bei Rorschach nach den Plänen ihres

Claudius Dornier herstellt , erfahren wir :
» -vas Prrnirr,tug,a,ii ,
»i- 1 Üb», , ??s stärkste und größte Flugzeug der Welt , an Motoren -
^5 "S hn es mit seinen 6000 PS . den „L . Z . 127" um mehr
^ -Ä .̂elte . Das Tragdeck des aus Dural gebauten Apparates ,

Motoren trögt , hat eine Spannweite von 48 Metern ,
^ ,1° jjjatfg in Schotten geteilte Bootsrumpf ist 40 Meter lang
V ^ Um & 50 dis 70 Fahrgäste darin bequem Aufenthalt und

finden . Das Flugzeug hat zwangsläufige Doppel -
* ,

'oten, V Die achtköpfige Bordmannschaft setzt sich aus den beiden
Iii, Bordwart , dem Funker , den beiden Bordmonteuren ,
Wip )i 5 die elektrische Küche und dm Steward zusammen . Das
""ih „ ^ ieeoeifehr bestimmte Luftschiff , lpis in Altenrhein
% Wbj J hergestellt wird , fliegt 20 Tonnen mit voller Nutzlast

^
ooq j

" durch seine motorische Kraft das gewaltig « Gewicht

Die Alpenjäqer aufgefunden.
8') 6 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Obwohl sich inzwischen herausgestellt hat , daß die geheim -

Das Dcrnierslugschifs

cv | iu; ui (̂ i,u; C,i ytiuu »yc | icui i û*, uuß uie yci;ciiii =
'"f̂ R A 'nksprüche nicht von der „Jtalia "

, sondern von einer
^ lation stammten , wird

auss neue behauptet , daß es gelungen fei , mit Nobile ein «
Verbindung auszunehmen .

In Nordsibirien ist ein Funkspruch ausgefangen worden , der die
Worte „Wir sind weit vom Lande entfernt " enthält , den die
Empfangsstation Nobile zuschreibt . Wenn man sich aber oergegen -
wältigt , daß die „Braganza " bei ihrem Vorstoß nach dem Norden
infolge der Eismassen auf das offene Meer hinaussteuern und sich
von der Küste ziemlich stark entfernen mußte , so kann man wohl mit
einiger Sicherheit annehmen , daß das drahtlose Telegramm von
diesem Dampfer an die „ L̂ itta di Milano " oder nach Kingsbay ge-
richtet worden und von anderen Stationen mit aufgefangen worden
ist , die sich daraus einen Hilferuf Nobile ? zurechtgelegt haben .

Die „Hobby " mit dem Flieger Lützow -Holm ist jetzt bis zur
Skaers -Bay vorgedrungen . Der Pilot hat eine Reihe von Erkun -
dungsflügen unternommen , die ihn sehr weit hinausführten , und
ihm einen guten lleberblick über das abzusuchende Gelände gab , da
sich die Witterungsverhältnisse wieder wesentlich gebessert haben .
Lützow - Holm ist aber von seinen 3—5stündigen Flügen unverrichte -
ter Dinge wieder zurückgekehrt . Er hat

von de » „Ztalia " keine Spur
finden können .

Dafür kommt aber jetzt von der Hobby " die erfreuliche Mit -
teilung , daß sie die Küste der Däneninsel , gründlich durchforschte und
in der Mossel - Bay

die von der „Citta di Milano " ausgesetzten Alpenjäger wohl -
behalten angetroffen

hat . Die Alpinisten haben das Gebiet hinter der Küste durchstreift ,
haben ebenfalls aber von der „Ztalia " nichts entdecken können .
Eine ähnliche Patrouille will die „Braganza " ausschicken, die d ' S
Nordkap auf dem Nordostland erreicht hat . Sie hatte vor ihr ^r
Abfahrt mehrere Schlitten und Hunde an Bord genommen , die jetzt
ausgebootet werden .

Von einem Wirbelfiurm heimgesucht .
R. Graz , 6. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern nachmittag wurde der Ort Straden von einer
furchtbaren Wirbelwindkatastrophe heimgesucht .
Der Sturm hat sämtliche Bäume der Ortschaft vollständig entwur -
zelt und zum Teil wie Strohhalme weit sortgetragen . Auch die
Gebäude der Ortschaft erlitten schweren Schaden , ein Teil der Dächer
wurde abgerissen , ein Wirtschaftsgebäude wurde umgelegt , ein Turm
neben der Kapelle wurde umgerissen. Von den einstürzenden Stal -
lungen und Wirtschaftsgebäuden wurde Vieh erschlagen und be -
graben . Der Sturm hielt etwa eine Viertelstunde an und war von
einem außergewöhnlich starken Hagelschlag be -
gleitet , sodaß innerhalb der kurzen Zeit die Schloßen etwa 20 bis
25 Zentimeter hoch den Erdboden bedeckten. Eine ähnliche Kata -
strophe ereignete sich im vorigen September ebenfalls in der Steier -
mark.

Ein befcheidenes Jubiläum.
W . Seh - Bis vor einem Jahre war es stets die politische und

darüber hinaus die allgemeine Sensation für die Zeitungsleser
Europas , wenn in Genf die Außenminister anläßlich einer Rat -.-
tagung zusammenkamen . Dann bestand immer der Eindruck , als
ob europäische Schicksalsfragen zur Entscheidung gestellt seien , und
das seit langem ungewohnte Bild des persönlichen und intimen Bei -
sammenseins der führenden weltpolitischen Persönlichkeiten gab den
Zusammenkünften ihren besonderen Reiz , einen eigenartigen poli -
tisch -gesellschafilichen Glanz und internationales Interesse . Ausge -
rechnet die I u b i l ä u m s t a g u n g des Rates , der zu Begiiln
dieser Woche zum fünfzig st en Mal zusammenkam , verschwindet
fast vollkommen unbemerkt hinter anderen Dingen , von denen die
Menschheit in höherem Maße aufgeregt wird . Wenn man einem
jus Paris schreibenden Beobachter glauben darf , so stuft sich dort in
dieser Woche das Interesse so ab , daß weit an der Spitze für die
öffentliche Aufmerksamkeit der Berliner Droschenkutscher , der
„eiserne Gustav "

, steht , der mit seinem Fiaker von Wannsee nach
Paris gefahren ist , daß mit Abstand dag Rätselraten über den neuen
Kammerpräsidenten folgt , daß dahinter erst das Interesse an der
nun endgültig angekündigten Frankenstabilisierung rangiert , und
daß dann die Jubiläumstagung des Völkerbundes noch immer nicht
kommt . Im übrigen interessiert sich die Welt mehr für die Frage ,
was mit dem Luftschiff Nobile ? geschehen ist. sie verfolgt mit Jnter -
esse die Umwälzung in China , wo zwischen Peking und Mulden und
in der Verlängerung zwischen Moskau , Kanton und Tokio sich Dinge
ereignen , denen man wahrscheinlich welthistorische Bedeutung zu -
messen muß , oder die Gemüter erhitzen sich an den olympischen Skan -
dalen beim Fußballturnier in Amsterdam . Hinter dem Interesse
an diesen Dingen treten auch bei uns selbst so bedeutungsvolle innen -
politische Fragen wie diejenigen nach der künftigen Regierungs -
bildung zurück. Daß der Völkerbundsrat zurzeit tagt , das fällt dem
Zeitungsleser in dieser Woche nur ab und zu auf , wenn sein Blick
gelegentlich auf einen kurzen Bericht fällt , der beinahe wie zufällig
einmal auf einen bevorzugten Platz der ersten Zeitungsseite ge«
langt ist.

Was nützt es den Herren in Genf , wenn sie stolz darauf hin -
weisen , daß diesmal 40 Punkte auf der Tagesordnung stehen gegen -
über dem einen Punkt auf der ersten Tagung vor acht Iahren .
Allerdings hat die Jubiläumstagung das Pech , daß die beiden
Stars des politischen Theaters in Genf , Vriand und Strese »
mann , diesmal durch Abwesenheit glänzen . Sie hätten allerdings
diesmal auch dann nicht zu erscheinen brauchen , wenn es ihnen ihre
Gesundheit gestattet hätte . Denn das Gremium , von dem Opti -
misten gehofft haben und noch hoffen , daß es sich zu einer Art lieber -
regierung , zu so etwa -, wie dem Kabinett des lleberstaates ent -
wickeln würde , ist diesmal nur mit Dingen beschäftigt , die mit
eigentlicher Weltpolitik wenig zu tun haben . Die wirklich bedeu -
tenden weltpolitischen Ereignisse lausen an diesem Kabinett und
unbeeinflußt von ihm vorbei . Die Tatsache , daß allein das Aus -
bleiben von zwei Persönlichkeiten , die sonst den Vorgängen in Genf
den Stempel aufdrückten und das Interesse der Welt dorthin lenk -
tcn , die Zusammenkunft zu so geringer Bedeutung verurteilt , be-
stätigt die Auffassung , daß die wirkliche Bedeutung des Völker -
bundsrats viel weniger in der Institution als solcher und in ihr ^ r
Möglichkeit eigener Machtentfaltung liegt als in der Ermöglichung
der häufigen persönlichen Aussprache der Staatsmänner . An dem
Punkte hat der Iubiläumspräsident recht , wenn er es als einen
großen Fortschritt preist , daß in den letzten acht Jahren die euro -
päischen Staatsmänner , die sich früher kaum persönlich kannten , in
den letzten acht Jahren zum Teil zusammengerechnet anderthalb
Jahr in persönlichem Kontakt gestanden hätten und weiter stehen
würden .

#

Auf der anderen Seite beweist grade das immer wiederkehrende
Erscheinen von einigen Punkten auch auf der diesmaligen Tages -
ordnung , daß die machtpolitisch « Bedeutung des Völkerbundsrates
als Institution wirklich noch ganz bedeutende Steigerungen vertragen
könnte . Briand reitet immer gern , wenn er den Völkerbund preisen
will , auf der Verhinderung des Krieges zwischen Bulgarien und
Griechenland durch den Völkerbundsrat als auf einem prächtigen
Paradepfcrd vor der erstaunten Galerie einher . Aber dem u n g a-
risch - rumänischen Optantenkonflikt , dem Streit
zwischen Litauen und Polen und der Angelegenheit von
S z e n t Gotthard , die als die politischen Hauptpunkte der dies -
maligen Tagesordnung wieder erscheinen , steht der Rat heute so hilf -
los gegenüber wie früher . Und was will er machen ? Ungarn hat
das papierene Recht auf seiner Seite , den Rumänen wird man nicht
abstreiten können , daß materiell und politisch Vieles für ihren
Standpunkt und für ihre Auffassung spricht . Der Rat pendelt
zwischen papierenem Vertrag und materiellem Recht von einer
Tagung zur anderen hin und her , findet keine Kompromißlösung
und vertagt und vertagt . Die Grenzverhältnisse zwischen Polen und Li -
tauen , die auf der Abstimmung im Wilnagebiet unter dem Druck der
Militärdiktatur Zeligovski beruhen , haben vom Völkerbundsrat im
Gegensatz zur Botschafterkonferenz keine Billigung erfahren . Der
tatsächliche Zustand ist anders als das , was der Rat seinerzeit als
Recht erkannt hat . Heute möchte er sich nicht desavouieren und er
möchte doch auch dem verwöhnten Liedling Frankreichs nicht zu nahe
treten . Schubert und Ehamberlain bemühen sich , als die noch am
wenigsten direkt beteiligten Mitglieder des Rates , um ein Kompro -
miß , aber auch diesmal wird man leine endgültige Lösung finden .
Die Erledigung der Szent Gotthard - Affäre erregt bei der Kleinen
Entente und bei Frankreich lebhaften Unwillen . Man könnte auch
vom deutschen Standpunkt aus der Auffassung des Franzosen Von -
cour beitreten , daß es ein Unsin und ein bedauerliches Zeichen der
Ohnmacht des Rates ist, wenn das Recht zur Einmischung , zur Kon -
trolle und zur Schlichtung in zwischenstaatlichen Streitfällen so stark
sabotiert werden kann , wenn wir eben nicht selbst in -der Jnvesti -
gationsfrage einem Ausnahmerecht unterstellt wären und dies Aus -
nahmerecht nochbekräftigen würden , wenn wir dem französischen
Wunsch nach Verstärkung der Macht de» Ratspräjidenlen uns an -
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schließen würden . Man beifeitigc erst einmal unsere Ausnahme «
stellung , indem sich die anderen Mächte dem Investigationsrecht in
gleicher Weise unterstellen ! Dann können wir vielleicht über die
Machterweiterung des Ratspräsidenten mit uns reden lassen . Wobei
allerdings noch zu berücksichtigen bleibt , dah die Ratspräsidenten in
der Mehrzahl der Fälle in Paris domizilierte und im französischen
Fahrwasser schwimmend « Diplomaten sind . Auch darin hat Herr
Boncour recht , daß -die Frage der Machterweiterung des Rates und
seines Präsidenten im Zusammenhang mit dem Sicherheits »
und Abrüstungsproblem gelöst werden muh . Aber wer
sabotiert denn das Vorwärtskommen dieser Angelegenheit , an der
wir das größte Interesse haben , dadurch , dah er immer wieder die
nationalistischen Sonderwünsche gegenüber den weltpolitischen Rot -
wendigkeiten in den Vordergrund schiebt ?

Mit all dem soll gar nicht gesagt sein , daß der Völkerbuirdsrat
auch wie er sich heute urfd wie sich seine Arbeit darstellt , ein voll -
kommen bedeutungsloses Organ der Weltpolitik zu bleiben dauernd
verurteilt wäre . Manchmal erweist sich ein solches Organ als
wirksamer , wenn es unauffällig nüchterne , praktische Detaillarbeit
verrichtet , als wenn es in tönenden Phrasen das Weltinteresse auf
ein glänzendes Schauspiel lenkt , das aber eben nur Theater bleibt .
Die Behandlung von Fragen wie denjenigen der öffentlichen Gesund -
heitspflege , des weißen Sklavenhandels , der Kodifikation des inter -
nationalen Rechts und der nationalen Minoritäten kann der Mensch-
heit durchaus nützliche und wertvolle Dienste tun . Es ist auch richtig ,
daß die Atmosphäre von Genf die Lehre des Krieges für das Ver -

Die Entscheidung verlagt .
>«. Gens , 6 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bemerkenswert war in der Debatte über den polnisch - litauischen
Streit die Stellungnahme Paul Boncours , der in dunklen Redens -
arten mit offener Gewalt gegen Litauen vorgehen möchte .

Boncour legte dem Rat nahe , ein Ultimatum zu stellen
und einen Termin vorzuschreiben , bis zu dem die Verhandlungen
zu einem Erfolg geführt werden müssen . Sei dieser Termin ver -
strichen , so müsse der Rat von sich aus Maßnahmen ergreifen , um
zu einer Lösung zu gelangen . Woldemaras erwiderte , daß Polen
sich ständig geweigert habe , Organe des Völkerbundsrates zu Ver -
Handlungen Zuzuziehen , trotzdem die Entschließung des Völkerbundes
die Hinzuziehung vorsehe .

Staatssekretär o . Schubert wies darauf hin , daß der Rat
nicht die Augen vor den tatsächlich vorhandenen Schwierigkeiten
verschließen dürfe . Es sei nicht leicht , Verhandlungen zwischen jun -
gen Staaten führen . Er möchte die Hoffnung nicht aufgeben , daß
man zu positiven Ergebnissen in direkten Verhandlungen gelangen
werde . Als Nachbar von Polen und Litauen sei Deutschland daran
interessiert , dah die Staaten zu freundnachbarlichen Beziehungen
kommen und lebe weitere Störung zwischen beiden Staaten ver -
mieden werde .

Woldemaras beschwerte sich darüber , daß der holländische
Berichterstatter ausschliehlich seinen Bericht au,f polnische Dokumente
gestützt habe . Diese Behauptung rief erneut den holländischen Außen -
minister auf den Plan , der erklärte , leider habe die litauische Regie -
rung ihm keinerlei Material zur Verfügung gestellt . Es sei ihm
nichts weiter übrig geblieben , als sich auf polnisches Material zu
stützen . Nach einer heftigen

Kritik an der Haltung der Regierung Woldemaras
wandte er sich gegen die von Paul Boncour angeregte Gewaltlösung
und meinte , dah man Geduld haben müsse und dah ein näherer
Termin gerechtfertigt sei, an dem sich der Rat über den Stand
der Fortschritte informieren müsse. Er richtete dann einen Appell
an den Patriotismus des litauischen Minister -
Präsidenten , um Woldemaras zu neuen Verhandlungen zu«bewegen , damit gleich im September Fortschritte zu verzeichnen
seien .

Im Kloster Monle Cassino.
Von

Ludwig Harcnie .
Cassino ist ein kleiner kampanischer Ort an der Eisenbahn -Strecke

Rom —Neapel . Am Bahnhof warten sechs Droschken und zwei Autos
auf Fremde . Diese sechs Droschken und zwei Autos zeigen sofort an :
dah Cassino mehr als irgend ein Flecken Kampaniens mit 7000 Ein¬
wohnern ist. Ucber dem Ort steht steil der Monte Cassino . Die
Benediktiner -Abtei liegt wie ein breites . Helles , unzugängliches
Kastell auf dem strengen Fels .

« -

In langen Serpentinen schaukelt der Wagen den Berg hinauf .
Die Abtei verschwindet und steht näher über mir : eine Stunde lang .
Der Ort Cassino sinkt langsam in einen Kessel . Die Gebirge rings -
« m formen allmählich eine Sagen -Welt : der Raum wächst. Unten
steht man nur noch den Bahnhof — einen unwichtigen schwarzen
Fleck : und die schnurgerade , helle Landstrahe , die nach Reapel läuft
•— einen bedeutungslosen Strich durch die Landschaft .

Der junge Italiener auf dem Bock lobt mich : weil ich statt des
Autos den „besinnlicheren " Wagen nahm . Er schüttet seine Sorgen
aus : der Wagen ist kein Geschäft mehr . Die Amerikaner faulen in
eiltet Viertelstunde um hundert scharfe Kurven hinauf . Die Auf -
fahrt ist ihnen nur der notwendige Weg zur Sehenswürdigkeit . Der
junge Italiener auf dem Bock weist in Abständen pathetisch darauf
Kin : wie ausgezeichnet sein Pferd ist. So glaubt er am besten die
Tatsache zu überwinden : dah wir nicht vorwärtskommen .

Am Rande der Felsstrahe stehen angehende Priester und sehen
auf das Spiel der Sonne mit den Bergspitzen . Die erglühen leise :
und werden — kaum daß sie erglüht sind — aschfahl . Der Italiener
wird stiller . Der Dunstkreis 'des Klosters bedrückt ihn . Ein Haufen
Alumnen begrüht mich mit faszistischem Handgruh . Dann nimmt
« uch der Bruder Pförtner in Empfang : und führt ich in eine Zelle .

#
Ich warte .

Der Klosterhof , auf den ich hinaussehe , ist stumm wie ein ver -
gangenes Jahrhundert . Der Korridor , an dem meine Zelle liegt —
eine unabsehbar lange Röhre — ist verödet . Meine Zelle : ein ela -
stisches Bett ! ein hartes Sofa : ein Tisch mit Tintenfah . In der
Ecke , hinter einer kleinen Gardine , eine Miniatur -Waschschüssel.Ein Bruder zeigt mir die Barockkirche : die Sakristei ; die mit
buntem Granit geschmückte Krypta : drei herrliche , miteinander ver -
bundene Klosterhöfe . Um die beiden äußeren Höfe liegen die Zellen .
Der mittlere trennt die „Loggia bei Paradiso "

, einen Platz , der einen
wahrhaft paradiesischen Blick auf die Gebirge gibt , von einer Frei -
treppe , die zu einem Säulengang (mit Sälen von einem antiken
Apollotempel ) hinaufführt .

#
Sieben Uhr : AbcndAndacht . Ein großer , weiter dämmriger

Raum . Wie ausgestorben . Die Mönche knien im tieferen Schatten
der Pfeiler . Wenige Kerzen verdunkeln die Kirche ; erhellen sie

halten der Rationen gegeneinander wachhält : „Nicht ohne große»
Gegenstand sich regen !" Man lärmt manchmal noch übermäßig laut ,
aber man schlägt nicht mehr zu , sondern man dämmt ein und loka -
lisiert . Aus der Atmosphäre von Genf ist wohl auch zum Teil die
Tatsache abzuleiten , dah man jetzt an der Adria , in Rom und in
Belgrad , Fensterscheiben ersetzt . An den Punkten Wilna , Optanten -
konflikt und Szent Gotthard -Affäre könnte man ja schließlich auch
die Auffassung vertreten , daß es vielleicht besser ist, daß die Konflikte
immer wieder in das helle Tageslicht des Völkerbundsrates gebracht
werden als dah das Feuer im Geheimen schwelt und eines schönen
Tages zum Erstaunen der Mitwelt einen Brand enfesselt , der dann
vielleicht nicht mehr lokalisiert werden kann . Im übrigen wird
wahrscheinlich im Herbst der Völkerbund doch wieder eine „grohe
Saison " erleben . Bis dahin find die Regierungsfragen in Berlin
und Paris gelöst . Dann werden auch die großen Probleme : Dawes -
plan , Kelloggpakt , Rheinlandräumung , die innerlich aufs engste
zusammenhängen , zur Diskussion spruchreif . Jetzt hat ein führender
Staatsmann Europas , Mussolini , in öffentlicher Rede anerkannt ,
daß der Dawesplan ein haltloses Gebilde darstellt und daß er im
Interesse Europas möglichst bald einer Revision unterzogen werden
muß . Der Völkerbund wird also bald Gelegenheit haben , zu zeigen ,
ob er mehr kann als eine bescheidene Jubiläumstagung abzuhalten ,
ob er wirklich dazu beitragen kann , die Beziehungen der großen
Nationen Europas auf eine solidere Grundlage der Verständigung
und Zusammenarbeit zu führen . Wenn erst einmal die Großen
einig find und zusammengehen , dann wird man auch mit den
Kleinen schneller fertig werden .

Der Schluß des Rededuells bildete
ein Vorschlag Chamberlains ,

daß man in vertraulicher Sitzung eine Entschließung des Rates
ausarbeiten solle . Woldemaras bestritt dem Rat das Recht zu einer
solchen Entschliehung . Er habe einfach den Bericht des Berichterstat -
ters zur Kenntnis zu nehmen . Doch schloß sich der Rat dem Vor -
schlag Chamberlains an .

Sodann verlas der Präsident bereits den
Entwurf der Entschließung

über den litauisch -polnischen Streitfall . Nach dieser Entschließung
nimmt der Völkerbundsrat Kenntnis von dem Bericht des hollän -
dischen Außenministers Belaerts und gibt der Erwartung Aus -
druck, dah in direkten Verhandlungen zwischen beiden Staaten bis
zur nächsten Ratstagung im September greifbare Ergebnisse erreicht
werden sollen . Gegen diesen Entwurf wehrt « sich Woldemaras
immer wieder , trotzdem der Präsident und auch Chamberlain ihm
zuredeten .

In der Nachmittagssitzung begann mat mit der Beratung des
von Chamberlain eingebrächten Entwurfes einer Entschliehung . So -
fort nahm Woldemaras wieder das Wort und erklärte , dah er sich mit
dieser Entschließung nicht einverstanden erklären könne , denn sie be-
fasse sich nur mit einem Teil der Entschließung des Völkerbundsrates
vom letzten Jahre . Der Rat dränge darauf , daß der Kriegszustand
beendet werde . Tatsächlich kümmere sich der Volkerbundsrat nicht
um die anderen Teile der Resolution , die sich auf die Besserstellung' des Lebens der in Wilna lebenden Litauer beziehen . Woldemaras
müsse darauf bestehen , dah nicht nur einzelne Teile , sondern die Eni -
schließung integral durchgeführt werde .

Woldemaras brachte dann einen Eegenentwnrf ein .
in dem der Rat den Wunsch gegenüber den Parteien ausdrücken soll ,daß die Entschließung des Völkerbundsrates vom Dezember in allen
ihren Teilen ausgeführt werden soll, in ihrer ganzen Tragweite und
in möglichst kurzer Zeit .

Der Präsident griff zu dem in der Geschäftsordnung sehr selten
gewählten Mittel einer namentlichen Abstimmung über die
beiden einander gegenüberstehenden Vorschläge Chamberlain —Wol -
demaras . Der Präsident stellte fest , daß die beteiligten Parteien mit -
stimmen können und daß eine Einstimmigkeit ersorderlich ist.

Einstimmig gegen Woldemaras wurde die litauische
Fassung verworfen .

nicht . Man sieht die knienden Kutten erst nach Minuten — wenn
die Augen die tieferen Schatten von den helleren Schatten unter -
scheiden können . Der litaneihaft - monotone Gesang spinnt d eses
Schattenreich mit den kleinen Licht -Flecken noch in einen akustischen
Schatten .

« -

Ich esse mit den zwei anderen Gästen dieser Nacht : einem
Priester aus Campobaho und einem italienischen Bankbeamten aus
Rom : Makkaroni -Suppe ; Lamm : und Nesbele -Früchte . Zwei Ka -
raffen mit schwerem roten Castelli stehen auf dem Tisch. Ein
Mönch , Rektor des Priester -Seminars , besucht uns : ein Hüne ; lang ,
breit , mit einem mächtigen , frischen Kopf ; ein sympathischer , ver -
gnügter Herr in den besten Iahren .

Nach dem Essen gehen wir noch einmal in die Kirch « . Der
Bankbeamte kniet vor einer Seiten - Kapelle . Regungslos liegt er am
Kapellen -Gitter . Dann gehen wir durch den tief eingeschalteten
Kreuzgang zu meiner Zelle . Seine Augen sind unnatürlich geweitet :
über schweren schwarzen Gräben .

Wir öffneten das Fenster . Der Klosterhof tauchte in den ersten
dünnen Umrissen aus der Nacht . Kein Laut . Dann drückte mir
der Italiener zum Abschied die Hand .

Früh um fünf stand mein Italiener mit seinem Wagen vor dem
Klostertor : llbernächtigt .

Das Tal war gefüllt mit weißlichem Nebel . Dunkle Baum¬
spitzen schwammen wie schwarze Wasser -Pflanzen in diesem milchigen
See . Ich sah zum Kloster hinauf : es reckt« sich immer weiter empor .Von Minute zu Minute mehr schien der Weg zu ihm unzugänglich
steil . Der Italiener schlief im Sitzen . Das Pferd schlief im Trotten .
Dr Wagen humpelte durch seine Schwerkraft stuckernd bergab . Im
Zug , der aus Apulien kam , verschlafene Gesichter und Schlafgeruch .
Hinten , am Horizont , lag die Abtei Monte Cassino , dicht unterm
Himmel .

Aus neuen Erinnerungen an Rilke.
Die in ihrer Eigenart so ergreifende Persönlichkeit des grohen

Lyrikers Rainer Maria Rilke , die uns jetzt nach seinem Tode in
immer reineren Umrissen entgegentritt , wird uns durch keine andere
Veröffentlichung so nahe gebracht , wie durch die mit Briefen des
Dichters untermischten Erinnerungen , die soeben Lou Andreas -
Salome , die feine Psychologin und einstige Freundin Nietzsches
auf Grund einer nahezu drei Jahrzehnte langen Freundschaft unter
dem Titel „Rainer Maria Rilke " im Insel -Verlag zu Leipzig
herausgibt . Sie erklärt das Schwankend « und Unsichere seiner Ent -
wicklung aus seiner zarten Gesundheit , die ihn sich scheu vor dem
Leben verschließen lieh . „Er war wie jemand, " schreibt sie . „ der in
beiden Händen , vorsichtig und ehrfürchtig , ein kostbares Gefäß trägt
und vermeidet , was es schwanken machen , dran stoßen kann : denn
von außen her könnte dergleichen ohne sein Zutun geschehen : nach
außen ist er ungesichert . Genauer ausgedrückt : er ist es letzten En -
des in seiner Körperlichkeit — in dem Geschehen , das sich , unab -
reißlich , als letztes Außen ihm selbst einheftet , fest haftet an ihm , aufkeinerlei Weise sich restlos ins innige und innerliche Erlebnis aujhe -

Darauf brachte Woldemaras mit seiner Stimm « Chamberlains ®L {
wurf zu Fall . Chamberlain machte zu dieser offensichtlichen Kom°
ein sehr unwilliges Gesicht und erklärte , daß der ganze Rat "
Ausnahme des Herrn Woldemaras für seine Entschließung »
stimmt habe .

Auf Chamberlains Antrag beschloh schließlich der Rat ,
daß aus die Tagesordnung der nächsten Sitzungsperiode
die Frage der polnisch- litauischen Beziehungen in ihrer

Gesamtheit gestellt würde .
Der Berichterstatter wurde beauftragt , « inen Bericht einzureichen-

So ist denn die Debatte mit einem taktischen Erfolg für W" '
maras beendet worden . Wie sich aber die Lage Litauens
nächsten Zeit gestalten wird , ist in den Wandelgängen des Bc» . ^bundsrates nicht mehr umstritten . Schließlich muh man beden
daß hinter Memel balkanische Verhältnisse beginnen , in denen .
linke Hand nicht weiß , was die rechte tut . Andererseits ist 1

(ialler Drohungen der Völkerbundsrat rechtlich kaum in der '
etwa gegen Litauen Sanktionen zu verhängen . . , .M t

Nach d« r öffentlichen Ratssitzung begaben sich die 14 Miw '
^ i

in das Privatzimmer des Generalsekretärs , um dort bei einer y j(
mehreren Tassen Tee in vertraulicher Aussprache di « SzentE »'
hard - Assär « in Angriff zu nehmen . Es steht so gut w>e ' y
daß Frankreich und die Kleine Entente vor allem gegen den * #des Berichts des holländischen Außenministers Stellung ncy^werden , der die Befugnisse des Ratspräsidenten umschließt .
sehr guter Quelle kann versichert worden , daß Boncour uw '
Klein « Entente die Forderung erheben werden , daß eine wir »

^Garantie für das Funktionieren der Jnvestiaationsordnung
die Mittelmächte geschaffen werden muß , sonst wird sich Frawr ^und die Kleine Entente formell jeder Abrüstung widersetzen . L ,
diese Forderung zunächst auch nur auf taktische Wirkung
rechnet sein mag , so dürfte sich doch in der vertraulichen Sitzung (
sehr zäher Kampf entsponnen haben , dessen Ausgang von Gm
Tragweite ist.

Poincarv gib! nicht nach.
Paris , 6 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

Poincar6 empfing heute die Senatoren und Abgeordneten
Elsaß - Lothringen , um ihnen Mitteilungen über den Teil der
gierungserklärung zu machen , der sich auf Elsah -Lothringen bcz
Ich kann mit aller Bestimmtheit versichern , daß Poincaro .
der Frage der Freilassung der beiden elsäss ' . I ^ jst
Abgeordneten Ricklin und Rosse unnachg 1 * .« n
bleibt . Wenn am nächsten Dienstag der Antrag Walters , die ve .j
aus dem Gefängnis zu entlassen , zur Erörterung kommen wird . ^
Poincars gegen dessen Annahme die Vertrauensfrage stellen , » no „
ihm wegen der beiden Elsässer die Kammer nicht unrecht 0
wird , werden Ricklin und Rosse ihre Strafe verbüßen müssen-

Englische Kreuzersahrt in der Ostsee .
# 1▼.D . London , 6 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ^

Der Marinemitarbeiter der „Morning Post " gibt einige EinzeW ^ i,
über die Kreuzerfahrt , welche das Atlanrikgeschwader der iXi «
Flotte vom 9 . Juni ab in der Ostsee ausführen wird . Der gk
Teil der Schiffe verläßt Scapa Flow bereits am 9 . Juni ^
sucht die Häfen Helsingfors , Libau , Riga , Reval und Danzig , z.
werden sich „Combigia " und „Lanterbury " anschließen und
Juli kommen die Schiffe in Kiel an , um durch den Kaiser A>u ?
Kanal in die britischen Gewässer zurückzukehren .

Das olympische FuhbaMurnier.
Argentinien schlägt Aegypten 6 : 0.

Amsterdam , 6 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) In der Vj,
schlußrunde des Olympischen Fußballturniers trafen sich $ eU "

«nj<
Amsterdamer Stadion Argentinien und Aegypten -
Südamerikaner blieben nach überlegenem Spiel mit 6 :0 Sieg

Das olympische Trostwrnier. i
Holland schlägt Belgien 3 : 1 ( 2 : 0 ) — Chile gewinnt gegen MF

3 : 1 ( 1 : 1 ) . ,?
■* Amsterdam , 6 . Juni . (Eig . Drahtber .) Von den insgesa ^ . ^ <

Nationen , die in der ersten und zweitenNunde des olympisches ^
ballturniers ausgeschieden waren , haben nur vier Mann !« ^
zum Trostturnier gemeldet . In Rotterdam schlug vor vep
Zuschauern Holland — Belgien mit 3 : 1 ( 2 :0) . Holland ßw ü<tit
dient . Das zweite Spiel sand in Arnheim vor 5000 Zu >̂

statt . Chile gewann gegen Mexiko 3 : 1 (1 : 1 ) . Am
kommt in Rotterdam das Endspiel zwischen Chile und H 0
zur Durchführung .

ben läßt . Es ist kein Zweifel , dah ihm die Befürchtungen , bezog . jß
sein leibliches Bedürfnis , immer zu schwer zu schaffen machte" »
werde ohnehin bald zu liegen kommen — sei' s Herz oder „ n»
war eine seiner frühesten Aeuherungen an mich, obgleich er , «'

Er¬
scheinend durchaus mit Recht , für völlig gesund galt , In drei s ( r
t«n Körperhülle aber lebte ein glühender , inbrünstiger ®.

c L'
das Geheiunis seiner überlegenen Wirkung auf andere e« I #I '

„oii
„Hier bin ich bei dem , was letztlich allein erklärt , wodUk

Rilke eine solche Wirkung ausgehen konnte, " schreibt die Vers
„Warum er , der so oft Ratlose . Klagende , so vielen Berater , ^
ja Führer erschien , ohne den eine ganze Gemeinde sich verwa >>
gekommen wäre und haltberaubt . Das war , weil , noch 0

(gtaij'Löchern und Fetzen seiner eigenen Zerissenheit , eine inner «
diosität sich entblößte , die ermutigte und hinriß . Nichts wa ^
sehender und beirrender , als sein Bild sich vorwiegend aus
Klagen , seinen Enttäuschungen an sich selber zu formen . in
dabei ständig vor Augen behalten , dah das , was sein jciflc£'
dessen Stetigkeit und Tüchtigkeit am härtesten bedrängte , eben i

^ j eIt<
Wesens "

künstlerische Außerordenllichkeit war . Auch war l cl1 . sch^
schentum selbst , noch unter Abstrich des rein Dichterischen ,
großen Dimensionen umrissen . Vor allem war es . .voll des w
— in einem geistvollen Durchdrungensein , das Rilke aum ° u | ja *
abliegenden Gebieten zur Bedeutung hätte führen müssen .
äußerte sich überzeugend bereits in frühen , beinahe noch l . &c<
haften Jahren , wo sein dichterisches Können noch hie und da „, » 1;
fühlsüberschwang aufflog . Wer ihn jemals eingehender c'
den Eindruck davon erfahren haben . In ihm selber aber
sich als eigenes Ungenllgen , als ein Erkeitzntnishunger unr < •■

(o !i>o®;
drang erster Ordnung aus . Und zwar war das in ihm eve 1
Antrieb zu exakten Bewältigungen ersehnter Spezialstuol ghs»
„faustisch" angetrieben .

" Dieses Ueberwiegen der geistig » . » >>'
die Leiblichkeit hob ihn immer mehr über das Irdische t)W a $ cil c
wirkte sogar auf sein Aeußeres ein . „In einer unbegreiflich ^

" 2?*-
erschien mir s wenigstens so und beunruhigte mich wie c

g cinc"
drohung der Zukunft, " schreibt Frau Andreas -Salome . <>>'
Antlitz fehlte fast die Alterung , die natürliche , worauf die 3 ^? „ ltf
Recht geben , und die nicht nur Verfall , sondern Inschrift . ') '

^ zu
an Stelle dessen hatten seine Zuge aufgehört , ganz die
sein . Vergrößert und bang standen darüber die Augen , als ^ je»
sie , daß diesem Gesicht etwas zugestoßen sei , als fragten l tC - jjiu "5'
mand , und wer , es sich widerrechtlich zugelegt habe . Nase '
Kinn , Halsansatz , wurden fremder — wenn auch von
Faßlichem mit verständlichen Worten nicht zu reden ist un ^ c>
es auch viele Stundeii gab , die es völlig wieder verwischten ,
selber etwas Aehnliches durchempfand , erweist vielleicht e >" <™h
Gespräch , das wir , nach längerer Trennung , vor vielen ^
hatten . Wir gedachten gerade des Umsiandes , daß ehewais , ^
er , je nach seiner inneren Verfassung , als der Beschwingte » ^ >l
der Erloschene auftrat , wir diese Doppelung betitelt
„Rainer " und mit : „ der Andere "

. Als ich nun aufrichtig » c >.
mir käme der Eindruck von Zweierlei viel seltener der des
tigen viel öfter als damals , da blickte « r mich unbeschr«id >>/u
voll an ; und nichts kann den Blick der grohen Augen w^ ov zlw
noch auch den Ton der stillen Stimme , womit er stockend "
wort hergab : „Ja , eindeutig ; bin eben — der „2Iiux **

Litauen fleht allein.
Die polnisch-lilauische Spannung. I Voncour empfiehlt ein Ultimatum. /Deutschland vermillell .
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Das Frauenherz .
Bon

Pantelemon Romanow .

> 6
ty. ^ Lanze Heim war über die unerwartete Katastrophe aufge -

. Student « » . Nikolaj Malachow . hatte Selbstmord
hatte ihn in seinem kleinen Zimmerchen mit durch -

u die
" aufgefunden .

n, t>er f! ;
t ' uc^uns etßQ& das Bild eines disharmonischen Men-

» bummr ni>ets Streitigkeiten unangenehm war . Er trank
i 11mi»n* ^' e Nächte durch, war grob zu seinen Kameraden .
k

"5 6j g
bekam er einen Arbcitskoller , saß dann von mor-
hinter den Büchern , war sehr zurückgezogen und

»itkehr .
Nu/ - - Beziehungen zu Frauen kam nichts Gutes her-

j
-'Jte e, V"5? eine Studentin desselben Semesters , Sonja Golubewa .
Ml Interesse , aber er hatte ihr scheinbar aus Selbst -
159tte» Li ®°5 davon gejagt und war zu ihr genau so grob wie

"1 e» n t '^n n' ^ wegen seiner ständigen Ungezogenheiten.
^ Hi-.

°" j"chte . sein echtes (Befühl zu verbergen und mit ihr in
<<>Kf , lon ein Rendez-vous verabredete , tat sie , als gehe sie
^ ten r7 „am dann mit zwei , drei anderen Studenten zur verab-

l, ein T
Unl) fr°8te Malachow mit erstaunter Miene , warum

tN IeiA «- ■ ^ iere . Sie war ein junges Mädel von lustigem,
4 ftr»? '!?n,ßen Temperament , unfähig zu starkem Gefühl , zu
Kundschaft und Liebe.

* Sie ^ ? " ",issar verlangte , dah man sie herbringe .
noch nichts von dem Geschehenen , kam . die Hände in

r - iote ? ,I,rer gestrickten Bluse , in das kleine Zimmer herein , wo
k^ 'nnlf ®' .W ® e unruhig und erschrocken auf den wartenden
3 UfnhP„

°S miRai . die Polizisten und die schweigend aus sie
?! K!^ s

" ^ ameraden . Plötzlich schrak sie zusammen. Ihr Blick fiel
il!' i^ iDr,?.0.®5 Leiche mit der durchschossenen Schläfe. Sie schrie
v ^ itfw - • mit der Hand übers Gesicht und lieft sich vor
Ä ' no ^au^

v
' e ^ nie nieder . Jrgendwarum bist sie sich fest in ihren

CWn r
blickte eine Zeit lang wie versteinert in das Gesicht

^ i« >>!. I wäre sie nicht im Stande , die Augen von dem kleinen
L Silz Schläfe loszureißen .

sie auszufragen begann , konnte sie lange nicht ver-
x " sie von ihr wollte. Ihre Unterlippe zitterte nervös ,
l- lt eie „l r e s^ ar irgendwie mit der Hand fest. Dabei blickte

"' W . '° traurig auf alle Anwesenden, dah jeder . d« n ihr
«̂ >Nn ?^ ' ^ kürlich wegguckte .

. W fj!1 ?}5 sie sich wieder ein wenig gefafit hatte , sagte sie . daß
Uns • Todesursache des Kameraden halte , da sie sehr leicht-H„>, -Looesui | aa)e oes Camera

bitweise grausam gegen ihn war .

. » II.L s.
fc tan »» m?1 Tode Malachows veränderte sich der Charakter und

. 'i1" «tlSpTov» /c ~ v. „ n: « ^ .Es wurde still, konzen -°'l ^ esen des Mädchens vollständig.
r Attn !!mas scheu .
C eine sm

n s'e anredete , hob Sonja langsam die Augen und
i-r ^ e R»

"®eiIe aus den Fragenden , ohne zu antworten , als
A , eme gewisse Zeit , um sich von ihren Gedanken loszu-
J > |ein

te Wtnmelte alles , was von Nikolaj Malachow geblieben
v- je n, ^ efte . sein« an sie gerichteten Zettel und bewahrte es
'tL ^ inn? » 3 eit »erging , desto enger schlof , sie sich in den Kreis

8etnei„ t
" n8 e ,< an den Toten ein . Sie zog sich vollständig von

ll (5cL nja)aftIic§en Leben zurück. Es schien, als konzentrierte sie
an v mit der Hartnäckigkeit der Verzweiflung auf ihre
hg. , ^ Tode des Menschen , der aus Liebe zu ihr Schluß

'hie - o V ®as Bewußtsein ihrer Schuld wurde der einzige In -
t*

cns-
olle Stimmung anfangs gegen ste war . so bedauerten sie

i.Lie ain l?aren ihretwegen unruhig .
i, ®eHbe» i auf den Friedhof uxd saß lange zwischen den

V »ukV ^dhofbirken. Viele blieben stehen und blickten er«
F

° 'e trauernde Figur des jungen Mädchens , das vor dem
Ueni - t Und jeder ging beim Anblick dieser verkörper-
fort nicht einmal vom Tode vernichtet werden kann.sr®

Ütl
^'n o »

hat es auf dich so gewirkt ?" wurde sie einst von einer
Ich i^ ^ agt.
len^ '

? selbst nicht .
" antwortete Sonja und blickte mit trocke -

-! w
Augen auf die Wand vor sich.

°r doch ein unangenehmer und leerer Mensch, " sagte die
5 »Ja .

' hast ihn selbst kaum ertragen können."
V ^ tenivt .habe erst jetzt , nach seinem Tode, das begriffen , was

Il tnes Lebens nicht gespürt hatte . Und dah er ein un-
Venn . Mensch war . ist nichts im Vergleich damit , daß er . . .

lebte !" _
5m -\mmuns wurde allmählich für das psychische Gleichse¬

tzte gefährlich. Das Bewußtsein ihrer Schuld unter -
'h\ p^^ dheit.

unl ot " ach dem Tode Malachows geschah etwas , was
« d am allerwenigsten Sonja , erwartet hatte .

j, « ine
" l

J;i»̂ et!torR
r Kollegen bekam einen Brief von einem nahen Freunde

ii ^s xnen > unb in diesem Brief lag ein Schreiben Nikolaj
V '^b

'
n et 001 dem Tode an den Freund adressiert hatte .

!*% ' (Sr r2 .bem festen Vorsatz , mit seinem Leben Schlug zu
>^ »>>1!° >a>rieb , dah er keinen festen Punkt im Leben habe und

er leine Energie richten solle . Er schrieb von
5hj.̂ M .^ e Zerfahrenheit . Unfähigkeit gegen die Verführungen
\ 'n nj* u ®bens zu kämpfen, das ihn trunken mache und sein
ifiJ 1i(&ts «■ 1" früheren armseligen Landleben verwirre . Er
^ ' weswegen er sich überwinden und der Verfüh -
'
ih? ĉhlu& ti ei} solle ; und darum trinke er in seiner Verzweiflung .

>i,t, iit moJ? tle b er. dah et sich entschlossen habe , diesem Leben ein
unt) daß das Gefühl der Kraft zu diesem Entschluß

V 't TnV®f ttußtuu "8 sei.
JJl dieses Briefes war für alle eine völlige Ueber-

S "• Qnn r'jl !" V' Sonja ja gar nicht schuldig . Hier steht ja kein Wort
l Re plötzlich einer der Studenten .

Im Vorzimmer der Wüsle / Von G. W . Ed.

Tripolis . Ende Mai .
Vor dem Thronsaal Ihrer gelben Majestät , der libyschen

Sphinx , liegt der noch heute durch den limes tripolitanus abge-
trennte Wartesaal , ein auch nicht kleiner, schon etwas europäisch mit
Klubfesseln und Touristenautos ausgestatteter Raum , in dem man
sich ungezwungen bewegen kann, ohne gefressen zu werden. Ordent -
lich groß sind ja die Ausmaße , Tripolitanien hat schätzungsweise
900 000 Quadratkilometer , dreimal so viel wie das Mutterland
Italien , aber man gewöhnt sich dran .

Menschen , um deren Herkunft es dunkel bestellt ist . die sich je-
doch ganz so wie ihre Vorfahren in dieser Gegend herumbalgen ,
gleichviel, ob Phönizier , Römer . Vandalen , Byzantiner , Araber ,
Berber , Spanier , Malteser oder Türken ; gleichviel, ob um eine
Herrschaft oder ein Fünflirestück des Fremden , diese schreienden,
blitz - oder triefäugigen , in Cäsartogen oder Lastträgerburnusse ge-
hüllten Menschen hauen dir , sowie du aus dem Grandhotel heraus -
trittst , eine Autobrille um die Nase, drängen dich in einen Ledersitz ,
der um kein Haar anders aussieht , als der des Cookautos in Rom
und Kairo , und schleudern dich mit wohlgezielien Fußtritten ,
wenigstens hat man diese Empfindung , durch das Wartezimmer in
die Arme Ihrer gelben Mvjestät der Wüste.

Amtlich heißt das gita in torpedone , Ausflug im offenen Auto -
bus . Wer es unbedingt romantisch haben will , es gibt ja auch
solche Käuze, kann natürlich auch das Kamel benützen , wie man noch
immer abenteuerlich den Vesuv hinaufreiten kann, statt einfach die
Drahtseilbahn zu benützen . Bei dem Kamel , das übrigens immer
ein Dromedar ist, liegt aber die Gefahr , ohne Zwischenfälle an Ziel
zu kommen , sehr nahe , während das Auto immerhin noch Wert dar -
auf legt , ab und zu an der ungeeignetsten Stelle stecken zu bleiben , in
welchem Falle den allahverfluchten Rumis die Aussicht winkt , ent-
weder an Ort und Stelle oder erst nach einem vierzi^stündigen
Marsch durch die Wüste zu verschmachten . Das darf und soll man
wissen , sonst versteht man die unerfchrockene Zähigkeit , mit der die
italienischen Pioniere aus Tripolitanien ein modernes Land machen
wollen, nur halb .

Diese Streusandbüchse des Regno , durchfiebert von dem Ehrgeiz,
es derjenigen des heiligen römischen Reiches deutscher Nation nach-
zumachen , hat alles das nicht , was Algerien so rasch zum Blühen
brachte . Keine Bergketten und keinen Regen , keine Flüsse , keine
Flora , kine Fauna , von kümmerlichen Ansätzen abgesehen. Jeder ,
der in Biskra gewesen ist — man kann, glaube ich , jetzt schon mit
der Straßenbahn von Algier aus hinfahren — schwärmt von den
Affen , die dort um die Fünfuhrteegäste herumturnen , es gibt in der
französischen Nachbarkolonie Badeorte , die schon seit der Antike in
Betrieb stehen , in manchen Gegenden von Tunis sieht es italienischer
aus als in Sizilien . Tripolis dagegen. Tripolis will erst noch er -
obert sein , mit Pickel nd Schweiß. Maschinengewehre allein tun es
nicht . Die französifche Kolonie ist hundert Jahre alt . die italienische
erst fünf oder fünfzehn.

Vorerst sieht es , wie gesagt, noch ganz manierlich aus : solange
man in der Oase antichambriert . K , um durch die Porta Benito
durchgefahren, eines der wenigen Tore in der von Schießscharten
durchschlitzten . mit Glasscherben übersäten Stadtmauer , fühlt man
sich ordentlich umschmeichelt von Palmen , schönen Dattelpalmen ,
deren Schlankheit der Orientale leider nicht so besingen kann wie
unsereins , da bei ihm ja die Frauenschönheit nach dem Gewicht geht.
Wälder von träumerischen Wipfeln , Ziehbrunnen darunter , freund-
liche Menschen , die den Arm zum römischen Gruß heben. Mandel -
bäume , Oliven , Motorpflüge . Geraten wir in die Toskana ? Ach
nein , da schiebt sich etwas heran , das verteufelt nach jüngster Ver-
'gangenheit schmeckt , « ine endlose Streifenschlange , ein« Kette von
spanischen Reitern : der limes unserer Zeit , der Stacheldrahtverhau
Noch vor wenigen Jahren floß hier Blut .

Auf der Lafette in den Kolonialkriegen sitzt immer der Kauf-
mann , und so kann man jetzt schon „Konzcssionen " außerhalb der
Oase haben , billiges Regierungsland in Hunderttausenden von Hek-
taren , das aber bei Strafe der Konfiszierung binnen einer bestimm -
ten Frist kultiviert sein muß. Da hilft keine Ausrede mit dem trost-
losen Wetter oder dem schlechten Samen und den unzuverlässigen
Arbeitskräften : Rom schreibt eine schwere Hand . Hut ab vor dem ,
was hier der Italiener des längst sagenhaft gewordenen dolce far
niente leistet.

,^ st es nun grün geworden da unten , haben Sie das Grün ge-
sehen ?" — so wird mich Mussolini fragen , wenn ich zurückkomme ,
denn eine seiner hervorstechenden Eigenschaften ist die Ungeduld, die

Wochen erzwingen möchte , was sich gerne Jahre lang Zeit lassen
würde . Nun , so werde ich antworten , von saftigem Buschengrün
kann noch keine Rede sein, selbst die schnellwüchsigen Akazien strä »'
ben sich , gleich in den Himmel zu wachsen , aber der grüne Gürtel er -
weitert sich , das ist keine Frage . Im Jahre 1919 waren es, so
zählt man hier die kostbaren Geschenke der Natur , 108 383 Bäume ,
jetzt sind es 1482 900 , die Setzlinge allerdings eingerechnet.

Plötzlich hält der Wagen in einem aufgeregten Eingeborenen -
Hwarm . Urahne , Großmutter , Mutter und Kind stürzen mit
Tüchern und Teppichen auf das Maschinentier los , als ob es einen
Vergaserbrand zu löschen gäbe. Man springt heraus und ist auch
schon buchstäblich in die bunten Dinger verwickelt . Kaufen soll man
sie . Denn das ist Sugh et Giuma , der Freitagsmarkt . Für zehn
Lire kriegt man eine wollgestickte Decke , an der Kinderhände , wer
weiß wie viele Wiochen herumgebastelt haben . Besonders hingeris -
sene Europäer greisen nach den troddeligen , nach Wüste riechenden
Fezen, stülpen sie gleich in der Vorstellung , was der Stammtisch zu
Hause für Augen machen werde, über und erfahren erst später , daß
es Teewärmer sind . Arabische Anpassung.

Nun aber genug der Alltäglichkeit, die Palmen weichen zurück
wie demütige Diener , der fremde Sahib braust ins Land hinein .
Nein , zur Linken geht in ewiggleicher, mondartiger Weise das Meer
mit , groß, still und rätselblau . So lag es um die Triremen , so
schmiegt es sich an die Panzerkreuzer , es ist zeitlos wie ein Gestirn,
es duckt die hochfahrenden Gedanken. Die Straße wendet sich be-
leidigt ab. Und gerät in Sand .

Steppe . Wieder Sand . Die ersten gelben Dünen .
Hartes Gras . Sand . Sand .
Erschütterndes , ergreifendes Einerlei . Denn jetzt schlägt ein

unsichtbarer Finger die Bibel auf . Da müht sich ein Ejelchen da-
hin , halb gezogen von einem Manne , der nicht aussieht. Tapp um
Tapp den Stock vor sich hinsetzt . Und auf dem Eselchen sitzt eine
dicht in Tücher gehüllte Frau , ein Kind in den Armen — die Flucht
nach Aegypten.

Andere Seiten im Buch Gottes , andere Bilder . Diese Men-
schen wollen nichts wissen von elektrischem Licht und einem Wasser,
das rinnt , sowie man den Hahn aufdreht . Sie hassen uns um un-
serer Fortschritte willen , sie lieben ihre Kargheit , ihr unabänder -
liches Vermähltsein mit der glühenden Wüste um sich und dem ge-
stirnten Himmel über sich . Vielleicht haben sie recht , die Entwick -
lung darf nicht danach fragen . Stolze Wiistensöhne hocken an der
Straße und klopfen Steine , grüßen faszistisch. Dort ist ein blendend-
weißes Viereck mit bösartigen Zinnen , ein Fort , das nicht mit sich
spassen läßt . Gerade bringen zwei berittene Soldaten des römischen
Herrschers einen Gefangenen ein.

Wir schneiden eine Karawane mittendurch , wie « In Wurm
krümmt ste sich zu beiden Seiten der Straße . Die Dromedare haben
ein hochmütiges Schauen , viel hochmütiger als ihre Herren . Schöne
Tiere , verwachsen mit der Landschaft. Das Pferd , das arabische
Vollblut samt Scheik und Harem der Romane ist hier nicht zu Hause,
wo noch die ungezügelte Wttdnis herrscht . Ungezügelt? ^

Das
imperiale Italien Mussolinis kennt das Wort nicht . Da sind Dünen ,
die wandern und im Wandern alles Leben ersticken. So nagele
man sie fest ! Und sie werden festgenagelt. Quadratmeterweise fängt
man den feinen Flugsand ein , mit richtigen Netzmaschen aus Halfa -
gras » nd Tamarisken , daß er nicht mehr entweichen kann. Ueber
Mulden und Hügel wird das Netz gezogen , immer weiter ausgrei -
fend. Seltsam sieht das aus . unnatürlich , aber sieghaft. Man
treibe Ackerbau . Weinbau . Oelbau ! Und in den scheinbar unfrucht-
baren Sand senkt sich der gläubige Samen . Und das Moseswunder
aesckieht : alles gedeiht , gedeiht ohne Dünger . Wasser erbohrt man.
Bald wird Tripolis seine Riviera haben , seine grüne , achthundert
Kilometer lange Küste .

Stunde reiht sich an Stunde , die Sonne brennt die Haut in
Fetzen , endlich sticht wieder ein grünes Minaret ins Blau . Wir
halten gerade davor , als der Mluezzin auf den Söller hinaustritt ,
die Gläubigen zum Gebet zu mahnen . Die Moschee steht mitten
auf dem belebten Marktplatz von Homs, der Küstenstadt, aber nie-
mand in der Menge rührt sich. Der Glaube an die grüne Fahne des
Propheten ist erloschen . Ein undefinierbarer Völkerbrei feilscht
um hausgemachte irdene Töpfe, sächsisches Emaillegeschirr . Halfa -
aras , italienische Kleiderstoffe. Und läßt sich photographiren . Ein
Verkehrspolizist schwingt die Peitsche.

Der Schleier isi gefallen , von den Frauen und von den Mär «
chen aus 1001 Nacht.

schrien ihr alle im Chor

völlige Freisprechung!
„Als Sonfa im Korridor erschien ^

entgegen :
„Komm. komm , schnell ! Hier ist die

Wir lesen den Todesbrief Nikolajs !"

Sonjas Augen wurden riesengroß , ihre blassen Wangen purpur -
rot .

„Wo Wo? Was ? >"

Ihre Hände zitterten , ihre Augen suchten krampfhaft , gierig
den Brief . ^

„Da . hier . . . . Der Brief ist im allgemeinen völlig unsinnig ,
völlig min^ rwertig , aber es handelt sich nicht darum . Die Sache
ist die , daß er sich gar nicht deinetwegen erschossen hat , sondern aus
einem ganz anderen Grund ."

Das Gesicht des Mädchens verlor plötzlich die Röte und wurde
totenblaß .

„ . . . . Wieso nicht . . . meinetwegen ?"

„Sehr einfach. Von dir steht hier kein Wort .
"

Sonja riß ihnen den Brief aus den Händen und begann krank-
Haft gespannt nicht zu lesen , sondern etwas zwischen den Zeilen zu
suchen.

Dann legte sie den Brief zusammen, gab ihn zurück und ging,
ohne ein Wort zu sagen, aus dem Zimmer .

„Was ist mit ihr ?" fragten all« erstaunt .
Aber niemand wußte etwas zu sagen .
Sonja ging nach oben in ihr Zimmer und nahm etwas unter

dem Kopfkissen heraus . Es war das Paket Papiere , die von Nikolaj
geblieben waren . Aber im selben Augenblick trat ihre Freundin
herein , die, von ihrem sonderbaren Betragen beunruhigt , ihr nach-
kam . Sonja versteckte schnell die Papiere .

„Wie ich mich für dich freue," sagte die Freundin , als bemerkte
sie Sonjas Stimmung nicht , um deren Gedanken, die sich mit neuer
Deutlichkeit auf den Toten konzentriert zu haben schienen , abza-
lenken. „Wie bin ich froh , daß du unschuldig bist .

"

Sonja hörte sie mit steinernem Gesicht an . mit Augen , die ohne
jeden Gedanken in die Leere starrten .

Die Freundin sprach noch eine Weile und ging dann fort , damit
Sonja sich allein in der Stille hxruhige.

Sonja nahm das Paket Papiere hervor , zerriß es langsam mit
einem grausamen Zug um die Lippen , und warf es durchs Fenster ,
wie man etwas fortwirft , woran man sich nie wieder erinnern
möchte . Dann fiel sie auf ihr Bett , vergrub das Gesicht in die
Kissen und bezann , weh . haltlos , mit zuckenden Schultern zu
schluchzen.

Deutech von M . Charol .

MÖBEL AUF CREDIT
i/io Anzahlung und ZO Monatsraten .

Bei Barzahlung höchsten Rabalf )
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% Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamten - Baak angeschlossen . 16265

Möbelkaufhaus Friedrichs vi. Cie . Komm ~oes.
■̂ JslraBe 23 (gegenüber der Gewerbeschale ). Bis zur Eröffnung unserer neuen Verkaufräume wurde Verkauf und Büro in unser Lager Steinstrasse 23 verlegt .
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Auf der Suche nach dem Mörder .
--- Neustadt i. Schw ., S. Juni . Nach dem authentischen Bericht

der Gendarmerie Neustadt fehlt von den Tätern jede Spur . Es
laufen wohl von den Bewohnern des in Frage kommenden Gebietes
viele Anzeigen ein , die jedoch meist nur auf Mutmaßungen beruhen
und einer strengen Prüfung nicht standhalten . In der nacht zum
Kl . Mai . übernachtete aber in der Turnerwirtschaft , in der, wie ge-
meldet , auch die ermorderten Kersbach genächtigt hatten , ein
gewisser angeblicher Bücherrevisor Karl Friedrich Schmidt aus
Magdeburg . Dieser habe sich auffallend benommen und soll an -
gegeben haben , nach dem Kandelgebirge gehen zu wollen , was aber
nicht geschehen sein soll. Er soll sich auch erkundigt haben , ob
Polizei in der Nähe sei . Es wird vermutet , daß dieser angebliche
Schmidt mit dem Doppelmord in Verbindung steht . Beschreibung des
Schmidt : 30—40 Jahre alt , mittelgroß , untersetzt , blond , volles Ee -
ficht, gesundes Aussehen , spricht norddeutschen Dialekt , trägt grauen
Sportanzug und grünlichen weichen Filzhut .

Weiter werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Auf die Er -
greifung der Täter der beiden Lehrerinnen ist eine Belohnung aus -
gesetzt worden . Die einsamen Höhenwege des Schwarzwaldes sind
seit Jahrzehnten nicht mehr der Schauplatz eines so abscheulichen
und furchtbaren Verbrechens gewesen . Die letzte Mordtat im Hoch -
schwarzwald ereignete sich in Saig im Jahre 1923, wo der Doppel -
mörder Hundertpfund an zwei altenLeuten , seinenPflegeletern , einen
Raubmord verübte und seine Opfer in der Abortgrube erstickte. Die
Ig Jahre alte Ida Kersbach war die älteste Tochter des Haupt -
lehrers Kersbach , der bis zu seinem Tode an der Seckenheimer Volks -
schule tätig war . Seit 1317 wirkte Frl . Gersbach in Mannheim .
Hauptlehrerin wurde sie im Jahre 1923 . Die Ermordete wohnte
in Mannheim bei ihrer Mutter . Die 26 Jahre alte Luise Gers -
b a ch, eine Cousine der Ida Kersbach , war seit 1923 im Volks -
schuldienst in den Bezirken Rastatt und Lahr tätig . 1924 trat sie
in den Fortbildungsdienst über . Seit Ostern 1927 war sie in diese :
Eigenschaft an der Uhlandschule in Mannheim tätig . In Seckenheim
herrscht große Aufregung über den gräßlichen Tod der beiden Frauen .
Ida Kersbach war eine große Natur - und Wanderfreundin .

Sie hatte , wie so manche andere , auch diese Wanderung vorher
bis ins einzelnste vorbereitet und mit ihrer Base besprochen . Es
war bestimmt worden , daß die älteste Tochter I o h a n n a des in
Gengenbach im Rubestande lebenden Oberlehrers Gersbach , die
Schwester der Luise , die in Rheinfelden Lehrerin ist, die beiden aus
der Wanderung begleiten sollt « . Am Samstag abend sollten Ida
und Luise wieder in Gengenbach «intreffen , um den Sonntag ge-
meinsam mit Johanna und den Eltern zu verbringen . Vom
Thurner hatten die Mädchen noch Gengenbach eine Ansichtskarte
gesandt folgenden Inhalts :

„Die Tour ist bisher sehr glücklich verlaufen . Auch ohne
Johanna haben wir uns bei der feinen Markierung gut durchge -
funden .

" Das war das letzte Lebenszeichen . Am Donnerstag woll -
ten sie mittags nach dem Titisee und über den Zweiseenblick zum
Feldberger Hof , wo sie übernachten wollten . Am Freitag sollte es
über Stübenwasen nach dem Schauinsland weitergehen . Den Sams -
tag wollten sie in Freiburg verbringen und dann am Abend noch
nach Gengenbach zurückfahren . Als sie Samstag abend nicht nach
Hause kamen , glaubte man , sie hätten in Freiburg übernachtet .
Aber am Sonntag morgen wartete man in Kengenbach vergebens
die Vormittagszüge ab . Sonntag mittag telephonierte der be-
unruhigte Vater nach dem Feldbergerhof , wo man zur Auskunft er-
dielt , daß sie dort überhaupt nicht angekommen seien . Abends
mußte die Schwester Johanna wieder nach Rheinfelden zurück wegen
ihres Dienstes .

so Jahre „Sängerbund " Gamshurst
verbunden mit Wertungssingen des Ortenau -Oosgan -Sängerbundes

(Achertal - Gruppe ).
Gamshurst mit einer Einwohnerzahl von etwa 1200 Seelen hat

zum Feste sein Alltagskleid abgelegt . Die Straßen waren mit
frischem Grün geschmückt und wo das Auge hinschaute , grüßten
Ehrenpforten mit sinnreichen Inschriften die ankommeno -m Sänger .
Am Samstag abend fand das Festbankett mit gleichzeitiger
Ehrung einer jAnzahl verdienter Mitglieder statt , das einen zufrie -
denstellenden Verlauf nahm . Am Sonntag begann um 12V. Uhr
nachmittags in der Festhalle das Wectungssingen . Hieran nahmen
insgesamt 19 Vereine teil - Ihre Namen mit dem zum Vortrag ge-
brachten Chor fügen wir nachstechend an : Gesang -Verein Unter -
wasser (Dirigent : Franz Roth ) : „Waldkönig " von Rilke , M . -E . -V .
„ Frohsinn " Großweier (Dirignt : Hptl . Otto Winterer ) : „Städtlein
traut " von Bergmüller , M -G .-V . „Freundschaft " Seebach (Dirigent :
Adolf Fritsch ) : „Sängers Lenzlied " von Angerer , M .-E .-V . „Lieder -
kränz " Vimbuch (Dirigent : Hptl . Max Botz) : „Zum Rhein " von
Angerer , M . -G .- V . „Sängerrunde " .Ulm bei Lichtenau (Dirigent :
Hptl . Heck) : „Zuversicht " von Arnold , M .- E . -V . „Eintracht " Fauten -
dach (Dirigent : Hptl - Wächter ) : „König Lenz " von Nagler , Männer -
Gesangverein Moos (Dirigent : Hptl . Bohnert ) : „Mailied " von Bau -
mann , M .- G . -V . „Eintracht " Halberstung ( Dirigent : Hptl . Eöbel ) :
„Nun bist du mein " von Baumann , M .- G .- V . „Frohsinn " Wags -
hurst (Dirigent : Hptl . Deubel ) : „Morgenruf " von Wengert ,
M . - E -V . „Liederkranz " Achern (Dirigent : Stadtkapellmeister A.
Kern ) : „Nachtzanber " von Storch , M .-E . -V . „Sängerbund " Mein -
xrechtshofen (Dirigent : Kratzeisen , Chormeister ) : „Lied Rechberg -
scher Reiter " von Zureich , M . -E .-V . „Eintracht " Mosbach (Diri -
gent : Hptl . Köhler ) : „Ich kehre wieder " von Wengert . M .-G .- V .
„Sängerbund " Altschweier (Dirigent : Hptl - Straub ) : „Rosenzeit —
Herzeleid " von Sickinger , M . -G .-V . „Sängerbund " Achern ( Diri -
gent Hptl . Spieß ) : „Der Bergstrom " von Raumann , Männer -
Gesangverein Leiberstung ( Dirigent : Hptl . Reifert ) : „Sanktus " von
Schubert , M . - E .-V . „Liederkranz " Unzhurst -Oberwasser (Dirigent :
Hptl . Bohnert ) : „Spielmannslicd " von Eanther , M .- G .-V - „Wind -
eck" Kappelwindeck (Dirigent : Hptl . Fehrenbacher ) : flamme empor "

von Trunk , M . -E .-V . „Sängerrunde " Ottersweier (Dririgent : Hptl .
Bohnert ) : „Der Trommler von Schottland " v . Baumann , Männer -
Gesangverein Iffezheim (Dirigent : Ziegler ) ; >,Deutscher Barden -
sang " von Hans Wagner .

Das in großer Zahl erschienene Publikum zollte für das Ee -
botene herzlichen Beifall - Anschließend an das Wertungssingen
folgte der Festzug nach dem Festplatze , auf dem nach einem einleiten -
den Musikstück die Vereine Gamshurst , Ottersweier , Unzhurst und
Oberwasser unter der Leitung von Hauptlehrer Bohnert gemein -
sam den Begrüßungschor „Wenn die Kirchenglocken läuten " sangen .
Der Vorstand des festgebenden Vereins begrüßte im Auftrage des
Sängerbundes Gamshurst die Festteilnehmer , während Bürger -
meister Kaltenbach im Auftrag der Gemeinde herzliche Worte
sprach . Drei Massenchöre unter der Leitung von Hauptlehrer
Schmitt - Oberachern (Eruppendirigent ) verliehen dem deutschen
Liede besonderen Ausdruck . Oberbürgermeister Renner - Rastatt
sein EamsHurster Kind ) hielt die Festrede , die besonderen Beifall
fand . Hierauf richtete der Vorsitzende der Achertalgruppe , Adolf
Prestel , einige Worte an die Anwesenden . Der Vorsitzende des
Ortenau -Oos -Sängergaucs , Schmitt - Kehl , fügte seinen Ausfüh -
rungen den besonderen Wunsch hinzu , daß die Sängerzahl des Gaues
sowie überhaupt des deutschen Sängerbundes eine noch weit größere
sein sollte . Am Abend erfolgte die Aushändigung der Urkunden und
Medaillen für die am Wertungssingen beteiligten Vereine .

Der Jahresbericht öes GewerbeaufsichlsamteS
_ . . . . . C Ju . i. bu* Ol . titulr . t . . O .iv lf «I^TTM fw, t rttll It ^ .1

In diesen Tagen ist der Jahresbericht des Bad . Gewerbeauf -
sichtsamtes und des Bad . Bergamtes für das Jahr 1927 erschienen .
Er gibt eine recht beachtenswerte Ueberficht über die wirtschaftlich «
Entwicklung unseres Landes , die spezielle Lage der Arbeitnehmer der
Verhältnisse in den Industriebetrieben , die Zahl der durch das
Eewerbeaufsichtsamt vorgenommenen Besichtigungen , die Hand -
habung der Arbeitsschutzgesetzgebung usw . Mit Recht heißt es in
der Einleitung des Berichts : „Es handelt sich bei den Jahres -
berichten der Gewerbeaufsicht nicht darum , die Literatur um ein
wenig gelesenes Buch zu vermehren , sondern man will Erfahrungen
und Beobachtungen weiten Kreisen der Industrie , des Gewerbes und
des Handels zuführen , damit sie daraus Nutzen ziehen können ."

Dieser Auffassung kann man sich vollinhaltlich anschließen . Aber
gerade deswegen hat jeder Jahresbericht des Gewerbeaufsichtsamtes
eine recht große Bedeutung im Wirtschaftsprozeß der Gegenwart :
mit Genugtuung wird festgestellt ,

"daß heute viele Kreide der Wirt -
schaft, wie die Betriebsleiter . Betrwbsmeister , Betriebsräte , intelli -
gente Arbeiter nach ihm greifen .

" Das ist nur zu begrüßen . Das
Gewerbeaufsichtsamt trägt auch diesem Wunsche Rechnung und über -
mittelt eine Anzahl ihrer Berichte kostenlos an die Betriebsleitung
und Arbeitnehmervertretung .

Die Gesamtzahl der Besichtigungen betrug im vorigen Iachre
12 398 gegen 10 584 des Jahres 1926 . In den besichtigten Anlagen
waren 223 568 Arbeitnehmer beschäftigt - 10 604 Anlagen wurden
1 Mal , 4432 Mal und 207 mehr als 2 Mal besucht . In den Haus -
industriebetrieben , in Handwerksbetrieben und offenen Verkaufs -
stellen , sowie in anderen Handelsgeschäften betrugen die Besich¬
tigungen insgesamt 1385, . Da die sogen . Revision der Betriebe der
Hauptbestandteil der Aufgaben des Gewerbeaufsichtsamtes ist . so
darf befriedigend konstatiert werden , daß im Jahre 1927 die Tätig -
keit der Prüfung der hygienischen und sonstigen Verhältnisse in den
Fabriken usw . eine begrüß -mswerte Zunahme erfahren hat . Es
wurden denn auch an 575 Auflagen erlassen , die den allgemeinen

Schutz der Arbeiter betrafen . Zur Unfallverhütung hat man ,
Auflagen erlassen , zur Verhütung gesundheitsschädlicher Einflute

Außerdem wird im Jahresbericht weiter mitgeteilt : „Aus ^
Kreisen der Arbeiterschaft liefen 232 Schriftstücke über Mißstan » ^
gewerblichen Anlagen ein . Von diesen Beschwerden waren ^
völlig , 59 teil weis« begründet , 57 nicht begründet , 12 sind no®
erledigt . Außerdem wurde ein « Anzahl mündlich vorgedra
Beschwerden erledigt .

"
.

Der Bericht weist auch auf die anonymen Anzeigen hm ,
im allgemeinen zugenommen hätten . weil di« Arbeiter befürm > J
dann erwerblos zu werden . Es befänden sich, so sagt der
unter den anonymen Anzeigen eine Anzahl , die unbegründet W
Akten zu legen wären ? das komme aiber auch bei offenen Bsschwc. ^,
vor , da die Mängel in der Schwierigkeit der Feststellung der ^
fachen liegen . Man dürfe deshalb keineswegs die anonyme Ans
unbeachtet lassen . . ffi!

Ferner spricht sich bei Bericht dahin aus , daß der Verienr ^
Arbeitgebern und Arbeitnehmern im allgemeinen sich rdbmrfl -

vollzogen hat und im vergangenen Jahre wenig Unzuträglich "

zu verzeichnen waren . mii
Für langjährige Tätigkeit in einem Arbeitsbetriebe ^ -c.,

bekanntlich Dipkome ausgestellt . Im Jahre 1927 wurden ^
tigt für eine 30 und mehrjährige Tätigkeit 305 Diplome , für
40 und mehrjährige Tätigkeit 72 Schreiben , für eine 50 und ™

jährige Tätigkeit 13 , zusammen 390 Urkunden .
Im allgemeinen erstreckt sich der Bericht auf die Lage der * ^

schaft und des Arbeitsmarktes , auf die Erwerbslosigkeit , ans
Arbeitszeit , das Lehrlingswesen , auf die Angestellten , auf die
triebsunfälle , auf die gesundheitsschädlichen Einflüsse , aus ^
Beziehungen zwischen Landwirtschaft und Industriearbeiter
Angefügt ist der Jahresbericht d ?s Bad . Bergamtes über die ® j ,
der Aussicht der Bergbehörden stehenden Anlagen für das j j
1927. Wir kommen auf Einzelabhandlungen des Jahresbericht
zurück.

Erössnng des Deutschen
Tabaksorschungsinslilnls .

Am 16. Juni findet in Forchheim bei Karlsruhe die Eröff¬
nung des dort auf dem Gelände des Gutes der Badischen Landwirt -
schastskammer erbauten Tabakforschungsinstituts für das Deutsche
Reich statt in Anwesenheit des Staatssekretärs Dr . Hoffmann vom
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft .

Das Konzessionsgesuch öes Vadenwerkes
zum Bau des Schluchseewerkes.

In Neustadt fand eine Bezirksratssitzung statt , die
wohl zu den bedeutendsten und schwerwiegendsten der letzten Jahre
gehören dürfte . Hatte doch der Bezirksrat Neustadt seine Entschei -
dung zu treffen über das Konzessionsgesuch des Badenwerkes zum
Bau des Schluchseewerkes . Nachdem in den letzten Wochen und
Monaten eine Besprechung über das Schluchseewerk die andere ab -
löste und die Verhandlungen zwischen Badenwerk und den einzelnen
Jnteressentengruppen hin und her gegangen waren , wollte der Be -
zirksrat Neustadt eine gewisse Klärung herbeigesührt wissen und
hatte seine Mitglieder zu der wichtigen Sitzung versammelt . Zu
der Tagung des Bezirksrates war der größte Teil der Einspreche »
und der einzelnen Jnteressentengruppen aus den ganzen in Betracht
kommenden Gebieten anwesend , der schon am Samstag und Sonntag
sowohl in Titisee , wie auch in Neustadt längere Vorbesprechungen
und Verhandlungen vorausgegangen waren . In einer Ganztags -
sitzung wurde nun der Gesamtfragenkomplex des Schluchseewerkes
aufgerollt und den Einsprechern bzw . den verschiedenen Interessen -
tengruppen nochmals Gelegenheit gegeben , ihren Standpunkt im
einzelnen darzulegen . Begreiflicherweise bot die Frage der Wirt -
s ch a f t l i ch k e i t des Titisees die größten Schwierigkeiten
und es wurde , wie verlautet , den Wünschen der Titiseeanlieger durch
Abschluß einer Vereinbarung zwischen Badenwerk und Titisee -
Interessenten in einer beide Teile befriedigenden Form Rechnung
getragen . Am Ende der langwierigen Beratungen wurde als Be -
schluß des Bezirksrates mitgeteilt , daß der Bezirksrat Neustadt seine
Entscheidung über das Konzessionsgesuch des Badenwerkes
zum Bau des Schluchseewerkes innerhalb 4 Wochen verkün «
den wird , d . h . der Bezirksrat gibt dem Badenwerk und den ver -
schiedenen in Frage kommenden Grundstücksinteressenten , Gemein¬
den usw . eine Frist bis zu 4 Wochen , innerhalb der alle noch schwe -
benden Entschädigungsfragen usw . in befriedigender Weise gelöst
bzw . geregelt werden sollen .

llnsallchronik.
= Durbach bei Offenburg , 6 . Juni . (Unfall mit Todesfolge .)

Gestern starb im Alter von 87 % Jahren der Witwer Karl Geiler
von Unterweiler . Vor 14 Tagen zog er sich durch den Sturz auf der
Haustreppe innere Verletzungen zu , an deren Folgen er nun ver -
schieden ist. Der Verstorbene war der Zweitälteste Mann der Ee -
meinde .

Nach einem Jahre ermittelt.
--- Mannheim , v. Juni . In der Nacht zum 16. Juni

Tr 'berg, 6.
Als der Abendzug

uni . (Eisenbahnunsall im Sommerautunnel .)
üllingen —Hausach am Montag abend gegen'A10 Uhr den Sommerautunnel passierte , in dem zurzeit Repara -

turen vorgenommen werden , zogen Arbeiter gerade einen sieben
Zentner schweren Stein hoch . Um nicht unter di ? Räder des Zuges
zu kommen , mußten die Arbeiter schnell zur Seite springen und
ließen das Seil am Gewölbe des Tunnels in der Schwebe . Im
gleichen Augenblick löste sich der schwere Stein und fiel aus die
Maschine , die dadurch schwer beschädigt wurde und nicht mehr wei -
tersahren konnte . Etwa eine halbe Stunde stand der Zug . in dem
sich viele heimkehrende Pilger von Maria - Einsiedeln befanden , im
dunklen Tunnel , bis eine Lokomotive von Villingen den Zug rück-
wärts aus dem Tunnel heraus,zog . Die Weiterfahrt konnte dann
mit Inständiger Verspätung angetreten werden .

Die Jahrhundertfeier des
Markgrafen Bernhard von Baden.

Das Erzbischöflichs Ordinariat hat angeordnet , daß in Baden
am 29. Juli die 500 . Wiederkehr des Geburtsjahres des Markgrafen
Bernhard von Baden feierlich begangen wird . An diesem Tage soll
in der Predigt der sel . Bernhard als Vorbild und Schutzpatron der
Jugend behandelt werden . Eine allgemeine Iugendkollekte wird
erhoben .

In Baden - Baden , der Geburtsstadt des Markgrafcn Bern -
hard . ist geplant , das Jahrhundertfest schon am Sonntag , den 15 .
Juli durch Pontifikalämter in den beiden Haupttirchen und durch
eine große Kundgebung der männlichen Jugend besonders feierlich zu
begehen .

•£Wfenpferd&?e«®
J überatf zu haben

edaillen für die am Wertungssingen beteiligten vereine . z . vo rre 4U—4» , ö. « orie zo P sg . oas Piuno . _
-—

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhÜippStr . Nr. 1?
— Schwetzingen , 6 . Juni . (Spargelmarkt .) Zum gestrigen

Spargelmarkt wurden et» a 30 Zentner angefahren : 1 . Sorte 60—80,
2 . Sorte 40—45, 3 . Sorte 25 Pfg . das Pfund .

Jahres wurde bei einem praktischen Arzt in Mannheim eingeo ^
.{j

und ein Geldbetrag von etwa 50 000 Mark entwendet . Der ^
konnte bisher nicht festgenommen werden . Jetzt ist es
in Ludwigshafen gelungen , in dem ledigen Elektriker Anton
der sich seit einem Jahr in Bergzabern ansässig gemacht
Dieb zu ermitteln . Er wurde in das Amtsgerichtsgefängnis »

heim gebracht . Wadle wohnte früher in -Ludwigshafen , und Y» j.
fiir das gestohlene Geld eine kleine Villa in Bergzabern einge
Er besaß auch zwei Autos .

Unterschlagungen.
Konstanz , 5 . Juni . Vor dem hiesigen erweiterten Schö ^ ^ s ch,

stand heute der 32iährige verheiratete Kaufmann Siegfried © 1 M
Kassier an der Ortskrantenkasse in Uberlingen , wegeJ

! Tat hatte ^
erregt .

, , „ . v großen Terl geständig , aus der
Instituts vom Herbst 192« bis Oktober 1927 in zahlreichen
aus der ihm anvertrauten Kasse im Ganzen 20 570 Mark oc ®

zu haben . Um die Unterschlagungen zu verdecken hat der
m«hrere UvkuNdenfälschungen und Diebstähle von Geschäfts- t . Im August 1927, während seiner Urlauibszeit A ^if

-rlschla -ruingen entdeckt und Gretsch im November 1
die Verwendung der unterschlagenen Gelder ^

a usg - , ,
die Unterschlagungen entdeckt und Gretsch im November
genommen . Ueber die Verwendung der unterschlagenen Gell ,
noch nicht völlige Klarheit . Gretsch hat ungefähr 8 000 Man a ^
wandte » usgelnhen und für Awwfahrten verwendet . Ungesa -i
Mark konnte der Angeklagte noch seiner Verhaftung decken » <$
10 000 Mark hat seine Mutter die Bürgschaft übernommen -

Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr 6 Monaten Gefängn ' S.

— Welschneureut , 5 . Juni . (Sängerwettstreit .) Alles rust^ i
eier des Goldenen Jubiläums des Gesangvereins
und " mit Eesangswettstreit am 10. Juni . Der ^

hat in vielen Sitzungen und Besprechungen den äußeren - l g«?
der großen Veranstaltung geschaffen . Die wenigen Tage bis
werden zur Ausschmückung des Dorfes und des Festplatzes ver
Die Bewohner zeigen reges Interesse für das Fest und unic >^
die Festleitung bestens . Den Auftakt bildet das am SamstW
um 9 Uhr im „Engel " stattfindend « Festkonzert , bei
Starck '

sche Streichquartett , Karlsruhe , der Gesangverein
Gutach und die Feuerwehrkapelle Welsch -Neureut mitwirken -, m
den Sängerwettstreit stehen dem Verein wertvolle Ehrenprc
Verfügung . Das Wettgesangskonzert , das am ®

clC- r> - I - . . o - - - " o - - -i
vormittag um 9 Uhr im Lamm beginnt und bei dem i *
mit rund 700 Sänger auftreten , bringt Werke berühmter ^ tf
nist «n . Es dürfte daher jeder Besucher aus seine Rechnung *

lassen . Kcsttl
— Mannheim , 6. Juni . (Aus dem Rhein geliindet .) jcp

wurde in Rheinau aus einem Hafenbecken die Leiche eines
unbekannten Mannes , die bereits mehrere Tage im
gelegen haben dürfte , gelandet . Bei der Leiche fand w *' cistf

*
anderen Gegenständen ein weißes Taschentuch mit blauen
und den Buchstaben K .M . ,

= Hockenheim b . Schwetzingen . 6 . Juni . (Unwetterschavc ^ aii®
schwere Gewitter , das gestern über Nordbaden ging ,
unsere Stadt heim . Eine Windhose richtete in einem
Streifen links der Hauptstraße erheblichen Schaden an . ^ ^
die äußeren Stadtteile verschont blieben , wurden im Z ^nr

_ AA
Häuser mehr oder weniger beschädigt . Von den Dächern , 5
Ziegel abgerissen und zahlreiche Fensterscheiben zertrümm ^^^ stc
alten Sckiulhaus in der Hirschstraße wurde ein hoher °
umgeworfen . _ r

t£] Wolfach , 4 . Juni . (Der Ankauf des Schlosses .) ~ 6 ^ " -t
ausschuß stimmte dem Ankauf des Fürstlich Fürstenbergisch ^ £
wie des Herrengartens zum Preise von 60—70 000 '

Kosten sollen aus den Eingängen eines außerordentlichen --
der 125 000 Mark erbringen soll , gedeckt werden .

3 * ^ Die nächste Ausgabe der „Badischen Preszc
^

des Fronleichnamfcstcs wegen am Freitag oorw '

gewohnten Stunde

Kein Lade » bietet tfrolte Vorteile In Preis , Qualität und Zahlung . — Große
Mtfbel -Ausstelluntf . — Llelerunü franko Wohnuntf oer Auto Eigene Schreinerei , Polsterwerkstätte , Patent - Matratzenfabrik . ^ a^ Älö ^ ei«-
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Die Lage des ArbeilsmarKles .
J®®tfleteilt vom Landesarbeitsamt Süd Westdeutschland.)

fy. j :
® der unterstützten Arbeitslosen hat in der Berichtszeit

5l uf , eine leichte Zunahme ersahren . Die Gesamtzahl
5 ^ Wngsempfän « er aus Arbeitslosen » und Krisenunter -

'm Bereich des Landesarbeitsamts SüdWestdeutschland
Seit. -* • am 23. Mai auf 30 273 . am 30. SDilai allo um 435 aeitie -m, 23. Mai auf 30 273, am 30. Mai also um 435 gestie -
!'>« (j .r

e oahl der Kriesenunterstützungsempsänger ist zwar noch um
"'' «ine 3

s ' nämIid > von 6591 um 43 auf 6548 gesunken , hingegen
Sz Zunahme der Zahl der Arbeitslosenunterstützungempfän -ger

^>! um 478 auf 23 725 festzustellen . An dieser Steigerung
Land Baden (mehr 483) beteiligt , während in Würt -

"°ch eine , allerdings kaum bemerkbare Abnahme (— 5 ) zu
! r

"?? 1, ® m Zugang jmb verschiedene Berussgruppen be-
3 ^ rkerem Matze Metallindustrie , Zigarrenindustrie , auch

J «b ^lrbeitsmarkt der Industrie der Steine und Erden
, ? von der Vermittlung von Fachkräften für Eranitstein -

Äuck v Keramik abgesehen wird , ruhig .
' *&« !? c Nachweistätigkeit für die Gruppen der Metallver -

U n 'S und Mas ch i ne ni nd u str i e blieb in der Be -
unbeträchtlich , eine gewisse Zurückhaltung mit Einstellun -

gngen ? fühlbar . Ein Erotzbetrieb ist in weiteren Abtei -
tlafTun Kurzarbeit übergegangen , ein anderer ist zu «roheren

•"̂ iiersiv geschritten . In mätzigem Umfange weiterhin auf -
Ne >> erwies sich Ofen - und Hcrdindustri .e , Weitere Einstel -
Ns>j. '" " gte sodann die gut beschäftigte Uhrenindustrie . Der Be -
%[tij

n?f8 ra d der Pforzheimer und der Emiinder Schmuckwaren -
unverändert .

? «er - - ^ Arbeitsmarkt der chemischen Industrie , wenn
S1» diÄOen Entlassungen aus der Schuhwichsefabrikation und

'üfh-;! Un9cn geringfügigen llmfanges in der elektrochemischen
Dz , Abgesehen wird .
„ j^ ^ chäftsgang in der Textilindustrie zeigt weiterhin

, ! Uitb & Entwicklung . Innerhalb der Baumwollwebe -
Mlock . Spinnerei ist eine Kündigung größeren Umfanges aus -
A>!̂ ! worden ; andererseits wurden im Arbeitsnachweisbezirk
PUiA (Baden ) Fachkräfte desselben Berufszweiges gesucht ,

^stalteten sich die Verhältnisse in anderen Zweigen des
i»^ ?^ werbes , vornehmlich auch in der Trikotfabrikation ,

S nnh »l r öu Betriebseinschränkungen schreiten mutzte , während
Mj ^ rerseits (Ludwigsburg ) fortwährend Krä .fte (Hand - und
Moi ^ ^ herinnen ) anfordert « . Innerhalb der Seidenfabri -

Betrieb die Arbeitszeit verkürzt . In der Tuchfabri -
, Fach , irnd Hilfsarbeiter eingestellt .
A, . ^ lchästigungsgrad der Lederindustrie hat stch wei -
jj 'tet. Iii"0" *- 3 " größerem Umfange wird nur auf Lager ge-

ton *
Ini 3e grötzere Betriebe find zu Kurzarbeit übergegangen .'

^ 7 ' W andererseits zum Teil die Bermittelungstätigkeit
jv tapezier , und Polstergewerbe gestalten .

^-^ rhältnismätzig ruhige A^beitsmarkt der Kolzindu -
. leichtere Verbesserungserscheinungen in einigen Arbeits -

r
'

auf . .
'

.pt MI atz- und Konfektionsschneiderei Netz die
° Nach Kräften saisonmätzig in der Woche nach Pfingsten
" der Schuhindustrie hat sich die Lage weiter verschlechtert.

In der Zigarrenindustrie wurden wiederum einig «
Stillegungen genehmigt und mehrere Betriebe stillgelegt . Daneben
erfolgten kleinere Einzelentlassungen . Zum Teil wurden die Eni -
lassenen von besser beschäftigten Zigarrenfabriken alsbald aufge -
nommen .

Der Vermittlungsumsatz im Baugewerbe war im Durch -
schnitt unbefriedigend . Nur einige wenige Arbeitsämter konnten
über eine nennenswerte Inanspruchnahme von Arbeitgeberseite be-
richten . Das örtlich zur Verfügung stehende Kräfteangebot wird
noch durch Zuwanderung auswärtiger Arbeitsuchender verstärkt .

Bekämpfung öer Tuberkulose.
In der Generalversammlung des Deutschen Zentralkomitees

zur Bekämpfung der Tuberkulose in W i l d b a d faßte der Bor -
sitzende, Präsident des Reichsgesundheitsamtes , Dr . Hamel nach
dem Vortrage des Beigeordneten Dr . C o e r p e r (Köln ) und der
anschließenden Erörterung über das Thema „Welche oraktischen Fol -
gerungen ergeben sich aus den neuen Forschungen über den Beginn
der Lungentuberkulose ? " das Ergebnis der Tagung folgendermaßen
zusammen :

Es besteht Einmütigkeit darüber , daß die Tuberkulose der Lun -
genspitzen zumeist gutartig ist . Für viele derartige Fälle genügt
sorgsame Beobachtung . Ebenso besteht aber Einmütigkeit darüber ,
daß bei aktiver Tuberkulose der Lungenspitzen , also wenn die klini -
schen Symptome aus ein Fortschreiten des Kraukheitsprozesses hin -
weisen , Heilstättenbehandlung geboten ist. In einem gewissen Ee -
gensatz dazu stellt das sogenannte Frühinfiltrat , das in jedem Falle
als eine sehr ernste Erscheinung zu betrachten ist , eine Krankheit ?-
form dar , die unverzügliches Handeln erfordert . Um das rechtzeitige
Eingreifen zu ermöglichen , mutz dafür gesorgt werden , daß derartige
Fälle möglichst früh aufgedeckt werden . Hierzu sind Umgebungsunter -
suchungen bei allen Erkrankungen an offener Tuberkulose und plan -
mätzige Bruppenuntersuchungen unter verstärkter Heranziehung des
Rönt

'
genverfahrens nötig . Diese Aufgabe fällt den Fürsorgestellen

zu . Daneben bedarf es weitgehender Aufklärung der praktischen
Aerzte , damit sie verdächtige Fälle (Lungeblutungen , verschleppte
oder wiederholte „Erippe " -Erkrankungen , Brustfellentzündungen ) ,
möglichst bald an die Fürsorgestellen oder Krankenhäuser oder Fr "*>°
ärzte zur Röntgenuntersuchung überweisen . Die Aufklärung der
Aerzte kann durch Vorträge und Lehrgänge oder durch ^ Marvett der
praktischen Aerzte an geeigneten Kliniken oder Fürsorgestellen er -
reicht werden .

In gleicher Richtung wirken auch die Vertrauensstellen bezw .
Vertrauensärzte , wie ste bereits mehrfach (z. B . in Bayern ) vor -
Händen sind , die sich den Fürsorgestellen und praktischen Aerzten für
die gemeinsame Untersuchung und Beurteilung der Kranken oder
Verdächtigen zur Verfügung stellen . Bei festgestelltem Frühsiltrat
mutz mit größter Beschleunigung die Behandlung durch einen Fach -
arzt oder in einer Heilstätte bezw . in einem Krankenhaus einsetzen .
Wegen der großen Gefahr des schnellen Zerfalls der Infiltrate und
der damit eingehenden Bazillenverstreuung müssen solche Kranke vor -
zugsweise und in möglichst vereinfachtem Verwaltungsverfahren ins
Krankenhaus oder in die Heilstätte eingewiesen werden . Da die
Heilbarkeit der Frühkavernen erwiesen ist , geht es nicht an , Ka -
vernen etwa noch grundsätzlich von der Aufnahme in die Heilstätte
auszuschließen . Späterer Erfahrung muß es vorbehalten bleiben ,
die verschiedenen Verlaufsarten des Frühfiltrats und deren Voraus -
setzungen festzustellen und hiernach die im Einzelfalle zutreffenden
Maßnahmen zu differenzieren .

Landeslagung der Kebammen.
Am 1. Juni fand die Haupttagung des Landesverbandes badischer

Hebammen im Brauhauskeller in Pforzheim statt . Es wurde
folgende Resolution gefaßt :

Die Haupttagung des Landesverbandes badischer Hebammen
beauftragt den Vorstand , bei dem badischen Ministerium dahin -
gehend vorstellig zu werden , daß das badische Ministerium bei der
Reichsregierung einen Gesetzentwurf zur beschleunigten Weiter -
leitung an den Deutschen Reichstag beantragt , durch welches die
gleichmäßige Ausbildung und die gleichmäßige Versorgung
sämtlicher deutscher Hebammen gewährleistet wird .

Der Jahresbericht zeigte , daß der Verband ein reiches Arbeits -
fahr hinter sich hat und daß es ihm an Kämpfen nie fehlte . Dem
Vorstand wurde allgemeine Anerkennung ausgesprochen . Als Ort
nächster Haupttagung wurde Offenburg gewählt .

l Psullendorf , 4 . Juni . (Aufhebung des Gefängnisses .) Nachdem
das Amtsgefängnis vom 1. Juni ab aufgehoben ist, find die Insassen
nach Stockach gebracht worden .

— Meersborg, 3 . Juni . (Dr . Moll wiedergewählt.) Bei der
heutigen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Dr .
Karl Moll , der seit neun Jahren diesen Posten bekleidet , mit 734
von 758 Stimmen für eine neue Amtsperioide bestätigt .

Tages-Anzeiger.
(Näheres liehe tm Inseratenteil .)

Donnerstag . de» 7 . Juni .
Landestheater : Der Troubadour , 19M— 22 '<4 U6i .
Badische Lichtspiele — Konzerthaus : Mensch unter Menschen , 549 Ubr .
Stadtgartcn : 'A12—%1 Ubr Promenadekonzert : H4 —6 Ubr NachmittagS -

konzert : 8—V611 Ubr : Abcndkonzert ( Fenerwehrka pelle ) .
Mulikoerein Harmonie : Waldfest im Hardtwald - 3 Uhr .
Friedrichshof (Karl -Friedrichstras, - ) : Ausstellung „Weltenraum -Srage ".

11—7 Uhr .
Zum Moninger : Grobes Garten -Konzert .
Nest . Felseneck : Konzert .
Wiener Hos : Kabarett .
Roederer (Korallengrotte ) : Tanzdiele .
Kaffee -Kabarett Roland : Kabarettvorftellnna , 4 und 8 Uhr .
Weinbaus Just : Täglich Konzert .
Gloria -Palast : 5 Minuten Angst . — Aennchen von Tharan .
Palaft -Lichtsviele : Mann gegen Mann .
Kammer -Llchtsvlele : Meschugg ist Trumvf . — DaS Geheimnis d. Nabtb .
Atlautik -Lichtlviele : BarietL . — Der Eid de» Stevba » Huller . — Bei .

Programm .

| AilantikLichtfpiele
Telefon 5448[ Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor)

Heute ab 2 Uhr
Der größte deutsche Filmerfolg der letzten Jahre :

99
99

Die Tragödie eine * Artfeten unter Benutzung
▼on Motiven des Felix Holländerschen Romans

,Der Eid des Stephan Huller '
Hauptdarsteller :

Emil Jannlntfs . l .ya de Pnttl , Maly Delschaft
: Gutes Beiprogramm - 16356

führend meines Umbaues Maul tissonders preiswerterUlaren
Mein Geschäftsbetrieb
geht ungestört weiter . Rull

. Hugo Dietrich

Todes -Anzeige
jn . Vom tiefsten Schmerz gebeult teile ich hierdurch mit . daß mein

m 2stgeliebter , herzensguter Oatte , Vater und Schwiegervater

Albert Echtle
s»nft

Kaufmann
• ntschlafen ist .
KARLSRUHE -RINTHEIM , den 6. Jnni 1928.
Ernststraße 55

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Echtle Wwe . , geb . Rödelstab
Frieda Florus Wwe . , geb . Echtle
Luise Schäufele , geb . Echtle
Wilhelm Schäufele , Metzgermeister

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag V,6 Uhr vom Trauer¬
aus statt .

fegtden Schmutz
hinweg!

Ata ist pnisu/arhrn
Ata ist das gute

Trauerbricic
liefert rasch it . preisw ,
Druck. F . Thiergarten

DANKSAGUNG .
j,4 |^

r den herzliehen Beweis inniger Teil¬

ten
016 ^ei dem Heimgang unseres liebön ,

eren Entschlafenen

Karl Schneider
Obermarktmeister

hiermit unserenwirNhen

b -
k aU8'

le tieftrauernden Hinterbliebenen .

innigsten
B252

K arlsruhe , den 6 . Juni 1928 .

Danksagung .
Für die liebevolle Anteil¬

nahme beim Heimgang meiner
lieben Frau , unserer treube¬
sorgten Mutter , sagt herz¬
lichen Dank 16277

Familie
D . W . Windecker

Kaiserallee 51 .

Karlsruhe , 5 Juni 1928.

vesse»me
MliWsmlmrim.

Zum 15. Juni 1928 ist die »weite Halste
der Jahresleistung nach dem Ausbrioannaö -
geseb »n entrichten . An die Äaliluna wird
erinner !^ Nicht rechtzeitig entrichtete Lei »
stnnasbeträae werden im Postnachnakmevcr -
fahren erhoben oder beiaetrieben . Man »able
baraeldlos .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1928 . (16316 )
Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt .

Karlsruhe - Land . Durlach und Ettlinaen .

Amtliche Anzeigen

ZWWmslelmim.
irreita « . den 8. Juni 1928 . nachmittaaö 2

Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pkaudlokal .
Serrenftrasic 45a . aeaen bare Zablnna tm
Vollstrecknnaswcae öffentlich versteinern :

4 weiklackierte und ä Meskina -Betistelle « .
1 komvl . Schlafzimmer , bestehend au « :
Nett . Kleiderlchrank , Waschkommode m.
Marmor . 2 Nachttische m . Marmor , weis ,
lackiert . 1 rund ' s Tischchen und S Lehn -
stiible . 5 Kl » . Daunen . 1 Lnvferstich v .
Koulbach . 1 Neaistrierkasse . 118 m Rar -
chent . 1 Schreibmaschine . 1 schw . Anto -
kosser. 1 Schnellwaan « und 1 Ladentheke
und bestimmt verkteiaert « erden 75 Paar
Damen - n . MLdchenstiescl « . Halbschuh -».

Karlsruh - , den 6 . Juni 1928 (16250)
RoL . Oberaerichtsvollzieher .

a K a äuen haare
« S bpfiin ' ll®e Einreibung mit dem

*ti» , dj» "^bewährten Haarvfleaemittel
r - i^ acndsarbe u Fülle untcr

■> wieder . Vorzügl .
S . 'i. ^ otf . ^iall u . Schnvven . Original -
V*1ttj »! „

" 'i ' 1* Porto n . Nachnahme »
i '.̂ nseuduna des Betrages>• » "v ^ anrata -Bersand . Abt . 1 ,^ rrenstr . 2t litotct ( « 1630)

limaatäid
Wer erteilt preisw .

Ig. Dame TenniSstund .
Pretsang . unt . D1Ä04
an die Bad . Presse .

Das Baden im Rhein .
Das Baden im Rheinbafengebiet . im

Rheinhasen . im Stichkanal und in der Alb
außerhalb der zugelassenen Badevlätze ist ver¬
boten Mit Rücksicht darauf , das , in den
lebten Jahren mehrere Perionen an den
genannten Orten ertrunken sind , wird auch
jetzt wieder ans das Perbot eindringlich hin -
gewiesen . Die Polizei ist angewiefen . Zn -
widerhandelnde zur Anzeige zu bringen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1928 . (1G311 )
Bad . Bezirksamt

— Polizeidirektion — O . - Z . 54.

ZlMIIMNslelMIIII !!.
Freitn « den 8 . Juni 1928 . vormittaaS ll

Ubr . werde ich in Darlanden mit Zulam -
menkunft bei d - r neuen Kirche, gegen bare
Zablnna im Vollftrecknnasweae öffentlich
versteigern :

t Slnfznamafchlne . 1 Schwenkkranen . 1
Drahtseil . 1 - iveir , Sandwai "'n . l Ketten -
aufzua . 1 Blechtafel . 1 Motorrad . 1
Schreibmaschine .
Am gleichen Tage , nachmittags Z Uhr .
Im Pfandlokale . Herrenftr . 45a : 1 Schreib¬
tisch 2 Damenfahrräder . 1 Büfett . 1
Kredenz 1 Standuhr .

Karlsruhe d>>n 5 Juni 1928 (16346)
Staxf . Oberaerichtsvollzieber .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 8 . Juni

1D8 . nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe Im Pfandlokal ,
Herrenftr . 45a , gegen
bare Zahlung im Poll ^
strecknnaswege öfsent .
lich versteigern :

1 Schuhmachernähma ,
schine . 1 HSckselmasiv .,
1 Harmonium . 1 Bü¬
fett , 1 Schreibtisch . 1

Vertiko , 1 Fahrrad .
1 Schreibtisch . 1 TS -
bristepptch , 1 Boden
läufer , 1 Schrank duir
Jet eichen , 1 Schreib -
tisch . 1 Partie Malo -
lifo ■ Blumenvasen ,

Hlihnergruppen , Papa
gel . Enten . Bntter -
dosen und dergleichen .
Letztere Sachen als
Geschenkarttkel geeign ,
Karlsruhe . (1K314)

den 6 . Juni IRL .
Wiedmann .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 8. Jnni

1928, nachm . 2 Uhr
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal , Herren -
strafte 45« , gegen bare
Zahlung im Vollstreck -
unaswege öffentlich
versteigern : 06358 )
2 Kleiderschränke , 1

Piano . 1 Büfett . 1
Schrank , 1 Sofa . 1
Vertiko , n . 1 Hund .
Karlsruh «.

den 5 . ? kuni 1328 ,
Böttcher .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 8 . Juni

1928. nachm . 2 Uhr ,
werde ich In dem
Pfandlokal Herrenftr .
Nr . 45a hier , (Hinter -
bau ) , gegen bare Zah -
lnng im Bollftreckungs -
Wege öffentlich ver -
steigern :

1 Tonrbügelmaschine
mit Motor , 36 Seide -
Velourstumpen , 3 ver -
schied. Tische . 2 Sessel ,
2 WarenscbSfte . Z ver¬
schied. Schränke . 1
Kupferkessel , 1 Hut -
presse (Svstem ktrahl u .
Höhl ) , 1 Sandsack -
presse , 1 Ladenthekc
mit Glasauffatz . und 1
Schreibmasch . (Ideal ) .
Karlsruh «, (163(15

den 6 . Juni 1928.
Strang ,

Obergerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 8. Inn !

192« , nachm . 2 Uhr ,
werde ich im Pfands
lokal . Herrcnstr . 45a .
hier , gegen bare Zab '
lnng im Vollstreck -
unaswege öffentlich
versteigern : (16370)

4 Büfett , 1 Kredenz ,
1 Bllcbcrschrk, , 1 Flur -
garderobe , 3 Sofa . 4
Schreibtische . 1 Kla -

vier , 1 Harmonium , 1
Vertiko . 6 Schränke . 3
Nnbebetten , 1 Boden
tcppich . 2 Wn ' chtische
1 Gasberd . 1 Osen . 1
Registrierkasse . eine
Schreibmaschine . 1 Bll
chcrgestell . 1 Bett . 1
Bodenteppich 3x4 . 1
Korbmöbelgarnitur . 2
Oelgemälde . 1 span .
Wand . 1 Spiegel . 2
Tische . 4 Stühle . 2
Sessel . 1 Friseur -Toi¬
lette . 1 Wafchtif <v mit
Marmor u . verschied ,

Karlsruh « , (1S37N )
den 6 , Juni 1928 .

Grether ,
Obergerichtsvollzieher .

Arbeits -Vergebung !
Für omen 3x8 .•?.«

Wohuh .- Neubau fwie
ich M« elektr , Jnftoll, -.
Bcrpub - , Terra ^jv - ," wtten - , Schre -tner - u .
. iglcrarbeiten ous Ge -
genleistnn « InMaurcr -
oder Entwässernngs -
arbeiten zu vergeben .
AuSführ, -Zeichnungen

n S) edinaniigcn sind
au »n>seh , b Fr . Baut ».
Architekt , Kriensst . 29« .
Tel . 208 ! daselbst kön -
nen dir betr . Angobot «
in Empfang Mnommen
werd . . welche bis z»an
12 i>. M . «inzilleichen
sind . (33108

Gartengeräte
Drahtgeflechte
Wasserschlauch

Otto Stoll
Eisenhandlung

Kaiserplatz .

50 Ift . BMllg .
erhält , wer mir mein
am Psingstsonntag b .
Städt , Krankenhaus
entlaufenes schwarzes ,
kurzyaar . Hündchen m .
weiß , Bruftfleck . Maxie
zurückbringt . (B245 )

Klanprechtftr , 18.

Schild m . Aufschrift

„Eier "
abhanden grlmnmen .
Abzugeben gegen Be -

lohnung ( 16354)
Laden , Hebclftrafie 15.
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeifung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 6. Juni . (Fuoksprnch . ) Dt « AbendbSrse lag ziemlich
ruhig . Die Haltung war jedoch ausgesprochen freundlich , da aus New -
vork wenigstens keine allgemein abgeschwächten Kurse gemeldet wurden .
Die bereits an der Nachbörse eingeletzte leichte Erholung hielt au de»
Abendbörse durch , wobei Kursbesserungen bis 2 .5 Prozent erreicht wurden .
Besonders beachtenswert Rhein . Braunkohlen . Elektroaktten und der
Farbenmarkt . Daneben Scheideanstalt mit 2.75 Prozent fester . Am An -
leibemarkt Russen aus höhere Pariser Kurie mit 3.25 gehandelt . Der
weitere Verlans blieb unter Führung von J . -G . Farben gut behauptet ,
Tie Ziackbörse war weiter leicht befestigt . Erdöl 144,25 , Farbenlndustr «
281 .75 , Rhein . Stahl 117, Schuckert 211, Siemens 304 , AEG . 185.5, Rhein .
Braunkohlen 811.5 , Nenbesitzanleihe 19 .50.

Anleihen : Altbesiv 51 .5, Neubesib 18.60, 4 Prozent Dt . Schutz
gebiete 7.80.

Bankaktien : Varmer Bankverein 14f), © na . Hu » , u . Wechsel¬
hank 172. Commerz - und Privatbank 191, Darmst . u . Nationalbank 281 .
Deutsche Bunt 171, T,Skonto -Gesellschaft 167.5 , Dresdner Bank 168 .5 ,
Metallbank 154. Reichsbank 279 , Oesterr . Credit 85.37.

Bergwerksaktien : Gelsenkirchen 141 .5 , Kali Aschersleben
223 , Westeregeln 223 , tilöcknerwerke 135, Mannesmannröhren 156,25.
Mansselder Bergbau 120.7V, Phönix Bergbau 98.5 , Rhein . Braunkohlen
312 . Rhein -Stahl 169 .5 . Ver . Stahlwerke IM .

Transvortwerte : Hamburg . Amerikan . Pakets . 167 .5 , Nordd .
Lloyd 153,25 .

I n d u st r i e a k t i e n : Adlerwerke Kleyer 95.25, AEG . Stamm -
Aktien 186. Zement Heidelberg 144 .S. Daimler Motor 114 .75, Dt . Erdöl
145 , Dt . Gold Scheiden , » alt 212 , Elcktr . Lichi u . Kraft 237 .5, J .-G ,
Farben 281 .5 , Feiten u . Guilleaume 184 . Frankf . Maschinen 72 . Gessürel
288 . Goldschmidt Th . 101,5 , Holzmann 155 .75 , Holzverkohlnng 94 . Jung -
bans Gcbr . 90, Mainkrafiwcrke 124 , Metallgesellschast 202 , Peter ? Union
113 , Rhein , el . Mannh . Stamm 172, RütgerSwerke » 6 , Schuckert El .
Niirnb . 211 .75. Siemens u , Halske 363 .5 , Südd . Zuckerf . 154. Thür . Lief .
Gotha 107, Verein f . chem. Ind . 93, Voigt « . Häffner 204 , Wank u .
Freyiag 150.5, Zellstoff Aschasfenburg 208 .75, Zellstoff Waldhof 321 .75.

^Vsrenmarlit .
Karlsruhe , 6 . Juni , Produkten . Weine und Svlriwosea . Abtei »

I u n a G t r e i d e , M c h l und Futtermittel . Die niedrigeren aus -
ländliche » Nottcrunge » haben am Brotgetreidemaikt eine allgemeine Ab -
fchwächuna lxrvorgernsen . Teinentsprechend ift das Geschäst in Getreide
und Mehl klein , Aviallprodukte sind immer noch selragt . Greisbarer
Ntais steht im Vordergrund un dist fest . Im Zusammenhang mit dem
fortdauernde » Schinahrtsstieik ist das Angebot natürlich gering , Haser

» zeigt bei kleinem Angebot immer noch Nachfrage , Südocutscher Weisen ,
nominell 28—2 'J . deutscher Roggen , nominell 20,25—29,75 « ommcrocrste
nominell 30—32, Futterneiste . i « nach Qualität 23—25 , deutscher Haser . ie

entsprechend teurer , Seizenkleie , sein , per Juni 1,5.50— lt >, Weizenkleie ,
irob , per Juni 16,50—18.75 , Bietreber , ie nach Qualität 18,25 - 19 , Malz ,
cimc . ie nach Qualität 17,50—18 . Tlockeiischnivel . bei kleinem Anaebot?,

16,25— 16,75, englische etiva 50 Pia , teurer . Rapskuchen , an » deutscher
Saat , lose (prompte Lieferung , spätere Termine teurer ) 18,25— 18,50 ,
Erdnabtnchen . Mannh . Fabr . . lose (prompte Lieseruns , spätere Termin «
tcurcr ) 22̂ 75—83 , Kokoskuchen (prompte Lieferung , spatere Termine teil «
rcrl 24—24,25 . Suva Schrot , Mannh . Fabr . mit Sack (prompte „ Lieie -
rung , spätere Termine teurer ) 21.50—'21,75 , Speisekartoffel , gelbslenchig
9,50—10. weißfkischig 7—8 RM , Raubfuttermittel : Loses Wiesen -
Heu , gut gesund , trocken 7,75— 8.25 . Liuerue . ie nach Qualität 8,75 — 9,50,
Welzen -Roggenstrob diahtgepreßt U.50—7 RÄi . alles per 100 KiliJ , Muh «
lenfabrikate . Mais . Biertreber und Malzkcchme mit . Getreide und Trocken -

^ aiidcls , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe
entstehe » , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger z» bewerten . — Abteilung Werne und Spirituosen :
Lage unverändert .

Viehmarkt .
München , 6 . Juni . ( Drahtbericht . ) Schlachtvlehmarkt . Auftrieb :

292 Ochsen . 550 Bulle » . 700 Kühe und 270 Jungrinder , ferner 1 52» lebende
und 76 geschlachtete üälber . 2 447 lebende und 748 geschlachtete Schweine ,
serner noch an geschlachteten Tieren 150 Schase . 18 Ziegen , 6 Lämmer
und 38 Kitze . Berlanf : Mit Großvieh schleppend , mit Kälbern und
Schweinen ruhiger . Preise in Pfennig ie Pfund : A . Lebendgelvicht :
Qchsen 27—56, Bullen 40—52, Kühe 20—47 , Kalb innen 38—56. Kälber «0
bis 87, Fcttschwcinc »0—67. mittlere und leichtere Schweine 64—72 . Sauen
48—56. B . Schlachtgewicht : Feitschweine 75 —86, Ladens -bweine 86—95,
Schase 40—95.

Metalle .
London . 8 . Juni . Metalllchlnbknrse . Kupfer : Tendenz ruhig :

Standard per Kasse 64H —64 ' /n , per 3 Monate 64 '/b—64' / . . , Settl . Preis
64 '̂ . Elektrolnt 68 % —69W , best selected 67—68V4, Elektrowirebars 60V4. —

Zinn : Tendenz willig : Standard per Kasse 223%—22314, per 3 Mo¬
nate 222 '4 —222Vj, Settl . Preis 223 % , Banka 227« , Straits 225« . —
Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 21%. entft . Sichten 21' /,, .
Settl . Preis 21% . — Zink : Tendenz träge : gewöhnl , prompt 26%,
entft . Sichten 25%, Settl . Preis 25%. — Quecksilber 22% - 22Vi. Wolfram -

ctj 16 %.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Cbieaa « . 6. Juni . (Funkivrnch . » Schlußknrse . Wetzen : Tendenz

fest : Juli 145— 145%. September 146%—146%, Dezember 148%— 149. —
Mais : Tendenz fest : Juli 107, September 105 , Dezember 89% . —
Haser : Tendenz fest : Juli 56%. September 46%. Dezember 48%. —
Roggen : Tendenz stramm : Juli 129%, September 123%, Dezember
124 . ( Alles in Cents je Bushel . »

Süddeutscher Eisenmarkt .
Die Aufnahmefähigkeit des Marktes für Roheisen konnte im all -

gemeinen befriedigen . Die Bansaison führte den Gießereien ziemlich
regelmäßig Aufträge zu . und eS war infolgedessen auch ihr Roheisen -
b e d a r s ziemlich normal . Der Rohelsenverbaiid konnte den Ansorderun -

gen vollkommen entsprechen . Diese waren in JnlandSmaterial aus dem
Grund nicht besonders umfassend , weil in starkem Maß AuSlandsware
herangezogen wurde . Der Import von Roheisen ist nämlich immer
noch steigend . Die Bezüge in Halbzeug wurden in bisherigem Um -

saug fortgesetzt : es kam auch weiter viel Material von Luxemburg und
Elsaß -Lothringen herbei , wie auch aus dem Saargebiet und der Tschecho-
slowakei Ware bezogen wurde . Dann kam auch stets belgisches Ma »
terial an den süddeutschen Markt .

Die Verkehrsverhältuisse am Markte für WalzwerkSerzeug -

n i f I e erhielter einige Anregung durch den sich mehr ausbreitenden
Baumarktbedars . ohne dah allerdings die Ansorderungen sich hätten mit
jenen zu gleicher Zeit im Vorjahre messen können . Ueberhauvt war der
Bedarf bezirksweise sehr verschieden . Aus ländlichen Distrikten ist jum
Teil mehr Nachsrzge herausgekommen , was wohl den Beginn vermehr -
ter Errichtung von Arbeiterwohnungen signalisieren dürfte , für welche
nach einem ministeriellen Erlaß zinslose Bandarlehe » gegeben werden .
Die erhebliche Vorausversorgung von Seiten grober Bausirmcn hat den
Einkauf von Neuaufträge » wohl verlangsamt , aber umso größer sind die
Abrusungcn aus lausenden Abschlüssen geworden . Dazu gesellte sich
weiter auch der Bedarf der eisenweiterverarbeitenden Industrien . Die
Platzhändler in den verschiedenen Großstädten hatten infolgedessen an -

nehmbare Beschäftigung . Soweit neue Bestellungen herankamen , wurde »
sie nur unter dem Vorbehalt erteilt , daß bei der demnächst zu erwartenden
Abänderung der Zuschläge zu denen Zonenpreisen entsprechende Rück -
Vergütungen erfolgen . Wie verlautet , ist die PrelLkommission der Süd -

deutschen Eisenzentrale behnss Neufestsetzung der Zuschläge zn den Zonen -
preisen , welche die Abnehmer c>lö zu hoch ansehen , noch nicht zusammen -

getreten , was aber in Kürze geschehe .» dürfte . Wie ivir v ? n zuverlässiger
Seite hören , soll die Absicht bestehen , die Zuschläge sür Form - bezw . Stab -
eisen von 1 RM . bczw . 1 .20 RM , um ea . 0 .50 bezw . 0.40 RM . Ie 100
Kilo herabzusehen . Am Markte für Formeisen machte sich der Bedarf
der Bauindustrie in Trägereilen in zunehmendem Maß bemerkbar . Die
Großbandelssirmen mußten daher ständig dafür sorgen , daß für die regel¬
mäßigen Abgänge aus den Lagern raschestens wieder Erlab beschafft
wurde , und eö war daher notwendig , daß die Händler fortdauernd über
Material bei den Walzwerken disponierten . Weil wegen der stockenden
Rheinschissahrt infolge Ausstand ? de? Schifsahrtsverfonals keine Möglich -
keit bestand , westdeutsches Material ans dem Wasserweg zur Lager -
ergäinung heranzuziehen , mußte die Versorgung des süddeutschen Marktes
mit Form - und Stabeiken ausschließlich durch Wege des SaargebietS
crsolgen ,

C . Qpvel u. Co . A .-G .. Bad Mergeiitheim . Die Generalverlamm -
lung genehmigte einstimmig die Vorschläge der Verwaltung , Danach
tverV '.: 7 Prozent Dividende aus die alten Aktien und 8% Prozent für
das halbe Jahr 1927 auf die neuen Aktien verteilt .

vis Arbeitsmarktlage im Reich.
Stillstand des Aufschwungs .

Nach den Berichten der LandesarbcitSämtcr hat der faifonmäßige
Aufschwung deS Arbeitsmarktes , der sich feit Ende Januar ununter -
brochen durchsetzte , in der Berichtswoche vom 29. Mai bis 2 . Juni 1928
einen Stillstand erfahren . Es wäre aber verfrüht , hieraus schon aus
eine Aenderung in der Entwicklungsrichinng zu schließen , denn Feier -
tage bringen erfahrungsgemäß immer eine Stockung im Angebot offener
Stellen .

In Westfalen machte sich allerdings die rückläufige Bewegung ,
von deren Beginn in der Vorwoche berichtet wurde , stärker spürbar . Auch
in den Bezirken der LandeSarbeiisämter Nordmark . Hesieu und Süd -
westdeniiuiland nahm die Arbeitslosigkeit , wenn auch in geringem Um -
fange , zum ersten Male wieder zu . In Mitteldeutschland und Sachsen
war die Gesamtlage unklar , doch glichen Einstellungen Entlassungen wohl
ziemlich aus . In den anderen Bezirken trat noch eine geringe wettere
Entlastung des ArbeitSmarktcs ein . In der Landwirtschaft
steigerte der Beginn der Heuernte und Hacksruchtarbeiteu die Nachfrage
nach Arbeitskräften , nur in Pommern , Schlesien und Brandenburg ließ
sie offensichtlich nach . Ledige junge Kräfte , tu landwirtschaftlichen Ar -
beiten erfahren , blieben Überall gesucht . — Im rheinisch - west -
sälischen Stein kohle nbergban ist nach den Entlassungen von
einigen Tausend Bergarbeitern Mitte Mai noch keine Beruhigung ein -
getreten , es drohen weitere Stillegungen und auch staatliche Beribau -
Betriebe (Bergiverkö N, -G . , Recklinghanseii ) sollen einschneidende Abbau -
maßnahmen planen . In den übrigen Berabaiibezirken war die Lage Im
allgemeinen durchaus günstig : der Steinkohlenbergbau in Sachsen , der
Braunkohlenbergbau in Hessen . Mitteldeutschland und Sachsen war z . T ,
noch aufnahmefähig für zwifchenbe, °rkliche Vermittlung . — In der Me -
tallverarbcttung war die Lage nicht einheitlich . In Niedersachsen ,

Westfalen , Rheinland und Hessen überwogen die ungünstige » ® ' n' %
in Mitteldeutschland , Brandenburg und Sachsen setzte sich eine flel%
Belebung durch , so stellten hier Autobranche . Elektroindustrie n « i> °

Blechwarenfabriken neue Kräfte ein , Maschinenfabriken (besonder »
f)(

Textilmaschinen ) c « ließen dagegen . — Im Baugewerbe licg> „
Zahl der arbeitslosen Facharbeiter noch um ein Drittel höher al̂ ^
deichen Stichtag des Vorjahres . Immerhin ist sie von etwa 400 OW

Sabl -»
tfli^

15. Januar d . I . auf etwa 50 000 am 15. Mai gesunken . — Im S v '

toffgewerbe setzte sich die Abschwächung der Lage fort . Die o * » ,
der unterstützten Arbeitslosen , die jetzt für den April in beriw ^
Gliederung vorliegen , zeigen eine Zunahme während dieses Monats
mehr als 7000 Kräften , davon etwa 75 v . H . Frauen . Nur in der *

industrie (Brandenburg , Südwest - und Mitteldeutschland ) und ' % ( <
Kunstseidenindustrie ist der Beschäftigungsgrad günstiger . — Jn >
kleidnngSgcwerbe trat , saisonbedingt , ein weiterer Rückgang
"fsenen Stellen ein , doch scheint im Gegensatz zur Konfektion die *

schneideret noch gut beschäftigt . Merkwürdig gedrückt bleibt die t " » ^
der Schuhindustrie . — Im Holz - und S ch n i tz st o f f g e tu er ®

sich die Belebung , wenigstens teilweise fortgesetzt , Sie scheint auer j
mehr von dem Karosserie - und Bootsbau als von der Möbeliii ^ ^
auszugeben , — Im Nahrung ? » und Gennßmittelgt A" '

(t»
ging die Beschäftigung in der Schokolabenindustrie zurück , hob sia ° ? t i '
weiter in der Konservcnindnstrie ( Svargelernte ) . — Im V e r
gewerbe lagen Anforderungen von Reichsvoft und Reichsbahn ,
sonst war die Lage ziemlich unverändert . Die Lohnarbeit tve ™'c

g.„[<
Art erfuhr insbesondere vom Tiefbau eine weitere nicht unerhebliwc „j
lastnng . Einige Bezirke , so Brandenburg und Sachsen , spüren ®

j e|t
den beginnenden Mangel an jugendlichen Kräften für ungelernte - ^
Am 15. Mai , dem letzten Stichtag , der aufgearbeitet vorliegt .
Zahl der unterstützten Arbeitslosen gegenüber dem Höchststand des *

bei den Männern abgenommen nm 55,8 v , H .
den Kranen um 19.6 v . H . ( Vorjahr 40 v . H .)

( Vorjahr 53 v.

Deutsche Aktienverkäufe an das Ausland.
Gleichzeitig mit der starken Häufung der deutschen Anleihe -

Emissionen an ausländischen Kapitalmärkten mehren sich in der
letzten Zeit auch die Meldungen über deutsche Aktienoerkäuse nach
dem Auslande . Erst kürzlich konnte berichtet werden , dah die Nord -
deutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei Aktien im Betrage
von nominal 5 Mill . RM . in Holland untergebracht und börsen -

gängig gemacht hat . Unter Zugrundelegung des Verkaufspreises
( 202 pCt ^ entsprach diese Transaktion einem Kapitalaufwand von
zirka 10 Mill . RM , Nunmehr werden zwei weitere deutsche Aktien -

Plazierungen in Holland gemeldet . Die Schlesische Portland -
Cement - Industrie Akt, - Ees . in Oppeln läßt am 8 . Juni zum
Kurse von 223 pCt . Amsterdamer Usance ( letzter Berliner Kurs
23Iii pCt .) durch ein holländisches Bankenkonsortium 2 Mill . RM .
Aktien zur Zeichnung auflegen und die K a l i - I n d u st r i e Aktien -
gesellschast in Berlin - Kassel 6 Mill . RM . Aktien zum ersten Ausgabe -
kurs von 218 pCt . (255 pCt .) am 5 . Juni an der Amsterdamer Börse
einführen . In beiden Fällen soll auch die Zulassung des gesamten
Aktienkapitals , also 27 Mill , RM , Aktien der Schlesischen Portland -
Eement - Jndustrie A, - E , und 120 Mill . RM . Aktien der Kali - Jn -
dustrie A .- E ., zum offiziellen Börsenhandel nachgesucht werden .

Die Liste der in der letzten Zeit getätigten Attienverkäufe nach
dem Auslande ist damit keineswegs erschöpft . Eine auch nur einiger -
maßen erschöpfende statistische Erfassung der Aktienexporte ist jedoch
leider nicht durchführbar , sowohl wegen der Unmöglichkeit , die im
Börsenverkehr zustandekommenden Transaktionen in Zahlen auszu -
drücken , als auch infolge dSr im allgemeinen unzulänglichen Bericht -
erstattung üSer die privat getätigten Aktlengeschäfte . Immerhin wird
hin und wieder etwas über solche Attienverkäufe bekannt . Erinnert
sei hier an die in den letzten Wochen gemeldeten Paketverkäufe deut -
scher Bankaktien nach Amerika . Diese Meldungen sind bekanntlich
teilweise bestätigt teilweise auch von den betreffenden Banken deinen -
tiert worden . Dabei ist jedoch zu berücksichtigen , daß die Verwaltung ,
sosern sie an dem Geschäft nicht direkt beteiligt ist, durchaus nicht

immer sofort über einen Besitzwechsel unterrichtet zu sein ^
zumal wenn es sich um ein im Verhältnis zum Eesamtkapital ^
bedeutendes Aktienpaket handelt . Auch sonst sind in letztet
ausgedehnte spekulative , Anlage - und Jnteressenkäuse des Äusiia ,
in deutschen Aktien beobachtet worden , eine Tatsache , die ud* »

auch letzthin in den Eroßbankberichten Beachtung gefunden '
y

Eine andere Form der Aktienexporte verdient in diesem ^
sammenhange ebenfalls erwähnt zu werden . Wir denken an

Auslandsanleihen mit Aktienoptionen .
mal , zu Beginn der deutschen Kapitalausnahme im Auslande
zeitlich zusammentreffend mit der Depressionsperiode an den .̂ ,1
schen Börsen , waren Auslandsanleihen mit Aktienbezugsrechten
in Mode . Diese Form der Kapitalinvestition hat sich für die ^
der dann infolge der Aktienhausse in Deutschland als ein au

Wartungen übertreffendes , lohnendes Geschäft erwiesen . Ma

dann auch , nachdem rund ein Dutzend solcher optionsberem
Auslandsanleihen begeben waren , von dieser Art der Kap > ,^ l
schassung wieder abgekommen . Neuerdings scheint sie jedom ^
zur Geltung kommen zu wollen . Zwei neue OptionsanleiM ((
angekündigt . Die Gesfürel hat ihre 5 Mill . Dollaranleihe w >l >̂t
eingeräumten Option auf 5 Mill , R ?.'? , Aktien so gut wie
Dach und Fach , Die Bedingungen der in Höhe von 250 000
Steil , in Aussicht genommenen Auslandsanleihe der Sach !̂ .
Licht Md Kraft Akt .-Ees . , die ebenfalls mit einem Bezugs ! ^ c(rt
5 Milk . RM . Aktien verbunden werden soll, werden dageg ^ " ^ )
Aktionärseite als ungünstig bezeichnet und daher bekämpp - . ttl
Wiederauftauchen von Optionsanleihen ist ja auch im Hinvu . ,^ d>
die Festigung des deutschen Auslandskredites nicht recht oeri
lich. Man kann wohl annehmen , daß diese Optionsanleihen ^
unerwünschte Ausstrahlung der unerfreulichen Verhältnisse ^
ländischen Kapitalmarkte bilden , dessen Verfassung eine „

de I •
et<

reizvolle Ausstattung der Jnlands -Emissionen eher verstänot
scheinen läßt .

Industrie und Handel.
Rbeio -Malu -D »« «» A . -G ., München . Die Rhein -Main -Donau

A . -G . veröffentlicht ihren Bericht über das zweite Geschäftsjahr 1927.
Bon der Aufstellung einer Gewinn - und Verlustrechnuug wurde , wie in
den Vorjahren , abgesehen , weil auch daS Geschäftsjahr 1927 als Baujahr
zu bezeichnen ist und deshalb die Bctrtebsüberscyüsse der Kraftwerke
und die Aktivzinsen naturgemäß hinter den Aufwendungen für den
Finanzdtenst zurückgeblieben find . Der Posten Bauanlagen und Bau -
Inventar bat sich gegenüber dem Vorjahre nm 14 234 929 RM . auf
70 140 74« RM . erhöht . Von diesem Mehrbetrag entfallen aus die Auf¬
wendungen für die fertiggestellten und in Aussührnng begriffenen Bau -
werke einschl . der Kraftwerkscinrichtnngen . Grundstücke und des Bau -
Inventars 12 717 777 RM . Ueber die Anlagen der Gesellschast wird mit -
geteilt , daß die Bauarbeiten an der Kachletstnfe bei Parsau im großen
und ganzen vollendet wurden und daß die Kraftiverksaulagen mit
SO (>00 I>S Leistung fertiggestellt sind . Die Einrichtungen des Kraftwerkes
haben sich im Betriebe sehr gut bewährt , lieber die Mainkanalisierung
von Aschasfenburg aufwärts wird bemerkt , daß die Ausführung der
Kraftwerke gleichzeitig mit den SchifsahrtSanlaaen an den 13 Main -
ftufen zwifchen Afchaffei ' burg und Wiirzbnrg dadurch sichergestellt fei ,
daß Über den Absah der elektrischen Energie sämtlicher Werke ein lang -
sristiger Vertrag mit dem Bavernwcrk A . -G . abgeschlossen wurde . AuS
den Erträgnissen hi . rauS können die Ausgaben kür die Verzinsung und
Tilgung der Anleihekosten sowie sür den Betrieb und die Unterhaltung
sowie Erneuerung der Kraftwerke gedeckt werden , svdaß die Gesellschaft
von jedem finanziellen Rifiko für die Kraftwerke befreit ist . Siach Ab -
lauf der Tilg >>ngs,eit der Kraftwerkskosten können die Kosten der Schiff -
fahrtsanlagen aus de gesamten Strecke aus den dann noch anfallenden
Kraftwerkseinnahmen aniortisiert werden .

Frankfurter Getreidebank A .-G . in Franksurt . Der AussichiSrat be¬
schloß , der am 2« . Juni stattfindenden Generalversammlung eine D i v I-
dende von 5 (8 ) Prozent auf das Im Vorjahr von 200 000 um 800 000
auf 1 000 000 RM . erhöhte Aktienkapital vorzuschlagen .

Malineomann - Mulaa (Motoren - und Lastwagen A .- G . ) I» Rachen .
DaS gesamte Aktienkapital verloren . — Trovdem keinerlei Auskünfte in
der Generalversammlung . I » der ordentlichen Generalversammlung
wurde der Abschluß für 1927 vorgelegt , der einen Verlust von 226 944 !>! M .
ausweist . Wie es im Geschäftsbericht beißt , hätte sich dieser Verlust ver -
meiden lassen , wenn nicht durch den Berkaus von Grundstücke » ein er -
heblicher Verlust entstanden wäre . Der verhältnismäßig befriedigende
Verlauf des GeschästSlahres führte zu einer beträchtliche » Nmkahsteigernng .
Im neuen GeschasiSjahr traten im Zusammenhang mit dem Bezug von
Motoren einer Tpezialfabrik Schwierigkeiten in solchem Umfang ein ,
daß die Gesellschaft genötigt war , das Vergleichsverfahren zu beantragen
und Mitteilung gemäß § 240 HGB . zu machen . Leider müsse » wie es
im Geschäftsbericht heißt , mit dem Verlust des ganzen Aktienkapitals
von 3.5 Mill . RM . gerechnet werde » , lieber die im Bericht erwähnten
Schwierigkeiten lehne die Verwaltung die Bekanntgabe näherer E ' inei »
heitcn vor der Qesseutlichkcit ab . Es handele sich um teäinische Schwierig -
ketten nnd nicht nm die Auswirkung uugüustiger Verträge . Wege » der
ungenügenden AnSkunstSerteilnng gab ei .t Aktionär gegen die Geneh -

mignng der Bilanz und die Entlastung des Vorstandes Protest zu Proto -
koll . — lieber das Vergleichsverfahren haben wir bereits früher berichtet .

Maunesmannröbrenwerke A .-G in Düsseldorf . In der General¬
versammlung . die den Abschluß für 1927 widerspruchslos genehmigte ,
teilte Gen .-Dir , Bierwes zur Geschäftslage mit , daß die Hütten -
betriebe in den ersten vier Monaten des JahreS befriedigend be¬
schäftigt waren . Ter Veisand an Röhren betrug rund 15 Prozent
mehr als in den gleichen Monaten 1927 . Aber auch mit dieser erhöhten
Erzeugung sind die Anlagen immer noch nicht voll beschäftigt . In
Blöcken ist ein Rückgang von 10 Prozent zu verzeichnen . Die In¬
landspreise waren die gleichen wie i 'n Jahr 1927. Die erhöhten Inlands -
cisenpreise können fick erst mehrere Monate später auswirken , da sich die
Kundschaft reichlich eingedeckt t ât . Die Ervortpreise . die weiter zurück -

gegangen sind , haben einen Stand erreicht , zu dem aus Austrage »er .
zichtet werden mußte , weil daraus ?» große Unkosten entstanden wären
Die Herstellungskosten seien derartig hoch, daß man nach und nach a» 4

i(
alten Exportgebieten verdrängt werde . Was die Kohlen »
lange , so sei durch den Lohnschiedospruch eine weitere BersnUc
der Lage eingetreten . Nicht nur die Erhöhung der Svndikar 1i(ip<

au » über 2 RM , je Tonne wird die Einschränkung des (j,,t>
<"'

Sundikai herbeiführen , sondern auch weitere Stillegungen zur ^
■

Ungünstig wirke sich ans das Geschäst auch der Rbeinschissahrtsi »

der zur Einlegnng von Feierschichten zwang .
Deutsche Schachtbau A .-G ., Nordbausen . Die Gefells ®"

} !
Aktienmajorität fich bekanntlich im Besitz der Deutsche ® ' 5 "

befindet , Hit Im Geschäftsjahr 1927 Betriebsergebnisse vo >>

(212 579 ) RM . zu verzeichnen . Die Einnahmen ans Zinsen tj
sion beliefen fich auf 89 911 ( 77185 ) RM . Hieraus waren Gef « ä-'

Berwaltungsunkosten mit 82 692 RM . und Steuern , fowie fä ^ v .
fichernngen mit 68 295 (zusammen 75 374 ) NM . zu decken . ^ jS > |
Ichreibung von 73 016 ( 70 708 ) NM . verbleibt zusammen mit o

(in8 - '
f(

RM , betragenden Vortrag ein Reingewinn von 131. ^ (tili ,(
RM . Der am 18 . Juni stattfindenden Generalversammlung ^ i

kanntlich vorgeschlagen werde » , die Dividende von 4 i, '
^

5 Prozent zu erhöhen und einen Rest von 15 210 RM . vorzuira «

Dvnamit -Slktien -Gesellschafi , rorm . Alfred Nobel u . rnit '
5(

Die Gesellschaft , die bekanntlich in einer Jntercssenaemeins -»a ' >
jftSj -

J . -G . Farbe n Industrie A . -G . steht , weist sür das f
"

aU g \ t
1927 einen Gewinn aus Ware » , Dividenden , Zinsen . sow «e

^ s
tctliflungcn nnd Abrechnungen mit verbündeten Gesellschaften
von 5 118 057 (£ 078 491 ) RM . aus . Unkosten und Steuern vca '

^
hiervon 2 546 525 ( 1 459 178 ) RM . Nach Abschreibungen
( 1 473 321 ) RM . verbleibt zusammen mit dem 91 054 RM . ^

Vortrag aus 1926 ein lleberschnß von 1 822 356 ( 1 042 723) ' , i' gH "
sollen , wie bereits mitgeteilt , 6 Prozent Dividende a >"

(5 Prozent aus 36 400 320 ) RM . Stammaktien verteilt und ei '

91 055 RM . vorgetragen werden . Generalversammlung 13-

Vor Veränderungen bei der
internationalen Rohstahlgetnei n

^ f ^
Es besteht die Möglichkeit , daß in der nächsten Zeit 1(

äuderungen bei der internationalen Rohstahlgemeinscha >> ,
werden . Bekanntlich haben im ersten Vierteljahr 1928 " . ji '
sämtliche bekannten Länder die ihnen zugewiesenen Duotenvc ^ (
schritten , darunter Frankreich und Belgien , Es zeigt sich ta ?
gewisse Verstimmung in der französischen Eisenindustrie , v ; ,,i
genötigt ist , selbst an die Ausgleichskasse Strafbetrage abzmuo ^
legend fei auch , daß die belgischen Eisenwerke unter dem «tc ,K

(
Ihnen lastenden Strafzahlnngsverpfltchtungen eine genicinlii
mit den Franzosen einleiten würden . Gegenüber allen Geruw ,̂, >t
zunächst sestzustellen , daß ein sormeller Antrag beider nerf" „ jf
höhung ihrer Quote bezw , ans Ausdehnung der Gesamtaua
vorliege . Es sei Im allgemeine » üblich , daß solche 4tt 1

| f(i,
anträge erst wenige Tage vor Abhaltung der Ouartalssw ' . stattn ^st»
reicht werden . Da die Sitsuftfl erst am 25. Juni in Dusseld » ,
werde man abzuwarten haben , ob ein Antrag dieser Art " "

fjiifi 1'
jc|('

werde . Deutschland , da ? bisher recht beträchtliche ~ 0ct
an die Ausgleichskasse zu leisten hatte , besinde sich « egc
Quotenansprücheii In einer verhältnismäßig schwierigen Lag ^ ^ ,li»

Falle werde die Entscheidung davon abhängen , ob eine ^ flt>
'

jetzt 29 287 000 Tonnen betragenden Gelamtlahresanote , «

deutschen Anteils eintreten solle oder ob es sich bei der vor ^
ficht nur um ein ? Cuotenerhöhung fiir die französischen
Werke handele . Entscheidend bleibe bei der Frage . »lotifllf (iU" '

regelung immer noch das Problem der Bildung der ' H.
1V,cfc

kaussverbände . dessen Lösung man , wie es scheine , nicht ^
gekommen sei . ^

Frankfurter Allgemeine Berfichernngs A .- G . In f*iVif 1,1C'
i
'
r"ca

der Generalverlammlnng waren ?6 Aktionäre mit 142 - ' •? ,t &f .,-
treten . Der Abschluß für 1927 mit 12.5 (8) Prozent D ' v l o

^
.

genehmigt , gleichzeitig die Kapltalserhöhnng um 5 auf juliA
'

dem BezugSiecht 4 zu 1 zu 187.5 Prozent an die alten -

neuer Verfichernngszweig wird die Krankenversicheru » »
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 7. Juni ISA .

Fronleichnam.
^ . ? age mich Pfingsten feiert die katholische Kirche allgemein

? deiffini nams ;fe it im Sodenken an die wunderbare Verwandlung
Ni ein «>

" in din Leib Christi . Der UrWruna dieses Festes
^ eit», M >on einer Lütticher Nonne Juliane zurückzuführen . Es

l'ch schnell über die ganze damalige christlich« Welt und
.S <> .5f)m Papste Urban IV . zum allgemeinen Kirchenfest er -

M^ ^ ^ icher Prozession wird das Sakrament aus der Kirche
fr es angängig ist bewegt sich der Aug aus der Stadt
Nt tri!, hinaus in die Felder , wo Altäre errichtet sind , an

d«l ?. Kirchenzeremonicll vorgesehenen Andachten , verbunden
^»iM . ^ che der Früchte und Aecker stattfinden . Sonst findet die
p Zst v "Ä dem Kirchplatz statt .
j%i, »vfjjetet des Fronleichnamstages heut « noch in der kacho-
Äer mit die größte des ganzen Jahres , so wurde sie doch
» SR. '1 ®W mehr Pracht und Spielen vorgenommen . Vor der
R Ichrltten Eruippcn von Verkleideten , die in ihrer Gesamt -

, % . Nlnze Weltgeschehen von der Schöpfung bis zum jüngsten
kSntlr 'f" 1 ' 2'" - 5 a mcn batte zum Beispiel in Spanien

zusammengestellt , die an den einzelnen Haltestellen im
N»t»

®^ en. Anchlich an die kirchlichen Handlungen von Berufs -
ö {« um wurden . Sie gliederten sich in ein Bor - , Zwischen -
t tn R» RxeI ' 3 " der portugiesischen Dolksliteraur zum Beispiel'lt. >̂"> bis auf den heutigen Tag erhalten , werden , mcderni -
U1 ftni »

ö
i
eI « «lesen und dargestellt . Auch in Deutschland haben

f L»v-̂
" ebersctzungen solcher Spiele , die durch ihre Schöpfer ,

^ itchen
^ 690 uni ) ^ lderon , auf einem wahrhaft künstlerischen

' hüw !-? ''ch«n -Grohmarkt am Mittwoch war wieder gut mit alten
z jij S" Kartoffeln beschickt,' die Nachftage war gröher als auf
i .' In >, •

e™ vorher . Gut war auch die Anfuhr von ausländ . Kr -
cMe

' J * leboth nicht allzusehr begehrt waren . Inländ . G
5^ ftnt erbt»f»Ttrfi ftSrfor tiurlr .o+on rtf <t « uff ht»ti ififaitM W1?nrfii

e -
j? iajz . erheblich stärker vertreten als auf den letzten Märkten .
JNf « »^ lich Weihkraut , Wirsing und Karotten , in geringeren
JJ£otn .^ hlrabi und Blumenkohl . An ausländ . Gemüse'

' (Itfin <e °ten Karotten in Mengen , dann noch etwas Blumen -
►rHenQA

c Erbsen , in ganz geringer Menge Weißkraut . Die Nach«
"' iise war im allgemeinen mittelmäßig ; nur inländ .

Zwilch war gesuchter . Sehr reichlich war Kopfsalat angefahren ,
u® ° uch einheimische wie ausländ . Salatgurken . Die

% )()t
Te ngch Salat wie nach Gurken blieb hinter dem

j >» Inland . Tafeläpsel fehlten ganz : ausländ , waren
1 ®*cn8e vertreten . Gut war der Markt versorgt mit

in », ,n und Orangen . Dann gabs noch, wenn auch immer
Äitb ' ueren Mengen , einheimische Erdbeeren und Kirschen und

- Aprikosen . Aus dem Ausland stammten und zwar aus
O^ ^ toffeln und Zitronen, ' aus Spanien : Kartoffeln , Trau «

Ä »0
"®fn und Aprikosen ; aus Frankreich : Blumentohl , Weih -

unx rw
" * Sriine Erbsen und Tafeläpsel ; aus Holland : Salat -

' SU ».?, Tomaten ; vom Balkan : Nüsse ; aus Algier : Tomaten ;
^ W ' Zwiebeln und aus Australien Tafeläpfel .
^ t»^ ^

°ersammlung der Bereinigung der höheren technischen
,.VM

" J !?}e« Badens . Am kommenden Sonntag , den 10 .
Aiiito l 1 in der Glashalle der Stadtgartenwirtschaft die Ver «
Ä s>

r höheren technischen Staatsbeamten Badens ihre dies -
Ann « ? ." desversammlung ab . Die Tagung dieser Der -
t̂ W £ le .sämtliche Vorstände der Wasser - und Strahenbauver -

^
'> Pessaren des Staatstechnikums , sowie zum Teil Dozen -

« •" ith r
n ' i^ en Hochschule und höhere Vermesiungsbeamte um -

V» Giften a hauptsächlich mit Organisation ?- und Standesfragen
t>Äb , r , Vorabend findet eine Begrüßung der anwesenden"
Sr im Krokodil " statt . Es werden gegen 100 Delegierte

' S Ä<m
m' Rangiermeister Albert Heiser bei der Güterabfer »

^ j ^ vuhe Hafen konnte am 1. Juni 1928 auif eine 4vj äh -
>!? ^<>rz . .^ da h n d ie n st z e i t zurückblicken . Die Ehrung des
... tytj. "folgte in feierlicher Wei | e und im Beisein der Personal -
-Jh aui Jubiläumstag durch den Vorstand der Dienststelle .
L! ^ ii^ Mahnoberinspekchor Ä . Bernhard , der nach einem für -

auf die langjährige Tätigkeit im Dienste der Eisen -
S«

'dii* »
uTlÖ» unter besonderer Hervorhebung dcr Treu « und des

!>̂ eire^ vWeißes . AnersennungssKreiben des Reichspräsidenten .
Äti » ®'dueftots der Dcutichcn Roichsbahngesellschaft und des

Reichobahndirektion Karlsruch - überreichte . Von den
gelungen wurden die besten Glückwünsche des gesamten

l
S

'
Zm als

'
^ r ^ Zeichen

'
Vwme

'
n ^ rge

n»th i^ Jgch
ausgesprochen , dah es Herrn Weiser vergönnt sein

Jahre in Gesundheit seinem Dienst vorstchen zu

ung . Das Staatsministerium hat den Regierunasrat
/hühly im Ministerium des Jnnera zum stellver -

»Ä ' nn

^ ^ ^ ^ lHl 1141,1 iiiictIi rtu,u H
Vorstandsmitglied des Landesjugendamts ernannt .

den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Juni : ElisabetS BartS . «? JaSre alt . Wltwc ' von

*«ii» ' '«Oer
'

» «bocrmcii 'ter ! S. Juni : Ludwig D o s c n b a lb . 7Z Jahre
S? ^ . ^ » komotivführer a . D . 0. Juni : Albert <5 ch t l e. <kbe -

06re « lt . Kaufmann .

Tagung der Betriebskrankenkassen .
Die öffentliche Hauptversammlung in der Festhall «.

DZ . Karlsruhe , 6. Juni . Nach der geschlossenen Verbandst « ! «
sammlung des Verbandes zur Wahrung der Interessen der deutschen
Vetriebsrrankenkassen am Dienstag folgte am Mittwoch vormittag
die öffentliche Hauptversammlung , für die allgemein in -
formierende Vorträge vorgesehen waren . Das Interesse hieran sei-
tens der Delegierten war ebenso stark wie an der Verbandsversamm -
lung . Der groge Festhallensaal war wiederum stark besetzt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vorsitzende Geh .
Regierungsrat Dr . Euntz oie Versammlung sowie die erschienenen
Vertreter der Behörden , ll . a . waren erschienen Senatspräsident van
zur W e st e n vom Reichsversicherungsamt , Ministerialrat Dr . H a r t-
mann vom Reichsvekkehrsministerium , Ministerialrat von Ee l -
d e r n vom preußischen Ministerium für Volkswohlfahrt , Oberreg .-
Rat Dietrich von der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung , Regierungsrat Dr . Wogen vom statisti -
schen Reichsamt , Oberregierungsrat Dr . K e m p e l vom Sächsischen
Landesversicherungsamt , ferner Rea .-Rat Dr . Schühly vom ba -
dischen Ministerium des Innern , Oberregierungsrat Rausch vom
Verband Deutscher Versicherungsangestellter . Oberregierungsrat
Freiherr von B a b o sowie Oberbürgermeister Dr . F i n t e r . Außer -
dem waren zahlreiche Vertreter anderer Verbände und Kankenkassen
erschienen .

Als erster Redner sprach Ministerialdirektor G r i e s e r vom
Reichsarbeitsministerium über das Thema

„Reue Aufgaben der Krankenversicherung - .
Die Idee der Sozialversicherung , so sübrte der Redner aus , ist

nicht abhangig von einer bestimmten Gesellschaftsordnung Der ge-
meinsame Bodtn ist das Streben nach sozialer Gerechtigkeit . Die
Krankenversicherung in Deutschland umfaßt heute
etwa 20 Millionen Menschen . Die Statistik sagt uns , daß
die Industriearbeiter mehr krank sind wie die Landarbeiter . Da in
Deutschland ungefähr 800 000 Kinder jährlich aus die Welt kommen ,
wird die Krankenversicherung vielfach als der rettende Engel am
Krankenbett angesehen . In dem Versicherungsbeitri ^ verkörpert sich
ein Teil des Lohnes . Aber wenn die Witwe ihre Rente abhebt , so
nimmt sie gewissermaßen einen Teil des Lohnes des Mannes mit
nach Hause . So bedeutet das Arbeitsverhältnis in gewissem Sinn die
Solidarität mit der Versicherung . Die Krankenversicherung ist ein
integrierender Bestandteil des Arbeitsrechtes . Im Lohn kämpft der
Arbeiter um den Ertrag an der Wirtschaft , in der Krankenversiche -
rung kämpst die Kranrenkasse um ihren Anteil am Ertrag des
Lohnes .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen kam der Redner aus
die neuen Ausgaben in der Krankenversicherung zu sprechen . Unsere
Krankenzifser ist heute höher wie vor dem Kriege . Die Ursache ist
noch nicht geklärt . Es scheint aber zweifellos hier ein Zusammenhang
mit dem Arbeitsmarkt zu bestehen . In neuerer Zeit sind Bestie -
bungen erkennbar aus Weiterzahlung des Gehaltes bzw . Lohnes
während der Krankheit . Alle Beschränkungen find nicht als eine
ideale Lösung anzusehen . Die Bindungen könnten wegfallen , wenn
alle Beteiligten die Kranken , die Aerzte sowie die Verwaltung , die
Interessen der Kasse wie eine eigene Angelegenheit betrachten wür -
den , d . h . die Kasse als Familiengut ansehen würden . Bei einer
besseren Selbstdisziplin der Beteiligten würden viel « Mittel srei
werden für höhere Sachleistungen . Auch sind Strömungen am Werke
sür « ine allgemeine Verbreiterung und Vertiefung des Strombettes .
Heute schon sind zirka 14 Millionen Angehörige von Kassenmitglie -
dern mitversichert . Diese Familienkrankenpflege will aber
noch mehr erweitert werden . Nun besteht die Frage , ob der Arbeiter
nicht eine gewisse Freiheit für sich und seine ^ amilie anstreben soll,
d . h . ob er nicht soviel verdienen soll , um aus eigener Kraft die
Familie zu unterhalten auch im Krankheitsfalle .

Diese Frage ist schon deshalb von Bedeuiung . weil jetzt soviel
von Abwälzung der sozialen Lasten gesprochen wird . Das Wort von
der sozialen Last sängt an , gefährlich zu werden . Es hat schon iogar
internationale Kreise gezogen , und es können daraus leicht Anklagen
konstruiert werden , über die gesamte deutsche Wirtschaft . Man muß
dem aber doch auch die günistigen Wirkungen entgegenhalten , die von
der Sozialversicherung ausgehen , wie Hebung der allgemeinen KaM -

kraft , Erhaltung der Gesundheit der ichaffenden Bevölkcrung ^ Der
einsichtsvolle Dolkswirtschastler wird in dem Punkte das Soll und
5>aben ausgeglichen finden . Jedenfalls ist heute ein . Deutschland
ohne die soziale Gesetzgebung nicht möglich . Sie ist Rationalisierung
im wahrsten Sinn des Wortes .

Als zweiter Redner sprach sodann llmversttätsprofessor Dr . von
Zwiedineck Südenhorst ( München ) über „Die Beden -

tung der Sozialversicherung im Wandel der Wirt -

schaftsentwicklung .
" Schlichlich sprach noch Obermedizinalrat

Dr . Ostermann vom preußischen Ministerium für V o lk sw oh l-

fahrt über das Thema ..Hebammen undKrantenkassen .
Im Einzelnen ging der Redner auf die Forderungen ein , die bei
dem in Arbeich befindlichen Reichshebammengesetz berücksichtigt
werden sollen .

Der Vorsitzende dankte allen drei Rednern für ihre instruk -
tiven Ausführungen , di« so wichtig seien , daß sie im Druck der All -
gemeinheit noch zugänglich gemacht werden sollen . Er schloß damit
die Verhandlungen des Verbandstages . Der nächste Verbandstag
soll erst in zwei Iahren wieder zusammentreten .

Ans der Taligkeil des
Karlsruher Verkehrsvereins .

Der Verkehrsverein Karlsruhe gibt soeben den Iahresbe -
r i ch t über j«in 24. Geschäftsjahr 1327/28 heraus . Im Vorwort wird
auf das 25 jahrige Bestehen des Vereins in diesem Jahre hingewie -
sen, aus dessen Anlaß eine Iubiläumsschrift erscheinen wird . Mit
Unterstützung der Stadtverwaltung und der Mitglieder konnte der
Berkehrsverein auch im laufenden Jahre manche Ziele verwirklichen ,
die für die badische Landeshauptstadt in mannigfacher Hinsicht von
Vorteil lein dürften . Die öffentlichen Auskünfte stellen er -
freuten sich eines guten Besuches , sie wurden insgesamt von rund
80 000 Personen in Anspruch genommen . Der Auskunftsstelle ll wurde
die Vertretung großer überseeischer Schiffahrtslinien angegliedert
lHamburg -Südamerikanifche Dampfschiffahrtsgesellschaft , White - Star -
Line , Red -Star -Line und Eanadian Pacific -Railway Germany G.
m. b . H . ) . Neben d«r Entfaltung einer zielbewußten und umfassen -
den literarischen Tätigkeit , die sich nicht nur auf die Mit -
arbeit an den hiesigen und großen auswärtigen Tageszeitungen und
an Führern und Verkehrszeitschriften erstreckte , unterstützte besonders
die Herausgabe von vornehmen

'
Werbedrucksachen die Bestrebungen

dcr Verkehrspropaganda im In - und Auslande . Ein neuer kleiner
Führer durch Karlsruhe in einer Auflage von 10 000 Stück , derselbe
Führer in englischer Sprache ( 5000 Stück ) und ein holländischer Pro -
spekt (5000 Stück ) wurden herausgegeben . Ebenso erfuhr das wir -
kungsvolle Tiefdruckplakat (Rathausmotiv ) eine Neuauflage in
Höhe von 1000 Stück . Neben der Pflege und Vermehrung des Bild -
Materials , (Stereobildersammlung , Lichtbildersammlung und Samm -
lung von Klischees zu Jllustrationenszwecken ) wurde in Verbindung
mit der Stadt ein farbiger Prospekt für die Ansiedlung von In -
dustrien in Karlsruhe herausgegeben (20 000 Stück ) . Ein großzügi -
gcs Kapitel bildet die Aufzählung der verkehrsbelebenden
Veranstaltungen im vergangenen Jahr « und der in diesem
Jahre beabsichtigten .

Mit besonderen Dankesbezeugungen für die weitgehende Unter -
stützung seitens der Stadtverwaltung und anderer Behörden , der
Karlsruher Presse und sämtlicher Mitglieder , schließt der Bericht ,
indem er dem Wunsche Amsdruck gibt , daß die Karlsruher Bürger -
schaft auch fernerhin di« Bestrebungen des Karlsruher Verkehrsver -
eins nach Kräften unterstützen möge .

M im SmIiNlM MftMI .
Abenteuer eine » Bäckerlehrlings .

Ein fatales Abenteuer hatte kürzlich ein hiesiger Bäckerlehrling .
Dieser sah eines Tages eines jener Zliädchen , die seit dem 1 . Oktober
des Jahres 1927 das nächtliche Straßenbild unserer Stadt mehr als
zuvor beleben . Dieses nahm ihn mit und knöpfte ihm fünf Mark ab .
Der Verlust der fünf Mark ging ihm so nah . daß er einen gefähr -
lichen Plan faßte , der ihm zur Wiedererlangung seines ihm anschei-
nend nicht ganz mit Recht abgeknöpften Geldes verhelfen sollte . Als
er mit der Fee wieder auf die Straße getreten war , faßte er sie an
und entriß ihr die Handtasche . Vor dem Schöffengericht
saß nun der junge Mann bedrückt auf der Anklagebank , wegen
Raub angeklagt . Mindeststrafe : Ein Jahr Zuchthaus ! Aber das
Schöffengericht hatte Verständnis für die Lage des Burschen . Es
erachtete ihn eines solch schweren Verbrechens nicht für schuldig ,
sondern nahm lediglich Nötigung an , als habe er das leichte
Mädchen veranlaßt , ihm die Tasche zu geben und dabei mit sanfter
Gewalt etwas nachgeholfen . So war es möglich , den Jüngling mit
einem Monat Gefängnis davonkommen zu lassen . Um das Maß der
Gnade voll zu machen , gewährte ihm das Gericht Strafaufschub aus
Wohlverhalten bis 1 . Juli 1931.

Der falsche Stammbaum eines Hundes . Von der Dressuranstalt
Hans Klemm in Karlsruhe werden wir ersucht , mitzuteilen , daß
der wegen Betrugs verurteilte Hundehändler K . mit der Dressur -
anstalt Klemm in Karlsruhe nichts zu tun hat . Tatsächlich ist der
Verurteilte nicht von Karlsruhe , sondern aus einem anderen Ort
der Karlsruher Gerichtsbarkeit .

Voranzeigen der Veranstalter .
Schwarzwaldverei » . Die am 17. Juni stattfindende Nbein «

s >i b r t der trtt ' grnvve Karlörub « nach Svcver findet auch auberbali
Karlsruhe flrofecä Interesse . So stellt allein dcr kleine Nachbarort Wein »
garten 7 Teilnelimer . Auch die SchwarznialdvcrciiiSortSgruvvcn Pior ^
beim , Baden -Baden und Rastatt werden sich betciltacn . Um den Teil -
nehmern aus dem Schisse weitmöalichstc Bccrnemlichkeit und Bewegunss -
sreihett zu sichern , wird über die scstacscbtc Tcilucbmerliabl nicht binau »-
gegangen werden . Mitglieder und GÜstc , die ans sicheres Mitkommen
rechnen , tun also gut , das zur Teilnahme berechtigende numerierte Pro -
grainm so frühzeitig als möglich zu lösen . ( Voroerkaiissstellcn siclie
Inserat . ! Anch den für den Aufenthalt in der Pfalz ersorderlichen Aus -
weis mit Lichtbild «kostenlos beim Bezirksamt erhältlich ) sollte sich jeder
Teilnehmer rechtzeitig besorgen . Für gcniigende BesörderungSmöglich -
leiten nach dem Rheinhasen am Morgen des 17. Juni ist Vorkehrung ge¬
troffen .

•= l Russee Bauer . Dcr Pianist der HauSkavclle Karl Kunze wird im
heutigen Slttekonzert Waldesrauschen von Liszt und Mazurka von Kodar »
zum Vortrag bringen . Der Abend ist für »olkStllmlichc Unterhaltung »-
Musik vorgesehen . ( Siehe die Anzeige .)

TS)

SINDBAD , dcr

SALEM - RAUCHER
erzählt weiten

Zwei Tage schwamm ich , an ein Holz geklammert , auf den Wellen , bis ich an den
Strand einer lieblichen Insel trieb . Die Bewohner führten mich zu ihrem KOnig Mihrd -
schan , dem ich meine traurige Geschichte erzählte . Der König nahm mich liebevoll
auf und gab mir das Amt eines obersten Aufsehers der Haremsgärten . Dort fand
ich eines Tages eine wundervolle Tabakstaude , deren Nutzen auf der Insel noch un¬
bekannt war . Ich zeigte sie dem guten König und erzählte ihm von meinen Mischungs¬
versuchen , so daß er meinen Plänen zur Anlegung von Tabakkulturen mit Begeisterung
zustimmte . Damals glaubte ich mit dem edlen Tabak das höchste Glück und alle Zufrie¬
denheit finden zu können , aber auch der besteTabak ergibt noch keine richtige Mischung .
Ich sollte noch viel leiden und erdulden,bis ich die Vollkommenheit erreichte . Heute
lobe und preise ich Allah , der unsere Wege wunderbar leitet ; denn jene Tabakart
brachte den schönsten Teil an Aroma in meine geliebte Cigarette < foito

SALEM
AUSLESE

Heute In Deutschland in allen Spezialgeschäften für Pf . erhlltllch
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(Ruder - (Regaff &| 25 Vereine m,t 114 Booten und 595 Rudern

! 22 HAUPT - RENNEN 22

Oa ^isches
Cünöeskheske?
D- uuerstag . 7. Inn !
Volkstumlicöe Vorstel¬
lung zu halb . Preis « »
Ler Troubadour

von Verdi .
Musikalische Leitung

Rudolf Schwarz
In ©Mit« gelebt von

Robert Ledert .Gros v . Lun« Oern « r
Leonore von Ernst
In « SicherlichManrico Nentivig
Ruiz Lauskötler
Ferrando Borodin
Azueena Strack
Alter Zigeuner

Grötzinger
Bote Liwdemann

Anfang 19% Uhr .Ende 8354 Uhr .I . Rang it. 1 . Sperrst6
4 Mark

Freitag . 8 . Juni : Die
Her .wnin von Padim

SamStag , S. Juni
Die Fledermaus .

Das 15869

Elite -

Programm
Heute

2 Vorstellungen4 und 8 Uhr
Caf6-Cabarett

ROLAND

Wiener Hof
Faianenstrakie 6

Täglich
Kabarett

Kein Weinzwang .
Hans Hagel .

cieii &V

Weinhaus
JUST

Kaiserstr . 91,
ll>ll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUI

Täglich
KONZERT

Damen -
Salon - Orchefter

Ein

Zem«- OD.
Stamm)

kaufen Sie am besten
bei ipns .

Wir ermöglichen Ihnen
die Anschaffung, indem
beschäftigte Personen
ohne Anzahlung und
kleinen W .-Raten bei
»ins Räder erhallen .
Sie werden bestimmt
zufrieden sein. 16342)
Rad -Vertrieb

Wcftendstrafte ZI . Hof .

Immobi

2000 Jl iährl . Gewinn
Geschäftshaus
Vinf . . 300 am , Werkst.,
Lager , fof . beziehb. r
Z .- W . .NäheWestendstr .
An,hl . 5— 10 000 . verk.

Alleinbeanfiraater
Llckermann .Krieasst .8S.

Wohnhaus
in ruhiger Wohnlage
( Weststadt) . mit ? xZ
Zimmerwohng ., Bad ,
beziehbar . Preis Mk .-Ys) (M¥1

Geschäftshaus
West . 1 mal 3 , 6 mal 2,
Büro , gr . Werkst . , Ein -
fahrt . Preis 45 000 .—.

M . Bnsam ,
-herrenstr . 38. ( 10218}
Sofort beziehbares
Einfamilienhaus

mit Laden oder Werk -
ftlitte bei RM . 5000 .—
Anzahlung

zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .
16101 au die Badische
Press« erbeten.

Uiifenbaupfafz
ea . 3 — 400 qm . am
Turmbera in Durlach ,
gegen bar zu kaufen
gesucht . ^Angebote unter Nr .
1815 .1 an die Badische
Presse erdete».

Qoi -HosäHen -Chor
'Der Ctjor der Teilerfolge

Karten zu 4, 3, 2 .50, 2 .—
in der Musikalienhandlung 16249

Kaiser -, Ecke Waldsfr . Telefon Nr. 388
Fritz

„ZUM NONINGER"
Heute Donnerstag ,
3amstag u . Sonntag
nur bei günstig . Witterung )

Garten-Konzerte
ausgeführt tob der
Feuerwehr - Kapelle
unter persönl . Leitung von
Musikdirektor Irrfang .

IUuminationt (16308 ) Eintritt freif

Haus
3x3 Zimmerwohnung ,
Einfahrt , Gart « n , be -
ztehbar , Preis 29000
M, Anzahl . 6000 M .
Geschäftshaus

Ostftadt, mit Einfahrt ,
Werkstatt«, groß . Hof,
Preis 48 000 M , An¬
zahlung 15—20 000 M.
Emil Güntert ,

Essen weinstrafte IS,
Tel . 4077. (B174)

Bauplatz
in Miel Sag« in Dur -
lach , 750 qm , zwisch , 2
treuen Strassen (für 2
Wohnh ausreichend ) ,ehr preiswert zn ver -
kaufen . Angebote unt .Nr . 16157 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

S - il Einem Jahr han« Ich

« ll » Mittel waren «rfolglo». Da macht « ich

in ftflrj « waren dieselben verschwunden .
Bleicher , Burglengenfeld . St . M. - .SS, 30 ' l,t>cr(Mrft M. 1— Zur Nachbehandlung ist Ser »da - Sreme desonder» zu empfehlen . Zu haben
In allen Apotheken, Drogerien und Parfümeriea.

Metzgerei
in guter Geschäftslage
zu pachten gesucht .
Angebote u . Nr . 2771a

an die Badisch« Presse
erbeten .

fiolonliilmii- und
SMMseii -GeMt

itt sehr guter Lage in Karlsruhe , sofort >uverkaufet»
Anfragen unrer Nr . 51206 an die Ba -

difch« Press«.

Mslrmsse« »erlmie
im Amt Waldshut . meist Nähe Rb«in ge -
legen : Herrschaftliches Bauernhans , mit Zen -
tralbcizuna . »eueres Sägewerk dabei . 30
Morgen Wies . Ackerl . u . Wald . 3 Pferde ,10 Stück Vieh , reichhaltige Fahrnisse . a 75 000
NM .. Anzahlung 20 000 RM . Kann auch
ohne Sägewerk erworben werden . Gut . 70
Morgen . Wies . Ackerl . . Wald . ar . Haus , 2
Pferde , 20 Stück Vieh , viel Fahrnisse ,
a 65 000 RM .. An, . 25 000 RM . Gut . 70
Morg . Wies , Ackerl ., Wald . grotz . Haus , 4
Pferde , 10 Stück Vieh , 1 Lastwagen , sehr
viel Fahrnisse , a 55 000 RM . . Anz. 20 000
RM . Obstgn «. 70 Morg . Wies . Ackerl . , Wald ,
gr . Haus . 3 Pferde , 12 Stück Vieh , viel
,>ahrn . . a 55 000 RM . . Anz 20 000 RM .
Obstgut . 35 Morg . Wie«. Ackerl . . Wald . I
Pferd , 13 Stück Vieh , viel Fahrn ., a 35 000
RM .. Anz . 18 000 RM . Gut . 40 Morgen
Wies . Ackerl ., Wald . gros,, neue ? Haus <pas>
send für Fremdenvension ) mit Vieh u . Fahrn .

40 000 RM . . An, . 15 000 RM . Obst- und
eerengut . Nähe Jndustrieort , 15 Morg . Wies

Ackerl . , schön . Haus , neue Stalluna ,
Stück Vieh , meist neue Fahrn . , a 28 000 RS
Anz. 12 000 RM . Neuerbautes Haus , mit
Stalluna . 8 Morg . Land , anaebaut aroke
Werkstätte , passend für iedeS Handwerk ,
a 18 000 RM . . Anz. 6000 RM . 4 Gastwirt¬
schaften mit Landwirtschaft , a 25—45 000 NM ,
I Fnhrhalterei m . kl . Landwirtschaft , a 25 000
RM .. An, . 10 000 RM . . sowie noch weitere
kleiner « laudw . Anwesen . Anfragen mit
Rückvorto beantwortet :
Jb . Hallauer - Vogt . GrundstückvermittlunaS -
Büro , in Eningen . Amt Waldsbut .

Wohnbaracken
5 Stck.. ie 6 rn brt . . 16 m lang , dovvelt ver -
schalt , mit Fustboden u Deckenlchalung. ab
Freibura i . Br vreiswert ,u verkauf ««.

Ludwig Griesinger . Bauftosshandluna .
Eggensteiu . Tel . Karlsruh « 3986

tF .H.S488>

Villen
Rlsmarckstr . S Zimm .,

1100 crni Gart . . Ate-
lier . An, . 15 000 M.

Moltkestr . 12 Zimm ..
reich ! . Zubehör , ar .
Garten . Anzahl ». 20
bis 25 000 ,(C.

Schwarzwaldstr . 7 Z . ,
steuerfrei . Anzahlung
15 000 Jl .

Weltstadt 15 Zimmer .
3 Küchen. 2 Bäd .. 3
Dielen , ar Garten .
Anzahlung 15 000 Jl .
steuerfrei .

Näh « Rich -Waanervl .
II Zimm .. Garten .
Anzahla 20 000 Jl .

Ettlingen . 8 Zimmer .
2 Kücken, ar . Garten .
Anzahl « . 10 000 M. .Kehl . 12 Zimm . . Bad
Diele . 2000 gin Gar ^
ten . Anz . 20 000 M .
Einfamilienhäuser

mit 4 . 5 ü . 6 Zim¬
mer . steuerfrei , fowrt
beziehhar . Anzahlung
4—6000 Jl . ( 16145)

M Busam .
» errenstras, « 88.

Televbon Nr . 5530 .

lifilKatlUSIa .Rh
( Naturbühne )

Sonntag Uhr
Ton lO . Juni — 1 . Oktober

„C&tHt
Romantisches Schauspiel In 5 Akten

von W. Lenze .
Massensc enen / Chöre / Musik I Reigen .

Preis 1 u 1 .50 Mk . Verdne Ermäßigung
Telephon . Vorverkauf durch Postagentur

Kappel .
Sonntagslahrkarten nach Orschweier .

Ständiger Autoomnibus -Verkehr .
Station Orschweier - Kappel .

(2710a)

KAMMfR - UCHTSP,ELE
KBMlfllflljKm Kaiserstr . 168 Tel . 3053

Wir bringen ab heute
Das vorzügl .

Qoppelfifrlagerprogramm i
1

Der große tollste Lustspielschlager

RUH! isl Trump!
Wer heiratet Annette ?
Sie werden lachen . Wie Sie

noch selten gelacht haben .
II. 16328

Das überaus spannende
u. mysteriöse Filmwerk

BAROCCO
DAS GEHEIMIIIS DJABTH

nach dem Roman von
Andr6 Cuel .

Wochenschau Kulturfilm
Vorst 4 , 6'h und 9 Uhr

Sonntass 2>/- . 4»i«, 7 u. 9 Uhr.

warzwald 'Aufeuthalt

Wer ist die
in der festhalte am nächsten Samstag ? 300 Mk . der SieM
Vier groBe Tanzkapellen . Ununterbrochen Tanz von 9 — 2 fh '-

Vorverkauf : zwei Mk . zuzOgl . Steuer bei H. Meyie , Marktpla tz
i(|

Ermäßigte Mitgliederkarten bei Alex Seehausen , Kaiserstr . 3S.

Gloria - ?ala$t
am Rondellplatz «

Heute letzter Tari des
großen Doppelspielplanes :

5
Minuten Angst

6 Akte köstlichen Humors .ßenflciMTharau
Ein reizender Film nach dem

gleichnamigen Volkslied .
16334

Herrenstraße 11 .
Heute zum letzten Mal «

Harry Fiel
der Welt bester Sensations -
Dareteller in seinem neuest .

Filmmann
gegen NM

16332

WWW ' %

Doppel « und Einzelzimmer ,
sch. . ruhige , staubfr . Waldlage .
Gute Verpflegung v . 5 MJt an .Wiesneck. Post Buchenbach/Br .
Bhs Himmelreich/Höllental .
Landhans v . Heyden. (2636a )

iL, ttafümmer
KtlSRft

seine Villa . Wokn - ,
Geschästsbans od . Ge-
sckäst . Banol etc.,
wende sich Vertrauens -
voll an uns . Besuch
kostenlos . Offerte «
unter F . B . 81. 4993
an R -idoli Masse.
Frankfurt a.

Für Garagen
geeignet ist ein einge-
friedigtes Grundstück,
ca . 1500 om in der
Rottcckstr .

' gelegen in ,
ganzen oder geteilt zu
verpachten. Preisange -
bot« unter Nr . 1629«
an die Bad . Presse.

Aus 1. Oktober (oder
früher ) beziehbares
Einfamilienhaus

m . grobem Garten in
Karlsruhe od . Umgeb.
b . 4—5000 RM . An-
zahlung zu lausen ges.
Angeb. unt . Nr . 1615'J
an die Badische Presse.
Zu verkauf, eine schöne

Billa
a . Bodensee (Untersee)
mit 8 Zimmer , Küche ,
2 Ballone , groß . Zier -
u . Gemüsegart . Bau -
iahr 1923 . Angebote
unter Nr . F1181 an
die Bodiscve Presse.

1 u . 2 Famillen-
in Rlbsiedelung und
Weiheräckcr , steuerfrei,
zu . verlaufen . (16191)

Nunn & Schmidt,
Kaiserstr. 136 , 2. St ..

Telefon 2598 .

Haus
Weiheräcker , mit 3x3
aimm . , Eins . u . gr.

art .. Preis 30 000 M
Anzahl . 6000 M, ein¬
Wohnung bei Kauf zu
beziehen.
Geschäftshaus
im Zentrum , mit 2
Läden , «r . Eins ., Hos
und Werkstätte, preis -
wert zu verkf . (BÄ9 )

Albert .Hering,
Waldhornstrafte 53 ,
Telefon Nr . 5307 .

in reicher Auswahl , zu
niedrigsten Preisen

Möbelhaus

Zremi>!M.
Kroneustrakie 37—S».
Zablunascrlcichterung
Ratcnkaufabkommen

der Beamtenbank .
(16146 )

VERKAUF

Sandgrube
zu mieten oder zu
kaufen gesucht .
Angeb. u . Nr . 16246

an die Badische Presse.

Gebrauchte
öAeidmMinen

zu« durchrepariert . in
eder Preislage billig

abzugeben. <6016 )
Tüdv . Schreib-

maschinen -Gcscllschaft
m . b . H . . Kaiserstr. 225.

Schlafzimmer
in eiche, mit 3-türig .
Zviegelschrauk, weiher
Marmor , aus) , billig.
Humboldtstrabe Nr . 8 .Schreinern . (33169

zu bed . herabges. Prei -
sen weg . Plabuiangel

Kompl. Küchen .
Lchias-. Wohn- u.

Serrenzimmer.
Matratzen Liwans

Chailelongueg
garantiert geräuschlose

Patent-Rölle
in verschied . Ausführ ,
u Ausmahl . <14762

A. « ehrsdorf .Am Stadtgarten 3,
zwischen Hauptbahnbos
und Ettlingerstraße .

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

i . L. Dilieihorli
Waldstrafte 32 ,
Hintergebäude .

9- 12 Ii 2 ^ —4 '/2 Uhr
Polstergarnitur . Sofa

m 4 Sessel, verschied .
Sofas und Diwans .
Chaiselongues . Aus -
ziehtische . Schreibtische.
Korbsessel m . Tisch .
Betten in ctrofc . Aus¬
wahl . 2 gleiche pol .
Betten in . Rost 50 M.
Einzelheiten in ied .
Preislage . Matratzen
in Seegras , einteilig
15 u . 18 Jt , Steil , gute
Wollmatratzen m . Keil
38 Ji . aebr Rokliaar -
matr 50 Jl . Kinder -
matr . 9 M. 6. Walter .
Ludwia -Wilbclmitr . i .

R̂estaurant

»Zum Sintier
Baden -Baden
Zetefön 7Ir. 836, 837 :: üeopoföspfatz

TlngeneQmer71ufentf)a(t

Sinner und T
Gepflegte Weine :: 'Reichhaltige Speisenkarte

JnQaöer : Catf König 162

N
k ' °n

Is

%

3c

N

10/40 . Viersitzer , offen, ans, , aünst zu verkauf .
Zahlungserl . Baumanu . Wolfartsweiererstr .Z.

( B236)

Obstpresse
(7 Zentners samt Mühl « und Steinwalze ,
gut erhalten , billig zu verkaufe « . ( B251)

Esfeilweinstrakic Nr 43.

Xüdel

zu staunend hilligen
l^i'eisen . 1tttv4

Möbelhaus

H .Kahn
UlaldStP .22FoÄ

Geur . 1875

Speisezimmer
Büfett und Kredenz
M 500 .—, komplettes
Speisezimmer 950 M ,
ciiftene Schlafzimmer
zu verkaufen. Garten -
str . 58 . II . St . . links.
Sonnta « nur bis 2 U .

(16283)
Speisezimmer

billig zu verlause».
Schreinerei Brüser ,

Neckarstraße 23 ,
Beiertheim . (B235)

Tafelklavier
geeignet für einen Ge¬
sangverein , billig zu
verlausen . (2841a

V . vemberger ,
Bruchsal,

Babnhofttrahe 3.

Tafelklavier
gut erhalt ., preist », zu
verkf . Grenzstr . Ii), IV .

(B247)

Dreicjimaicitine
neu, Jagdwagen mit
Geschirr, verlaust .
Angeb. unt . F .H .8498

an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Elektrolux
Schlittenapp . , sabrik-

neu , umständehalber
preiswert zu verlauf .
Angebote unt . G1203

an die Bad . Presse.
Zu verlausen :

1 FederpritlAn-
ivagen

sehr gut erh ., 20 Ztr .
Tragkr . , fern . 1 Pflug ,
I EM « 1 Futterfchneid -
Maschine , noch gut erh .
Zu ersr . Nuitzstr. 2b .

Adler -Wagen
5/14 , viersttzig , offen
(ifach , gut bereist, ct .
Licht , Anlasser, sehr
gut erhalten , zugelas-
sen , fahrbereit , sofort
gegen Kasse billig zu
verkaufen. (2824a )

Veterinärrat Büß .
Wolfach im Schwarzw .

(Baden ) .

Kore* 600 ccm
Lllrnsausfübrung . m .elektr . Licht , Boichhorn ,Tachometer, in neu-
wertiaem Zustand , für
1300 Mk . gegen Kasse
verkäuflich.
Aligeb. unt . Nr B298

« i die Bad . Presse.

2iO .L8SlM-
wsgen -

Anüänger
in gutem Zu¬
stande. mit säst
neuer Bereifung
im Auftrag für
RM . 600.— ab¬
zugeben Ange¬
bote unter Nr .
162!>K an die Ba -
Mick« Presse

DKö -
250

1927̂iahr

H

6/16 , II. !
.nöfs .

: fer . t" 1
D . R . 13. 272 PS.ISVV «
frei, bill. zu verlausen .

Luisenstrasze 16 .
(FW3729)

SIMM -

KnM
« ollständig ver¬
glast . auch als
Gartenbaus oder
deral . zu ver-
wenden , umstän -
dehalber kür
RM 100 — ab-
zugeben Anae -
böte unter Ä! r .
16288 an die Ba -
diiche Presse.

l bei

Douglasst^
'
iß

phuii:__24öS

wanaiiz. . f
WSlttfl .
neu " " LitäC ' V
GcIcL «nN"

„ c ,m
Prima M0 --JI7
staunend
Zähr -ne5!^< .

Russzfilachtung
eines

llnionleftisagens.
Wir schlachten uns« r« n

Unionlastwagen aus
ErlErsatzteileund »eben

vorteilhaft ab (16226
Gebrüder Blau

Bamnaterialiiengrokh .
Gruben in Baden .

moforrad
R . § .

zu verlausen oder geg .
leichteres zu vertausch

Busenbach,
Hauptftr . 1. t-SW )

TSä :
it . JJJ alv' P, 4

S " »IÄ
Zirkel l 4 '
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^ ralpwe Kurorte über
ü dem Meru >aldställersee.

n HjÄJP Sonnendeck des Sdlonbompfets sitzen vor mir ameri -
die das gemeinsame Ziel auf ein paar Stunden

<bet gewürfelt hat . Dem Einzelnen will es nicht gelingen , sich
Witt rjf °ßr apt )ie des Vierwaldstättersees zurechtzufinden , nun ver -

d°
tS ? ereint mit Hilfe einer Seekarte . Sie legen di>ese erst

^ »ifti Überecks und zuletzt verkehrt vor sich hin und haben ob
[cL„ Studium die köstlichen Ausblicke aus die Luzernersee -4. !Ül"iei

'^ j^ fTpa6t . Im Kreuztrichter da wo der See sich nach vier

mS

"»ntei -rtV
Wt , v" ^ wngen ausspannt , glauben sie Dinge zu sehen , die leider

schweizerischen Grenzpfähle liegen . Der freundliche Fahr -
Äei n I^ .lleur führt die Forscher in die Wirklichkeit zurück und
jtittt ^ u Bn

.Qcht mit der Tellskapelle links , die Unterwaldner - und^ firlefetr r -eiftta nefiiifirptih fw>T+öimt tmirSott fifpifiptt 10

Vorzügen dieses Punktes und sie folgen nach .
„ ^ chte ' Erreichbarkeit , die herrliche Rundsicht , die von der

Mdx ^ .
' " gen Höhe von 878 m L . M . genossen werden kann , die

« Wa t !?' ebenen Waldfpazi >erwsge , Hotels , bei deren Neu -
! Gemütlichkeit aufs Trefflichste gewahrt wurde , sind
^ da - ^ ° ' nem zuerst bewußt werden . Der eigentliche Reiz
A oufsw " dieser Berghalbinsel erschlicht sich erst denjenigen ,
A ^ lpx

' . Lochen ihr anvertrauen . Der lebensstarke Duft , der aus
>/ , W A vom Süden her aufsteigt , das Elockengeläute weidender
A -n - u

■* QU| djen des Tannenwaldes vom Nordabhang her , die
" ' S uüS ^ bendlieder des gefiederten Sängerchors löschen Men -
^

un» Sorgen aus .
He « i" x Erleichterung der Wahl seines Ferienorts nüchterner

dvi-r .^rf , der vernehme was der Bürgen heute bietet : die
h 'OTom vom einfachen Berggasthaus bis zur modernen
^ ta

®
,an ler«i abgHuft , die drei großen Hotels haben ihren «ige -

Zwei Orchester , Tennisplätze , einen interessanten , neuen
'Wbif t>on den großen Hotels aus in zehn Minuten erreichbar ,
,.SW I a" b &ab am Nordfuhe des Bürgen , eine Automobilstraße

Jon » her , der Hammetschwandlift , die Drahtseilbahn ab
k ^ ^ stten , wo wir den Dampfer zur Weiterfahrt nach dem

Attw besteigen . Am Bug flattert die rote Schweizer - Fahne^ " wmd . Der Dampfer fährt aus dem Schatten des Bürgen

Zeitgemäßes Reisen.
Warum Reisefieber ? — Warum Massenandrang am Fahrkartenschalter ?
Warum auf fachmännische Deralung verzichten ? — Es entstehen keine Unkosten .

f W.1u IIIL' IVL ILIII 1I U-J1T3VV H WU UiLV I
'°>>ch„ ^?" uten Weggis zu . Nach Bitznau folgt
?> s, ^ Szenenwechsel . Die zwei Felsenzungcn „die Nasen "ein

kuscht Susammen , daß die „Erstlinge '

ist Und glauben , die Seefahrt ge
v Entzücken , wenn die Felsenkulissen langsam auseinander

In mittlere Seebecken sich auftut. Die lieblichen Kur«

unter den Passagieren
hier zu Ende . Umso

Hd, wivuvttui | IU/ uu | iu ^. «fiv uvviiu/vu wwv»
Äser r ^ 5 . Beckenried und Eersau zurücklassend , richtet der

J ^
' Tlcn Kurs auf Treib , dessen historisches Wirtshaus ,

JH «, Ä ° us , halb Pfahlbaute , ehemals Versammlungsort der
der vier ersten Stände ^ nd Zufluchtsort der

gefährdeten Schiffer war . Dicht daneben erhebt sich
iA C>» !°? ^ uhof der elektrischen Bahn Treib - Seelis -
K ? sZ^.^uhrt in 8 Minuten zum Unterdorf Seelisberg , wo sich

_J
®. bi€

>̂ hausgruppe auf einer Wiesenterrasse sonnt . Die Fahr -
o% s,i?I . d«m Bahnbau den ganzen Verkehr von Treib her
t» e nB durch den Waldpark ins Oberdorf Seelisberg -

Notu »
r ? hinein , das in stiller Bergeinsamkeit auf einem

Sitten 8
,J

n ca. 800 Meter Meereshöhe dahinträumt . Die
Ainenj-^ d die geraniengeschmückten , braunen Bauernhäuschen ,

in ^ wucherten Terrassen der Hotels zaubern Farbe und
{oft \ Vondschöft hinein , deren Herbheit und Großartig -

L^St r^ ^ druckcnd wirkt . Beim Aufstieg von der Bahnstation
^ etwas abseits von der Straße , von einer Tannen -

Hi
0iat <m„ -' die Wallfahrtskapelle Maria -Sonnenberg . Es ist

l» m Monat , der als schönster von den Heiyen ihrer!"i finV 0" den Christen der Mutter Jesu geweiht wurde .
<% r

' "dunfel des kleinen Kirchleins leuchten auf dem
i Ditf* Blüten auf
% einen warmen Schi

Kirchleins
und das ewige

ein auf das jii!

euchten auf dem
Licht in der roten
Antlitz der Gottes -

von diesem Heiligtum entfernt , überdacht die
Kuranstalt Sonnenberg das „Teufels -

f ? ItL ^ie oue w
1" * der Volksmund eine eigentümliche Felfenfor »

ÄZ ' d!» 58n .A m Schattenhalb des dunkelgrünen Urnerlees jäh
; f f

n», besonn «
der schauerlichen Tiefe rettet sich das Auge hinüber

-l? > Halden des Frohnalpstockes und Ichweift ab auf>. flk > \ Wl}nen Kletterer erreichbaren Gipfel des Rosstockcs ,

Die beginnend « Reisezeit bringt mancherlei Vorbereitungen
mit sich und damit Aerger . Aufregungen , Hast und Unruhe . Abge -
sehen von den vielerlei Besorgungen , die man vor Antritt seiner
Reise macht , häufen sich gerade in den letzten Tagen die Erledigungen ,
die im Zusammenhang mit der Reise selbst stehen . Manckie Men -
scheu jedoch können eine Weltreise unternehmen , ohne im geringsten
die Reisevorbereitungen zu überstürzen . Sie wissen , an welche Stelle
sie sich zu wenden haben , um auf leichte Weise ihre Pläne durchzn -
führen . Mancher braucht nur eine dreistündige Bahnfahrt vor sich
zu haben , um vor lauter Aufregung nicht mehr zum Aufatmen und
zur Besinnung zu kommen . Er glaubt , alles allein erledigen und die
ganze Verantwortung auf sich nehmen zu müssen . Wie heute die
Durchführung einer Reise ganz vom persönlichen Geschmack des ein -
zelnen abhängt , so wird auch die Vorbereitung hierzu ganz in
das Belieben des Reisenden gestellt sein . Man kann an den veral -
teten Methoden festhalten und sich den Genuß der Reis «, der letztenEndes immer erstrebt wird , sauer verdienen . Man kann es sich aber
auch leichter machen und die Tage vor Antritt der Reise in aller
Ruhe verbringen . Gewöhnlich fallen einem in der letzten Minute
noch tausend verfönliche Dinge ein , die erledigt sein wollen , sü daßdie technische Reisevorbereitung bis auf den letzten Augenblick ver -
schoben wird .

Glücklicherweise hat sich die Reisekultur in der ganzen Welt so
verfeinert , daß auch die Zeit der Vorbereitungen durch -
aus nicht mehr den Stempel einer nervösen Hetze zu tragen braucht .
Dakn der einschlägigen Organisationen mit ihrem verzweigten Netz
von Auskunftsstellen , Reisebüros und Schiffahrtsgesellschaften ist
heute dem modernen Menschen ohne Rücksicht auf Stand und Stel -
lung die Möglichkeit zum zeitgemäßen Reisen gegeben . Was ist zeit -
gemäß ? Kurz gesagt : Die Ausnützung der bestehenden Einrichtungen
und ihre praktische Verwendung für die persönlichen Absichten . Es
wird heute keinem einfallen , sich selbst die Haare zu schneiden oder
am eigenen Körper durch eine Operation den Blinddarm ins Jen -
seits zu befördern . Ebensowenig wird man seine freien Abend -
stunden dazu verwenden , sich selbst einen Anzug zu bauen oder die
Toilettenartikel für den täglichen Bedarf selbst herzustellen . Es sei
denn , daß man hierfür eine ganz besondere Spezialbcgabung hat .
Man weiß , daß man sich in solchen Fällen an den Friseur , Arzt ,
Schneider oder an . die Filiale einer Parfümeriefabrik wendet und
findet das ganz in der Ordnung .

Nur auf dem Gebiete des Reisen ? scheut man sich, sich rechtzeitig
an die maßgebenden Stellen zu wenden . Vielleicht besteht in den
großen Kreisen des Publikums immer noch ein gewisses Mißtrauen
gegen diese Einrichtungen . Man glaubt , Auskünfte und Fahrtaus -
weise mit hohen Zuschlägen bezahlen zu müssen . Von diesen Vor -
urteilen sollte man sich endlich frei machen . In dem Mittel -
europäischen Reisebüro hat sich die Deutsche Reichsbahn
vor Jahren selbst eine maßgebende Vertretung geschaffen , um außer -
halb des Bahnhofsbereiches in den Städten aller Länder Fahr -

verlassen .

karten zu denselben amtlichen Preisen auszugeben , wie sie an den
Fahrkartenschaltern verabfolgt werden . Darüber hinaus wurden di «
Obliegenheiten des MER . erweitert , indem es als zuständige Aus -
kunfts - und Beratungsstelle für das Reisepublikum eingerichtet
wurde . Alle verkehrstechnischen Fragen finden hier durch ein ge-

ultes Personal ihre prompte Erledigung . Allen Wünschen auf
eförderung , Unterbringung , Besichtigungen , Preisverhältnisse in

den Kur - und Erholungsorten des In - und Auslandes wird Rech-
nung getragen . In sämtlichen Reisebüros sind die Prospekte und
Führer aller Fremdenplätze erhältlich . Kleinere Druckstücke werden
unentgeltlich abgegeben ; für die größeren SpezialWerke wird eine
geringe Gebühr erhoben .

Man sollte sich nicht auf die Auskünfte seines Bekanntenkreises
. So gut sie gemeint sein mögen und in großen Zügen wohl

Zachen entsprechen werden , so treten doch im Ämfe eines
Jahres mancherlei Veränderungen in den Stödten ein , über die
nur eine amtliche Stelle unterrichtet sein kann . Auch Anschlüsse für
Bahn und Autolinien sind fast mit jedem Fahrplanwechsel kleinen
Verschiebungen unterworfen . Gewiß , man kann sich bei der amt -
lichen Auskunftsstelle des Bahnhofes Rat holen . Aber bei der großen
Inanspruchnahme in den verkehrsstarken Zeiten kann man von den
Beamten nicht verlangen , daß sie uns alle Einzelheiten unserer
Route erläutern . Hierfür sind die Reisebüros da , die sich eingehen -
der mit den Reiseabsichten des Publikums beschäftigen können .
Neben der Bestellung von Platzkarten , Flugscheinen und Schlaf -
wagenplätzen ist die Zusammenstellung von Rundreisebilletten mit
60 Tagen Gültigkeitsdauer eine ausgezeichnet « Einrichtung zur Er -
leichterung des Reiseverkehrs . Auf Wunsch werden auch größere
Reisen in allen Einzelheiten sorgfältig ausgearbeitet und die Be -
sorgung von Pässen und Visen übernommen . Außerdem werden
Kostenberechnungen für Gesellschaftsreisen , Veranstaltungen von
Ausflügen mit Kraftwagen usw . erledigt . Gepäck- und Unfallver¬
sicherungen gehören ebenfalls zu den Zuständigkeiten des MER .

Hat man sich auf diese Weise die Fahrtausweise und
sonstigen Reisepapiere besorgt , so wird das ungewisse
Bangen , ob auch alles stimmt , von selbst aufhören . Der Reisendekann sich in aller Ruhe innerlich auf die bevorstehenden Wochen ein -
stellen , ohne dauernd befürchten zu müssen , daß er etwas vergessen
hat . Erst wenn die technische Seite des Reiseng in jeder Hinsicht
berücksichtigt ist , wird auch das Reisefieber und der Aerger über nach -
lässige Abfertigung . Rücksichtslosigkeit des Publikums usw . verschwin -den . Es ist nicht schwer , dem Reisen seine angenehmsten Züge abzu -
germnnen , wenn man es versteht , zeitgemäß , d . h . mit allen verfüg ,baren Erleichterungen , zu re,sen . Und diese bieten die Filialen desMER . (In Baden bestehen an fast allen wichtigen Orten Filialendes Badischen Reisebüros , die eine Generalvertretung des Mittel »
europäischen Reisebüros ist . Wo kein MER .-Büro am Platze ist ,sind die Auskunftsstellen der örtlichen Verkehrsorganisationen füralle Reiseangelegenheiten zuständig .)

den Ltedernen , des Urrotstockes und wie die Großen alle heißen .
Links von der Landstraße zweigt der Waldweg ab , er führt in einer
kleinen Stunde nach dem Rütli hinab und weiter nach der Dampfer -
station . Rechts hinter dem Wiesenteppich liegt zu Füßen des Ober -
bauen das tiefbläue Seelisberger Seelein , „es ladet zum Bade .

"
Gradaus läuft die Dorfstraße in einen Fußweg aus der zum

Schlößchen Beroldingen .führt und schließlich als steiniger
Pfad in I s l e t e n endet . Der Ausblick auf See und Hochalpen
ist hier von so unsäglicher Pracht , daß es Mühe kostet , die Augendavon ab und auf den holperigen Pfad zu wenden . In Isletennimmt ein Motorschiff Gäste auf und führt sie dem großen Schwester -
schiff in Flüelen zu . Im Scheine der Abendsonne , die die Berg -
spitzen mit gelb - rot -violetten Schleiern umwebt , gleitet der Dampfcrlautlos über die dunklen Wasser aus der urnerischen Seekammer
hinaus gen Brunnen zu.

Der letzte Abendzug bringt uns nach M o r J ch o ch , dem liebli¬
chen Gegenüber von Seelisberg . Ealome und unzählige Maler
nach ihm haben hier Eindrücke geholt und Werke geschaffen , die sieder Natur abgelauscht haben . Die kleine Bergwelt auf der Wiesen -
terrasfe am Fuße des Frohnalpstockes umfaßt drei kleine Reiche -
Axenfels , Morschach und Axenstein . Sie sind verbiinden
durch den elektrischen Schienenstrang der Brunnen - Morschach - Bahn

und durch den von der Axenstraße abzweigenden Fahrweg . Axen -
ist auf gleicher Höhe wie Morschach (650 m ü . M .) nur durcheinen Waldpark und dem grünen Teppich des Golfcourse von jenemgetrennt .

Es blickt auf den See hinab und hinüber zum Alpenkranz , wo -
gegen das Dörfchen M o r s ch a ch zwischen Mulden und Blumen -
Hügel hineingekuschelt , nur zu den Bergen aufschaut . Aber seine
Auesichtsveranden führen rings ums Dorf und die hübschen Gasthöfehaben sich die schönsten Plätzchen an der Sonne ergattert .

Außer den mondänen Sportgattungen Tennis und Golf wirdhier viel dem Klettersport gehuldigt . Gerne sieht man wander - und
, angesfrohes Jungvolk und rüstige Graubärte mit Bergstock, Rucksackund Nagelschuh ausrücken nach reinen Höhen , wo die Bergpoesie nochnicht im Automobilstaub erstickt ist.A x e n st e i n , die oberste Bergstufe , ist sichtbar vom See herund weit im Land herum . Seine Lage in 750 Meter Meereshöhe istwahrhaft unvergleichlich . Mit der Hauptfront gegen den See unddas Alpenhalbrund liegen die zwei Hotels , das Grand Hotel und daskleinere Parkhotel , am Saum des eigenen immensen Naturparkes .Aussichtsterrassen , drei kilometerlange wohlgepflekilometerlange wohlgepfiegte Parkwege ,eigene viois - uno Tennisplätze . Hausorchester geben dem Platz eine
Exklusivität , die heute , im Zeichen des Motors , selten geworden ist

Homburg
Das Bad für Magen -,Darm - n. Stoffwechselleidende

Erkrankungen des Herzens und der Gefäße
EHsabelhenbrunnen - und Salz - Versand

Ab Frankfurt Main Elektrische und Staatsbahn . 654bAmtflnfte und Prospekte dnrch die Kur - Aktiengesellschaft

Schroth-Kur
— ^ Moine — Broschüre frei

iJ. t

in Westerland
wf 50 si,

°V rh!",pt —
Li 4 Si«. Im JtmL Du »
e4d aur Yors " ,on - PreUe-
> ^ cler u m a r a^e AnnehmllcH -
icl !• Kurzeit, ohne deren

In j baden können Sie
^ee. ausserdem ist das

^
lan« ganzjährig in Betrieb .

Hnch in diesem Jahre
S k

C r̂t^ier *c^oa :

Sommerfreude :
- > ° a<f«n am Strand ,

. u rabe
tn im Sand

$ S b etlerland!
Strand der Nordie«-

§j, !l rL M *en^aHn- VeAehr über denfĉ Han
* Flug -Verkehr. Seebäder-

^ , ü°»?re i/ unc* Lloyd. Bitte , lassennr « chrlften tchleken .

j|s ^ :
° r , chrlften tchleken .

Verwaltung Westerland

um Karlsruhe
Empfehlenswerte Gaststätten

„ flnliBr"
Miihlburg
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Vorzügliches Wein - nnd Speise -Restaurant .

Bes . : Dd . Knrcher .

Kaffee u . Weinstube Schick
Durlach

Ecke Werder - u . Weingartenstraße . Bestens sre-führtes Familienlokal . (334

Stadion Durlach
Tel . 155 . Schönster Ausflusspunkt . 15 Min . ron Bnd¬haltestelle Durlach . Vollst , neu renovierte Lokale .Großer Saal u . Garten , gemütl . Wirtschaftslokalität .u . Clubzimmer . Gute preisw . warme u . kalte Küche ,ff . Kaffee , Tee , Gebäck etc . Schrempp - Printz - Biere .Gut gepfl . Weine . Jed . Sonntag ab M4 Uhr Künstler¬konzert : ab 8 Uhr Tanz . H . Pfeiffer , Pächter .

Gute Quelle * Durlach
Rittnertstr . 14. 5 Minnt . r . Endstation -Haltestelle

Schönste Gartenwirtschaft am Platze
greine und Gesellschaften bestens empfohlenff . Riegler Bier I reelle Weine I gute Küche

Friedr . Demmer

Hohenwettersbach
CSasfthaus zur „Hochburg "

Telephon : Durlach 213 (336)
Erstes Haus am Platze , bei reeller Bedienung . Erst¬klassige Weine . Mcminger Bier Gute Küche . Eigenejly 01 Zß[OrGl f-- 1*Aftrt "D XIi tYtl v—«. TT*I .. -Große Räumlichkeiten mit Klavier .Bes . : Philipp Lust .

Gartenstadikaifee Rüppurr
Neueröffnetes gemütliches Lokal .

la Kaffee . Eis etc . Vorzügliches Gebäck .
Bes .; Aug . Fischer , Bäcker II . Konditor .

E2EZ1

reisen sicher , schuelll , billig und
angenehm mit der

Rotterdam -New York
Rotterdam -Canada
Rotterdam - Cuba- Mexicc

Deutsche Bedienung . Vorzüglich *
holländische Küche .

Fahrpläne . Prospekte durch:
Reiseauro Karlsruhe A.-6 ., Karisruhe. Kaiserstr . 22b
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QueUenfahrt.
Von

Adrian Mayer , Frankfurt a. M .

Zur Donauquelle .
Dem Rheinstrome wendet der Schwarzwald , »gleichwie der ihm

in Urzeit verbundene Bogesenlamm , seine anmutsvolle , von den
Gebirgstälern reich gegliederte Seile zu . Vom Rheine , vom Westen
her leuchtet ihm von Mttag an das Tagesgeltirn bis zum abend -

lichen Versinken hinter französischer Bergwelt, ' nach dem Rheine ,
der ihn von Waldshut über Basel bis gegen die Neckarmündung
umfliegt , sendet der Tchwarzwald die Mehrzahl seiner Eebirgs -

wasser . Deren Weg vom Kamme bis zum Eintritt in den Ober -

lauf des Stromes oder in die oberrheinische Tiefebene ist meist
nur kurz, doch gerade ausreichend , um die so eigenartig gepflegte
Schönheit dieses deutschen Gebirges zu zeigen , die sich in gleicher
Anmut kaum anderwärts wiederfindet . Andere Flußtäler entfalten
diese Reize auf längeren Weg oerteilt : Wutach , Schwarza und Alb ,
Wehra und Wiese , des Feldbergs muntere Tochter , gegen Süden .'

Dreisam , das Höllenkind ^ Elz und Kinzig , die wilde und gute Rench
nach Westen . Und zur Seite der vom Schwabenland auf krummem
Wege schließlich zum Rhein fliehenden Murg wollen die kleineren
Flüsse Acher , Bühlerbach , die auf ihr Weltbad sehr stolze Oos und
die auch mit schwäbischem Stammbaum einherrauschende Alb nicht
vergessen sein. Soviel Flürchen , soviel Namen von hochgerühmten
Kur - und Wanderzielen wachen bei der Nennung auf .

Das also wäre der Schwarzwald gegen Süd und West , der dem
Rheine den Tribut der Wasserfülle zahlt , die da » kostbarste , be-

lebendste Merkmal seines Westhanges darstellt . Der Osthang ist,
wie fast stets bei den Gebirgen , da im .Aegenschatten " liegend ,
weniger wasserreich . Um sich schadlos zu halten , läht er in seinem
Schöße das größte zentraleuropäische Stromsystem entquellen , das ,
vom fürstlichen Schloßpark in Donaueschingen ( Höhensolbad )
an , noch 678 Meter über dem Meere , in Ursprung und Länge kün-
den kann . So lautet die bekannte Inschrift der von Marmor ge-

Ichmückten, vom Herkommen geschützten „35 o1t a u q 11 e I l e"
. deren

starker Ablauf zur nahen Brigach noch vom kaiserlichen Freunde
»es Schloßherrn mit zierlich klassizistischem Säulentempel geschmückt
ward . Vereint mit der schon ansehnlichen Brigach rennen die Was -
!ser der Schloßkapclle durch den Park dem nahen Zusammenfluß mit
der breiteren B r e g zu , — im Volksspruche seit alters festgelegt
„Brigach und Breg , bringen sie zuweg !" — doch von keinem ört -

lichen Zeichen vermerkt , der Lauf beginnt , der bis zum fernen Osten
des Kontinents den Namen trägt : Donaul

Wo aber ist die ursprüngliche Heimat de« Stromes ? Quellen -

Wanderungen , dem Jugendlauf der Ströme entgegen , haben für den

Freund von Natur und geographischem Wissen stets besonderen An «

reiz .
' Und so zogen wir eines Tages von der privilegierten Quelle

von Donaueschingen , die dessen Bewohner nicht preisgeben
werden — so wenig wie die Bürger des Kurortes Bussana drüben

jenseits vom Rhein und Vogesenkamm thre „Moselquelle ' — der

Breg , dem längsten der beiden Quellenflüsse entgegen zum hohen
Kamm des Schwarzwaldes , hinauf über Vöhrenbach nach
Furtwangen , wo das eigentliche Hen des gesamten Gebirgssystems
des Schwarzwc >ld«s zu finden ist . Nach Donaueschingen soll,
o sagt die Ueberlieferung , im Mittelalter ein Mann weither aus
' ngarn gepilgert fein , um die damals schon berühmte Quelle sei -

nes heimatlichen Stromes , die auf der Hochfläche stets leicht er -l?

Wandcrziel zahlrei
einmal die natllrli

her Reisender geblieben . Uns aber gelüstete ,
he oberste Quelle des Stromes aufzusuchen .

Auch unsere einheimischen Begleiter aus Furtwangen , der

obersten Donaustadt , hatten sie noch nicht erblickt ! als wir nun das

wasserbelebte schöne Hochtal des ,.Katz ->nsteigs " oberhalb Furtwan -

pen durchwandert hatten , hielten wir daher bei einem der legten
5>ofbaui ?rn Rat und Nachfrage . So gelangten wir . mit einigen

ortskundigen Ratschlägen versehen , nach Passieren mehrerer kleinen

Wiesenquellen auf den Kamm des Gebirges , wo der Hohenweg
des Schwakzwaldvereins Pforzheim — Basel — mit roten Rhomben

beiführt , über den Br
seits der Straße der

vor
jenseits

lirain na<
ang nach

dem Brend , wo schon
rden gegen das zum

leich
in

fließende Quellengebiet der Elz abfällt . Wir wandten uns links in
der Richtung der Aiartinskapelle , und auf diesem letzten Wege kam
uns die noch etwa fußbreite Breg . die junge Donau , als flacher
Graben entgegen . Durch den Wald verfolgten wir sie aufwärts auf
pfadloser Spur und standen bald am gewollten Ort . wo in fast 1100
Meter Meereshöhe . 400 Meter über der Schloßquelle von Donau -

eschingen , die Donau ihren ersten Weg zum fernen Schwarzen
Meere beginnt , nur wenig mehr als sechs deutsche Meilen . 40 Kilo -
meter , vom Rhein bei dem auf gleicher geographischer Breite liegen -
den Vreisach entfernt .

Nicht weit ist der Abstieg ins Rheingebiet nach Elzach zur
Elz oder Triberg zur schäumenden Eutach hier vom Kamme des
Schwarzwaldes , der Heimat der Donau . Aber von ganz besonderer
Schönheit und ursprünglichem Reiz ist diese eigentlich « Hochland -
schast des in allen seinen Teilen den Freund von Natur und Volks -
tum immer neu fesselnden Sckwarzwaldes hier oben mit den Fern -
blicken über Donau - und Rheingebiet hinweg bis zu den Firnen der
Schweizer Alpenwelt : mit den durch Jahrhunderte wettergeschwärz -
ten trutzigen Bauernhöfen , kuppelgeschmückten Kirchen und Kapel -
len . Kleine Wehranlagen dienen der Bewässerung des Hochlandes
aus den selbst in diesen Erhebungen noch reich sprudelnden und saf -

tiges Grün der Bodenkultur sichernden Quellen , gleichviel , ob diese ,
je nach der Neigung des Hanges , gen Westen zum Rhein , nach
Osten zur Donau ihre Wasser fließen lassen . —

Feriensonderziige Sommer 1928«
Für die Feriensonde rzüge zu ermäßigten P rei »

s e n werden Fahrkarten für Hin - und Rückfahrt mit einer Geltungs -
dauer von 2 Monaten vom Abfahrtstage an gerechnet , ausgegeben .
Auf der Hinfahrt gelten die Feriensonderzug - Rückfahrkarten nur

zu dem Sonderzug . zu dem sie gelöst sind . Bei Benutzung von zu-

schlagspflichtigen Zügen ist der tarifmäßige Zuschlag zu bezahlen .
Auf der Rückfahrt berechtigen die Sonderzugskarten zur Be -

nützung von fahrplanmäßigen zuschlagsfreien Zügen . Bei Benutzung
von zuschlagspflichtigen Zügen ist der Tarifzuschlag zu zahlen . Auf
der Hinfahrt im Sonderzug ist die Fahrtunterbrechung nicht ge-

stattet ? dagegen der Uebergang in eine höhere Wagenklasse . sBei
Berechnung des Preises gelten die Sonderzugskarten als gewöhnliche
Fahrkarten ) . Zu einem Sonderzug werden nur so viele Fahrkarten
ausgegeben , wie Sitzplätze vorhanden sind . Uebersichten , die Be
stimmungen , Fahrpreise und Fahrpläne der verkehrenden Ferien -

sonderzüge enthalten , sind bei den Fährkartenausgaben zum Preise
von 20 Pfg . erhältlich .

Feriensimderzüge mm Baden :
Don Basel nach Stralsund und Swinemiinde am

1. Juli ; Von Basel und Konstanz nach Hamburg und
remen am 3 . . 30 . und 31 Juli : Von Basel und Konstanz

nach K ö l n am 4 . Juli : Von Basel und K o n st a n z nach V e r -
l i n am LS. und 31. Juli ; Von Basel und Konstanz nach Dort -
mund am 30 . Juli : Von Kaiserslautern . Mannheim nach Mlln -

chen am 14 . und 28. Juli : Von Germershelm nach München am
14 . Juli und 1 . August : Von Mannheim -Heidelbero nach Basel
und Konstanz am 23. Juli .

Feriensonderzüg « nach Baden (Basel —Konstanz .)
Von Berlin (Anh . Bahnhof ) am 16. und 30. Juni , 1 . , 14 .,

28. , 30 . Juli und 11 . August : Von Berlin (Potsd . Bahnhof 3 . ,
4., S . , 6. , 7. und 8. Juli : Von Bielefeld am 1 . Juli : Von Vrc . ,ien
am 14 . und 16. Juli , 3 . und 11 . August : Von Dortmund am 2 . , 14 .,
31 . Juli , 2. , 3 . , 4 ., 6 . August und am 2 . Juli , auch von Osnabrück :
Von Frankfurt a . M . am 29 . und 30. Juni . 14 . Juli : Von Hagen
am 14 ., 17 . Juni , 2 . , 15 . . Juli , 1 . , 3 . , 5 . , 7 . 9 . und 17 . August : Von
Halle und Leipzig am 29. Juni und 11 . Juli : Von Hamburg am
27. und 30 . Juni : 4 . . 7 . . 14 . Juli und 11 . August ; Von Hannover
am 30 . Juni und 2 . Juli : Von Jnsterburg am 1. Juli : Von Kassel
am 28. Juni : Von Köln am 14 . , 16. , 31. Juli , 2. , 4 . , 6. August : Von
Magdeburg am 30. Juni ; Von Münster am 4 . August : Von Saar -
brücken und Trier am 2 . August : Von Wiesbaden am 7 . Juli -; Von
Minchen nach Mannheim am 15. Juli .

Deutschland — das Ziel det
Ausländer .

Bedeutend stärkerer Besuch au » Amerika , England und Hollah

Gute Aussichten fLr den Fremdeuoerkehr .

Allem Anschein nach wird die kommend « Saison den deuts^
Reisegebieten einen sehr lebhaften Besuch aus dem Auslande &11 .Vf
der zahlenmäßig noch das in dieser Hinsicht erfolgreiche Jahr *

übertreffen dürfte . Besonders drei hervorragende Veranstaltung
finden im Auslande ein großes Interesse und geben so dem

wird , und das Schubert jähr in Wien mit dem 10. Douts^ ,

Sängerfest dürfte vielen Ausländern Veranlassung geben ,
such dieser Veranstaltungen mit einer längeren Deutschland « : !» .

verbinden . Aus den Vereinigten Staaten haben b > 5 » ^
sieben große Gesangvereine , die sich zwischen dem
30. Juni nach Europa einschiffen , um am Sängerfest teilzuney j
Rundreisen durch Deutschland angekündigt . Zum Deutschen Tu * .

wird der Newyorker Turnerbund geschlossen nach Deutschland
Daneben haben noch viele Heimatvereine , darunter der Bad > !

Volksfe st verein und die Steubengesellschaft , D e u t s dji
1 jjj

reisen vorgesehen . Außer diesen Gesellschaftsreisen deren X « .jä)
mer meist Deutsch -Amerikaner find , werden auch verschiedene
nische Schiffahrtgesellschaften und Reisebüros eine Reihe von -v 'e

^
landreisen zur Durckführung bringen . Co wird das Reisebüro ^
mag Eook & Sons von seinen 76 Europareisen 61 durch DeuM tV
führen und die American Expreß Company 39 Deutschlandremn
anstellten . Nach allen diesen Anzeichen wird der Reiseverkehr
Amerika um ungefähr 20 Prozent höher als im Vorjahre gescha«

Auch aus England dürfte in diesem Jahre ein bedeutend ^
kerer Besuch zu erwarten sein . Nach einer Mitteilung des 0*

^ 11
Railways Information Bureau in London , das ebenfalls >^ 1
Sckäkunaen die anaekündiaten Gesellschaftsreisen nach Demi
Schätzungen die angekündigten Gesellschaftsreisen nach
zugrunde legt , wird der Reiseverkehr aus England im €
40—50 Proz . größerwerdenalsimVorjahre .zugrunde legt , wird der Reiseverkehr aus England im Sommer ^

WWWWWWW

~ ~

Jen in einem besonderen Heft zusammengefaßt , das 167 Dcut

—ou Proz . großer meinen uis 1 in «joijuyi « . rv, . njtf '
hat die für 1928 von englischen Reisebüros geplanten Deutflyi ^ .^
sen in einem besonderen Heft zusammengefaßt , das 167 Dcutj ^ ^
reisen der englischen Reisebüros enthält . Darunter befinoe ^
allein 119 vollständig « Gesellschaftsreisen , von denen u . a . 66 naJut \
Rheinland , 23 in den Schwarzwald und 30 nach Heidelberg 1 „„4

"td Cook! ■tur Musikfreunde wird Cooks Reisebüro 2 größere Reifen
Deutschland und Oesterreich zum Schubertjahr veranstalten , bel

in erster Linie musikhistorlsche Stätten besucht werden . ^
Für Holländer ist Deutschland nicht nur eines der nächstgeleA ^ ,

sondern auch eins der beliebtesten Reiseziele geworden . Die ■> ,L t <«

ländliche Reisevereinigung hat wieder viele Deutschlandreisen

Srogramm
— darunter allein 7 zur Pressa nach Köln — die Äff

eitungen führen neuerdings ähnlich wie in Deutschland
reisen durch und haben Deutschland in ihrem Programm beru ^ 5^
und auch die Schülerreisen erfreuen sich eines ständig ®a

7tI et«?
Zuspruchs . Während nach den Beobachtungen des Eeneralver ^
der Reisezentrale für Deutsche Verkehrswerbung in Holland , '

ge«'

gemeinen ungefähr mit einem Mehrverkehr von 20—30 Prozent » M
über 1927 zu rechnen ist , dürfte die Zahl der Schülersahrten »

bis 500 P r 0 z e n t z u n e h m e n.
Wenn Deutschland so als Reiseland beim internationalen ^ p <

tum immer mehr Beachtung findet , ist dies nicht allein1

ziehungykraft der großen Veranstaltungen und den ©fl)° Ae?

Deutschlands zu danken , sondern nicht zuletzt der großzügige " .^ !»'

bung , die Deutschland durch die Reichszentrale für Deutsche -ue

Werbung seit einigen Jahren im Auslande durchführt .

)( Bad Meraeutbei « .
einschl. 1. Juni .

DI « Kreauen » betrag 4 208

Hotel „ ATLANTIC " f ' fÄ
Restaurant - 5 Uhr -Tee «• Abendtanz .

Allee - Hotel Büren
Bevor * . Familienhotel . Big . großer Park . Appart . mit
Biiciern Fl Wasser . Lift . Zentralh . Autogar Haltest ,
d . Blektr . Pension v . 9 Mk . ab . (782b ) Bes . - J . Matschler .

Hotel - ltestaurant
Zimmer mit Frühstück 4 .20 Mk . Wein - und B'cr ^ u

*
cf '

rant mit guter Küche zu mäß . Preisen . Hubert

Pension Egliime !
erstkl . Familienpension , fließ . Wasser Zentw '^ f'J"
anerkannt beste Verpflegung Müßige * r,
Telefon 604 . ( A727 ) Bes . - A

Hotel „Der Quellenhof" ^ liefô 8^ 27'
Das ganze Jahr geSffnet . Allernächst den BSdern ,
dem Inhalatorium and Karhans . Alle neuzeit¬
lichen Einrichtungen Pensionspreis 9—12 Mk . Im
Erdgeschoß Die alte badische Weinstube ,,Im
süßen Liicliel" , gegr . 183L „Die gute KQcne" .
„Der gute Keller "
(601b) Neuer Bes . : Otto Hohly an « Heilbronn a . N .

Kur- u. Badehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a . d . Urspmngsqnell « Im Hause .
Lift . Vollstflnd gute Verpflegung Pension ron
9—11 Mk . Tel . 198 Betriebs ! !: A . Zimmermann .

Regina " Palast - Ilotel
Vornehmstes Familienhotel Pension ▼. IL Mk . an
Fernsprecher 164. 165 n . 584 . (716b

Brenner 's Kurhof
Brenner 's Stephanie ^ Hotel

KUR » AUS - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - and Bior -Ucetaurant . Mäßige Preise . 5 Uhr -Tee . Abendtanz . SHle fflr
Hochzeiten . Gesellschaften . Kongresse (734b ) W . Pittack .

ffOer Selighof "
Das modern * Hfihen - Kaffee und Restaurant

llotel Itönierlioi
vorm . Haas Hohenzollern . Sofienstr 25 . Das fein -
bürgert . Familienhotel . Restaurant u . Weinstube

Inh . : A Hansin .

Hotel zum Malmen
Vornehm . Wein - u . Bier - Restaurant gegenöb . ron
den staatl Bädern Gut bürgerl . Hfl " " Toi R86

Hotel Gunzenbachhof
das vornehme Familienhotel In nächster Nähe
der Lichtentaler Allee Tel 150 . (714b

MERKUR - RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merkurgipfel

Goldenes Kreuz
Pilsner Urquell . Pschorrbräu München

Pension Villa Zink
in schönst . Lage , nahe d . Wald . Allee u Kur -

anja ^ groß . P ark . Zentralheiz ., fließ Wasser .
(712b ) Bes . : J M . Goetz

Hotel goldener Löwen
B .-Lichtental Endstat d . Straßenb Groß Park
Ruhige Lag » . Pens . 7 .50 bis 9 .— Mk Tel . 113 .

Pension Graf Zeppelin
BismarckstraQe 12. Tel . 319 . Pens , v Mk 7 .50 an .
711b ) Neue Inh : R . & K . Eggers .

Hotel Stadt StrassburS
irofler park -

das fahrende Familienhotel Eig
Sophien -Allee . Telefon 1402—1405 .
730b ) Bes . . Fritz Hoellisch «' '

Hotel -Restaurant Schweizer tiot
rechts a . Bahnhof . Zimmer m . Frühstück ^ rjaft
Pension 9 .— Mk Gut büreerl . Haus , eroü te | ii.
Tel . 611 . (708b ) Bes . . Otto Wctt £> "

Holet Messmer e,
neb . d . Kurhaus . Zimmer v . Mk . 6 .— bb aj -
mit voller Pension pro Person v . Mk .
720h ) T- itnnpr- S V q - HLnh.

Restaurant Sinner
Kaffee Sinner

die vornehmen Lokale am Leopolds ? !®*1

'S

Ciolfhotel Früh
erstkl . n . modernst . Familienhotel in herrl . Lag »
Ende d . Straßenbahn (Tiergartenlinie ) . 10 Mio . v.
Kurhaus entfernt . Terrassenrest Garage . ' 701b Cabaret — Tanzpalast . das führende Cabaret — Nur Attraktionen .

Pension Jäger
bevorzugte , ruhige Lage Pension 8— 12
Telefon 37 .

Iiurhans Schirnihof
Haus 1. Ranges . 8 Min . v d Endstation Tier¬
garten . fließendes Wasser und Bäder .
717b ) Besitzer : H . Zahler .

Pension Köttler
Nabe der Lichtentaler Allee n . den Tennisplätzen .
Zimmer mit Balkons u . Veranden Mäßige Preise .
709b ) Inh . : Fr . MUller-RBssler .

Hotelrestaurant Löwen - Friedrichsbad
Bek renommiert . Haus Im Zentr . bei den staatl .
Bädern Best empfohl . durch Küche und Keller
Telefon 89 Eigentümer : E Lorenz . Küchenchef .

Einhorn »i»

Hotel a . Restaurant bürgt für Behaglichkeit and
beste Verpflegung Pension 8 .— bis 10 — Mk .
Tel . 199 . (705b ) Bes . : Emil Stephan .

Pension VilBa Helena
vornehme Fam .-Pension . Nähe Kurhau ». Fließ .
Wasser Pension 8—16 Mk . (735b

Hotel Augustabad mu
t

M
n
u
'
n̂ hn« b nr

f r: $
Speise Restaar . Zim v . 2 .50 Mk Pens » prej ;

', ,
an . Altbek . für vorziigl Küche ju _Touristen sehr zu empfehlen . Bes . :

Hotel Terminus
am Bahnhof . Zimmer m . fl W . Glinst . Pension .
Bad Offenes Restaurant mit Terrasse . Tel . 163

Besuchen Sie das herrlich gelegene «

Kurhaus Tannen
Restauration . Nachmittagskaffee . / V1 W' aJ,
Schirinhofweg . Tel . 293 . Eig l .ipgewlese j .

Gasthaus und Pension zur „ Sonne "
neuerbaut ., bürgert . Wein - 0 Bierrestaurant , nahe
d . Walde Zimmer von 2 — Mk . an . Pension 5 .50
bis 6 — Mk Empf f . TourUt . Fernspr 1907.
Haltestelle : Schirmhofweg M JSrger .

Hotel Schwarzwald - Hof
das gnt bürgerliche Haas

nächst den Badeanstalten . Fließendes Wasser
in allen Zimmern . Wein - and Bier - Restnnrant .
Moninger Export — Dortmunder Union . —
Fernsprecher 9 Besitzer A . Windele

Besuchen Sie das alte Schloß

Hohenhaden
Restaurant . — Kaffee . — Gartenterrassß _

■fei S5

Besuchen Sie das (70äb

Konditorei- Kaffee Fremersberg
Tiergartenlinie , Haltest . Bismarckplatz . Bekannt
u . gelobt . Schön , schatt . Garten . Inh . : L . Rinschler .

Gasth . u . Pension Cäcilienberg
B.-Lichtental Ruh Lage Zinr m fl. W n Zen¬
tralheizung Pension von Mk 6 . — an Tel 997
(736b Bes Chr Dannhttuser

JairHIiailKii " Fuße des Fremersherges
a ^ UUUU & mit Blick auf die Rhein -

ebene . 20 Min v d Straßenbahn Süle und Ter¬
rassen für Veranstaltungen jeder Gttiße Gefalle¬
nendenkmal d schles Dragoner Regt 15 Tel 647

Waldrestauraut Fischkultur
bevorzugte , ruh Lage mitt im Walde Pensions¬
preis 5 — Mk Tel 624 Forellen zu ied Tageszeit

Gasth . u . PensionAllee - Saalbau
an der Lichtentaler Allee Haltest , d Straßenb
Neu eingericht Pension v. 6.— Mk an Tel 830
737b) Bet . : A Schmidt .

tUÖß

Gasthof / Franz Ptitzmayer/Wein ®
,,

- den sJaflti reis*«T4
che. Ia PreSteinstraße 1 b Rathaus u

Bekannt gut bürgerliche Küche .
Weine und Biere .

Besuchen Sie den herrlich gelegenen
( « erolrisauer Wasserlall .
Restaurationsbetrieb 20 Minuten Weg .
Station der Straßenbahn Tel 410 .

ab End
(B8b

Besuchen Sie die herrlich gelegene
Ruine Ibiir ?

prachtvolle
kannt u gelobt

SB » Schützenhot kMinute vom Leopoldsplatz und den
taatl Bädern Neu umgebaut Zim

m fl W 3 — Jl Pens v 6 — Jt an

« Inonn ^ W ^ Sofienstr . 22 neu eröffnet . Vorziigl
Slreni] lU/J Wiener 11 Deutsche Küche Voll
Pens . v . Jl 7 — an Ref . Rabb Sam Brom Luzern

Kuiiie « bur ? b 1%
Aussicht . He8taurationsbetr '

lobt Telefon B •Ba <len_472,̂ ^ ^ *̂ /

llotel Goldenes Kreuz PensioD 8-
Baden - Lichtental

b*®
Teiefon 1ÖSJ
Be ». :

Ii

G a
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^foptz -Maximiliansau • Gasthof „z . Schiff"
jo » Rhein entfernt . Saal für Vereine u . Gesellschaften ,ftflcn » nnH Keller . Monjnger Bier . Bes . : Georg Dreyer .

f ^ g^ abern fÄX Kurhaus Konz wAn *
ellose Unterkunft a . Verpflegung Pension Ton 4 .80 Mark an .

je nach Lage der Zimmer .

U^ gacabern 1^ " Hotel u .Kurhaus Westenhöfer
jj . _ IIIOII
klixn?? . "n prächtigsten Tannenwald . 90 Bettuendem Wasser . Pension 6—7 M . Tel . 74.

Betten . Zimmer mit
Zentralheizung .

Besitzer H . Eich .

Ü
Ur haus St . Germanshof bei Bergzabern

Wewren°7 - Kurhaus , m 25 Fremdenzim ., Bad 1. Hause u . Freibad .
»- ' ■gel - inmitten v . Wald Pensionspr . Mk 4 .50 Inh . W . Grimm .

y — — — — —
reln «' a . AusflUiUer ! m Turn , u Pnethalla direkt am

h Treffpunkt ! * lUHl- U . reSinailB Kurearten«N Dürkheim ' Küche Kurgarten
. nur naturreine Weine .
Pächter : Fritz Latteyer .

Dürkheim '«W ' • Park- Hotel
Jahr getiffn . Neuherger . Zentralheiz . Zim . m . kalt - u.

WoVÜ iS Wasser Dir . Verbind , m . d . Heilbädern . Pens . v . 6 Jt an .<«*»j"^Ende nach bes .Vereinb . Neuer Tnh . Eduard Mappes . Tel . 136.

Allenbach „Hotel Post "
>ion

' ^ 5,' tz Meyer . Herrl . Ausflugsort in der Pfälz . Schweiz . Pen -
PiSfv re"en - * Fremdenzimmer . • Tankstelle . ■ A .D . A .C .-Mitgl .

innY„ ' • Garage . Altbek . durch erstkl Küche , reine Weine . Jed .
^ cag Konzert . Tanz Tel . Hinterweidenthal Nr . 1 . A Pirmasens .

Wörth a . Rh. Bahnhofrestaur . TeKMaximuiansauii
Beliebter Ausflugsort . S km vom Rhein . Gute Küche .
Spezialität Rheinflsche Prima Weine , ff . Biere Schattiger- II.Garten Oute Fremdenzimmer . Bes . : Wilh Droll .

Luftkurort Gleisweiler T$ - Felsenkeller
Mildeste u . geschützte Lage ganz SOddeutschl . PrUcht . Sommer -
aufenth .. f . Kurgäste u . Tourist , best empf . Groß . Gesellschafts¬
saal . Veranda u . Terrass . Pensionspr 4 .50-5 .00 . Bes . : Jak Zucker .

Annweiler tfiÄ Gasthaus z . Rehberg
Gut bürgert Haus . Fremdenzimmer Bekannt vorzügliche Küche .
Telef . 24. Inh . : H . Dutschmann . früher Küchenmeister .

Kurhaus / Park -Hotel Neustadt a . Haardt
Deutsche Riviera .

Pensionspreis von 550 M . an . — Wochenende 12.80 M .
Telefon 3190 . — Auto -Einstellung

Dahn Hotel Hartmann
Gute bürgerliche Küche , gut gepflegte Weine , ff . Biere . Eigene~ - - M . Autogarage . Mitglied A .D .A .C.

Inh . . Peter Engel .
Schlachtung . Pensionspr . &

Petersbächel Gasthof LRöckel
Bestempf Haus a Platze . Gemütl . Räume . Neueing . Fremd .- Zim .
Gut bürgert . Küche . Keine Weine . £E. Biere . Mäß . Preise , öffentl .
Fernsprechstelle Petersbächel .

Schönau (Pfalz ) Telefon 16
Tischbach Kurhaus MICHLER

Angenehmer und ruhiger Aufenthalt . Mitten im Walde gelegen .
Bekannt gute bürgerliche Verpflegung . Badgelegnheit und
Kahnfahrten . Eigene Hecht - und Forellen .Fischerei .

lj ) f -w ( Odenwald ) 500 Meter über dem Meere .- ÄWCn Kurhaus Steck
Äst dpm Walde . Freundl . Fremdenzimmer mit Veranden . Gute Ver -

Pension . Telefon -P ' "
X . lülben. Bad im Hause .

Telefon -Posthilfsstelle Mülben . Postauto Eber -
Neuer Besitzer : E . Reinacher .

DIU fVORDI . K III .
WARZWALD

Sfs »uro « Mite « HJM0 «a Wald gel . Schönst.
Ausflugsort . Gute Küche .

Weine . Mäf, . Pens .-Pr . Tel . 566 Es «mvf. sich R . Gräs, «l .
"Mertal Gasthaus n. Metzgerei zur Laube

renoviertes Haus . Fremdenzimmer und Saal . Schrempp -
^ •isten u . Vereinen bestempfohlen . Tel 261 . Bes . : Jos . Knopf .

S -M Gasttiaus GrässeimOhle
Pension 5 bis 6 Mk . Tel . Achern 149 . Bes . : Hermann Grässel .
" LdulI * Brauerei Hodapp

V '^ okürg . Haus . Schön einger . Fremdenzim . Selbstgez . Weine .
am Platze , f . Vereine bes empf . Terrasse . Gartenwirtseh .

OebüpK®11̂ ' - unmittelb . am neuen Kriegerdenkm Prächt . Ausblicke'et u . Schwarzw . Tel . 425 Kappelrodeck Bes . Herrn . Hodapp .

„^ fthöfen . Gasthof — Pension zur Linde
Vn . ,renov icrtes Haus . Gemütliche Lokale . Reizende Blumen -
V ' elrrii , Rasenplatz mit Liegestühlen am Acherbach gelegen . Tel .:

Nr . 288 . Pens .
' ■ ' 1 WM 'Pension von 5 Mk . an . Bes . Beruh Sehneider .

ALBTAL
Ifen 1

«' ~ Gasthaus zum König von Preutzen.' ' titie stoa,u3 u . Fremdenzimmer . Bad Im Saufe . Altbekannt vorzügl .
Klosterruine geleg Teles . Amt Marrzell Nr . 8.Besitzer: Friedr . Bürkl «. Metzger u . Wirt .

Li
u . Sreir . .. . .

f ' ne u- oute Biere . Prächtiger , schattiger Garten hinter dem
X > " t gegcniib. oet ' ' ~ ~ —

» enaib . Kaffee Harzer .*>« 8 führende Kasse « am Platze . — Telephon Nr . 21.Halteplatz sämtlicher Verkebrsomnibufle

Sfenalb . Pension Villa Zibold
^ n ^ Fcn

St
Dr ^ t

Iu
6
f
.tL

aei .
' n,m" wlt

k t r e »ialb . Cafe Hrosius - Beehtle
H » '

(f ^ wenabe . gegenüber der ShtrmnfiZ bietet den schönsten Treff .
angen ., kurzweilig . Aufenthalt . Zimmer m . Frühstück,

/ ?nlu ??kurort vodel
Tannenwälder , bes . ?eei? net f . Pervöse .u . Asthmaleidende . Prosp . durch d . Kurverwaltung .

MURGTAL
*■ Auerhahn . Scheuern bei Gernsbach .

empfehle ich mein neuerbaut . Saal , 300 Personen fassend ,* • Verein ., Tourist ., Versammlung Neuzeitl einger . Prem -
-Sü" ' ■ H . Anerk . gute Verpfl . Posthilfstelle . Bes Otto Fritz .

J im UlHMfflf 100 ra ' Kakth. u . «Pens. Laiiteufels . Tel . 84 . Pott
i . !-. Gernsbach . Am Weg TeuielSmiilile — Gernsbach ,^ ^ r,Caal . Neben, .. Veranda . Garten . Wochenende, Pens , ab i .bOJT .

— Gausbach
■xjjiil ®'ch mit seinen gerüumigen Lokalitäten Vereinen und

(896b )

HOTEL .
„ Zur schönen Aussieht "

jonmünzach - Mio « (McQ
am Wald gelegen, gute Verpslegung . volle Pension .

(5586 ) Bes . : Elisabeth Bats ch Wwe.

JflMinZaCh - täte u. Pension „Carola"

4it>rpfaam Walde aeleg . SchSne Fremdenzimmer , gute Berpslegiing ,^ >>s^vor Gailo « von 4 Mk. a » . (ü606 ) ' — —Bes . : Georg Nothsnf;.
"-'.i Schönmünzach tm Murgial .

empfiehlt Passanten und Kurgästen sein altrenommiertes

^
Kvlel „ zur Pojl " ? !

' '?"
Piosvekte durch den Eigentümer Frlb Hageumener .

k\ <^ l ' ( > i <<lipi > hnrli im wtlrtlemb . Schwarvwald« « I l ( lieiimU II „ Pension - VI IIa Wtltr
^ Ufenth . find . Erholungssuchende in meinem neuerbs

ar,
"
m ''» hijter Loge gelegenem Landhaus , bei voller Pe
Friedrich Schray . Baumeister . Fernsprecher 92

Ct » MM . - Surfl(IU5 ZWÄIIll.
^ ß <hwarzwalds . direkt am Wald . R50 m Höhe Xj Komfor

Zen tralheiz .. Pracht . Aussicht. Licht .
. Komfort .
Bes : Chr . ZUfle .

Kr̂
Herrliche Lage aus waldiger Höhe mit vrächtiger

Ute Bedienung . Mäblge Preise tSSSb» Bes. : Chr . Glaser .

sbronn . Penston Rukh 656 m
ü. d . M .

Bäder Prospekte
empfehlenswerter Sommerfrischen . Kur¬
orte . Hotels usw . aus den verschieden¬
sten Gegenden des In - und Auslandes
erhalten unsere Leser

Kostenlos fluren die Barnsens Press«
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Lamm -
Straße . Ecke Zirkel . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung die
gewünschten Prospekte durch die Post
zugeschickt .

Bis jetzt liegen uns Prospekte von
nachstehenden Orten vor :

1

Seebäder
Arendsee
Borkum
Brunshcupten

Juist
Scheveningen
Westerland

Wyk (Nordsee )

Deutsche Thermalbäder und Kurorte
Baden -Baden
Badenweiler
Bad Homburg

„ Schnellen
WBrishofcn

„ Oeynhausen
„ Rippoldsan
. Tölz
* Neuenahr
„ Meinberg
„ Teinach
„ Mergentheim
.. Orb
„ Wildbnd
» Aibling
.. Ems
„ Liebenzell
n Gastein
„ Krozingen
„ Wildungen
.. Wiesbaden
„ Peterstal
„ Oy i . Allgäu

Allerheiligen
Alptrsbnch
Bonndorf
Bodman
Baiersbronn

Ausland
Karlsbad
Marienbad
Faulensee
Luzern
Morschucb
Palfrles

Berchtesgaden
Biihl rhfhe ( Kurh .)
Calmbach
Dobel
Dresden -Losehwitz
Dornstetten
EttenheimmUnster
Enzklüsterle
Füssen
Freudenstadt
Geisingen
Garmisch -Parten¬

kirchen
Hornberg
Hagnan
Hard . Vorarlberg
Höfen
Herrenalb
Hinterzarten
Hnndseck
Königsfeld
Kandel
Kreßbronn
Laiz -Sigmarlngen
Lenzkirch
Ludwigshafen
Lauterbach bei

Schramberg
Lindau

Rorschach
Oberwaid bei St .

Gallen
Schweizer Bäder
Sälum b . Vaduz
Schönau b . Laiern

Menzenschwand
Neustadt i . Schw .
Oberprcchtal
Ottenhofen
Oppenau
Prien a . Chiemsee
Reichenau
Ruhestein
Sonthofen
Schopfloch
Schramberg
Schonach
Schönwald
SchönmQnzach
Schlageten

Sehliersce
Schönau i . Wiesent .
8t . Blasien
Tegernsee
Triberg
Titisee
Todtmoos
Ueberlingen
Unteruhldingen
Villingen
Vöhrenbach
Wangen
Wertach
WieUdingen

v,te
Walzenhausen
Wakhwtl

Der Reisebriefkasten
der Badischen Presse erteilt ferner
gerne individuelle Auskunft über Reise -
Verbindungen jeglicher Art , über Bä¬
der . Sommerfrischen usw .

UM* IM

Pension Elisabeth , Baiersbronn
In bester, ruhiger , sonniger Lage, L Minuten vom Baftnbof und Wald ,
schöne Zimmer , vorzügliche neue Betten und guter Küche . PensionS »
preis 5 .H . (9206 ) Bescher : I . Sabrner . Malermeister .

BflfeM& ronn 0. Zle«ee»Ml - „Solei Odilen
" .

lltrenommierteS Haus , aitto « u . stanblrei , Terrassen , ar . Saal Eia . Kilch -~
. E . . Sei . 8. (9296 )

- — - ■Altrenommiertes .
waster . Pens , ab 4 .50 Jt . Autogar . Bei . « . k»aif,t .

Obertal .
Obertal Gasthaus zur „Blume"
Riibige Las «, nahe am Wald . el . Licht , aufmerff . Bedienung , mäbige
Preise . Bäder im Hause . ( 556b ) Bes . : Ernst Kaller .

St Baiersbronn WUI» J . ll . Ptlls . Z . Adltt
Televb . -Amt freundl . Zimmer , beste Verpflegung , dir . am Walde u.
d . Murg gel. Mab . Preise , (6766 ) Bes , Klnkbeluer Nach».. tk «rl Weber .

£u|tftuiort Döertal -600 m ü ^ m-

Caf6 und Pension Günter
Obertal 6e> Kreudenstadt .

Freundl . Fremdenzimmer , ruhige , sonn , Lage Borzügl , Verpfleanna .
Bad im Hause, Beste Resercnzcn aus Wunsch. (6756 )

Oberfal b. Baiersbronn , O . - A . Freudenstadt
Privatpension Gottlob Rothfuss .

Preis Mk . 4 .50 an . (6776 )

Luftkurort Obertal IStlffi Ä 'iS »
600 Meter ü . d . M Altbef . Haus , direkt am Walde geleg, Touristen -
Einkehr . Kegeldab » Bäder im Hause. Auto u . Garage . (A674 )

Bestder : Paul Fiuk6einer » o .

Alt6ek., gut bürg . Haus .
empfohlen .

Kurgästen .
(5556 )

Reifenden und Touristen 6esten»
Besitzer: Gottlob Haift.

RENCHTAL
Oberkirch ( Renchtal ) Hotel u . Pens . Schwarzer Adler
Herrl waldreiche Umgelmng . angenehmer Sommer » u . Ferienaufenthalt .
Altrenom . 6estgcfübrt . Haus , erstkl Küche , felbstgezog . u . Durbacher Edel -
weine . Schattiger Garten , gedeckte Terrasse . Pens , v , 5 Jt an Aniogar ..
Tankstelle Tel . 78. (8S66 ) Bes . Chr . Huber .

LautenDacn im Renchiai SÄ Gasinoi u . Pension „z. Siemen"
erstes Haus am Platze . Borzügl . Verpflegung . 5 Min in die herrl .. grob .
Waldungen . Pensionspreis Mk. &—6. le nach Lage der Zimmer .
(835b ) Bes . Ludwig Stimmig.

Bad Griesbach . • Gasthaus und Pension „ZUR LENDE"
Schöne Fremdenzimmer Gute Küche . Reelle Weine . Moninger u . Miin-
chener Spatenbier v Faß . Schattiger Garten mit Veranda Speisesaal .
Für Touristen und Vereine bestempfohlen . Pension von 5—B Mk.
Telefon 26 Peterstal . ( A832 ) Besitzer - 3 . Bruder .

Bad Peterstal . Kurhoiel Schlüsselbad
Mineral - und Moorbäder Im Hause. Eigene Quellen Telefon 8 . Garage .
5 Minuten o . Bahnhof , Für die Pfingstfeiertage Pfingstwochenend Sl JUt
u . nach spe», Bereinbarung , AuSk. n . Prof ? , durch Fr . A . Echäck Wwe . »2lb

Bad Peterstal (Renchtal) Hotel und Pension Bären
and Villa Adelheld

Vornehmstes Familienhotel Ganz frei gelegen mit schattigen Gar¬
tenanlagen . Waldspaziergänge im eigenen Hofgut . Anerkanht beste
Verpflegung . Nur Butterküche (895b ) Bes . - Friedr . Vokt .

DER WCRTTEMBF .RGISCHE

SCHWARZWALD

» -« lu -rt Sil»«-« SrWS & nÄmStÄilS
Gasth . zum . Löwen ". Idyllisch geleg, Platz , v . Tannenwald rings nmgeb.
Angenehmer , ruhig . Sommcraufenthalt kür Kurgäste . Eig . Milchwirtschast
u . Kuhrwerk Grötz. Lokalitäten f . Bereine . Pensionspr . Mai —Juni Jt 4 .—.
ab Juli Jt 4.50. (5646 ) Inhaber : Chr . Rapp I Telepbonamt

Enzklösterle
EM

60̂ Mete
®rübeffi d

r
bad Gasthaus u . Pens . z . Enztallust

In ruh ., herrl . Lage , umgeb . v . Hochtannenwaldung . Modern ein¬
ger . Zimmer . Wein - u . Bierrestaurant . Schöner Garten . Bek . vor -
zügl . Verpfleg . Big . Metzgerei . Tel . Nr . 4 . Stets frische Forellen .

(670b ) Bes . : Georg Grötzingen
Wo verbringe Ich meinen Urlaub ?

Im Enzklösterle , im Gasthaus zum Hirsch .
Angenehmer Familienaufenthalt . Neu eingerichtete Fremden¬
zimmer . Mäßige Preise . (523b ) Bes . : Karl Mast .
Enzklösterle bei Wildbad . Pension Klalber .
Neu eingericht . Haus , in ruh ., staubfr . Lage , dir . am Walde geleg .Schöner Garten , el . Licht , gute Verpfleg . Big . Milchwirtschaft .Autoverbind . 2 mal täglich . (553b ) Bes . Friedr . Klaiber .

Enzklösterle , Gasthof u . Pension z . „Waldhorn
Altbekanntes , gut Bürgert . HauS . Gute Verpslegung . Mäbige Preise .
Eigene Forellenfischerei . Telefon , Postamt im Haus . Tägl . 2mal
Autoverbindung Wildbab . Telefon 14. (6686 )

Luftkurort Enzklösterle
600 m fi. d . M . , anmnt . Dchwarzwalddorf , IS Klm . südl . Wildbad ,
Autopostverbtndg , ftftr Erholungsfuchende empfiehlt sich Pension
Kcvpler . Reichliche und beste Bervflegung , «inschlietzl . Nachmittags -
kasfee mit Gebäck . Pensionspreis 4,50 Jt . (6696 )

Wo »erbringe Ich meinen Urlaub ?

3n Mpclfdjcuet im SMW z. . kam ".
Neu eingerichtete Fremdenzimmer . Mäbige Preise . Zes . Tbenrer .

KBiDermiihie uiildDad . Resiaur . u. Pension z. jäidiuir Tel
46

Nächster Nähe Wildbad . ruhige Lage , direkt am Wald « und En ,
«« legen . Schöner Garten , gute Verpsleg ., Auto -Haltestelle . Mäbige
Preise (5686 ) Bes . : St . Weibiuaer .

Kindersanatorium Schömberg
für Erkrankung der Atmungsorgane . Drüsen , und Knochenerkrankunaeu .
Näheres durch Prospekt . <5636 )

OftAüf AMAAnftAtiAf §50 m ü. b . M . Autoverb . Bad Lieben,ell —HLfen.
MlleNWMvl Gasthof u . Pension zum „ Ochsen
Gut bürgerl . Haus , rings ». Tannenwald umgeben .
Mk . 4 .— an . Tel . Amt . ,673b )

Pensionspreis v .
Besitzer: Eug . Umbeer .

Olierleii ^ eiiliardt . Fremdenheim Bölstler .
Station Liebenzell. 630 m « . d . M . Autoverb . Liebenzell—Wildbnd .
Neu eingerichtete Klemdenztmmer , schöne , ruhige Lage , in uiichster Nähe v.
Tannenwald gelegen . <567b ) Bes . : Frl . Bölstler .

Gasthofu. Pens . z . Löwen . Maisenliw. ^'
Schömberg .

Schöne Fremdenzimmer , gute Verpfleg . , mähige Preise , et» . Milchwirtsch..
nächste Nähe d . Waldes , Bad . Radio . Autoverbindung Bad Liebenzell—
Höscn bei Wildbad . (565b ) Bes . : Fr . Steininger .

Grtfolung tn <Bad Siebenten .
umnimmtMiiitiiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiii in in iii iiiiiiiiiiii
Hafp II PanQ Srhnnlpn a . d, Nagold srel ., neu einprer.ualc U . rcllo . OLIlUlllcll . Fremdenximmer . Nagoldterrasse ,
Liegegelegenheit i . schatt . Gart ., nächst d . Kuranlagen u . Bttdern ,staubfreie Lage , eigene Konditorei , prima Verpfleg Autogarage .Tel . 55 Pensionspreis von 6 RM . an Besitzer : Karl Schünlen .

I lPhPn ? P ' l Fremdenheim Tel . 80.LICUClI/Gil ..Lulle " Nächst Kurparl
Das ganze Jahr geöffnet .

k , Wald ii . Bädern .
Behagl . eine . Zimmer mit u . ohne Verpfleg , f . kürz , od läng . Xuf -
enth . Slldl . nochgel . parkart . Gart ., staubfr . Lage . (XJegekur .) Bek .
gute Küche , mäß Preise . Näh . d . Bes . Fran Luise Schönlen V\ )w .

HIRSAU , liurhaus Bleiche
im herrl . Tannenwald des Schweinbaohtaleg , bietet vermrtge »einer
idyllischen Lage beste Krholungsgelegenheit . Gute Küche Caf £ . Juniund September Preisermäßigung (539b) Bes • M Gngg

HIRSAU . Prlvat - Pensloii ftöriii ^.
Neu eingerichtete Fremdenzimmer , bei sehr guter Verpslegung . Pension ?-
preis 4—4,50 Jt . (5496 ) Bes . : Fob . GSriug .

oberreiekenbaeklZastkausz Löwen Äfcaiwais
in nächster Nähe deS TannenhochwaldeS gelegen , bietet vermöge seiner
ldnlliichen La^e beste Erholungsgelegenheit . Neurenovicrte Frenideiuim -
mer . g '. oher « aal . «Ute Küche und Keller , üür Bev.' ine und Touiikien
bestens eiiipkohlen. Bad im Hause (540b ) Besiber Karl Köster« .

Pension MulschlerUlli Iii »wischen Stria »Kit Iini Iii und Liebenzell
Jdollische Südlage , hochgelegen, imposante Aussicht, direkt am Wald >>
Beste Verpflegung , , u müßigen Preise « . (548b >
Angenehmer Ferienaufenthalt , inmitt . vrächt. Wälder n . histor . Ntnaebii " "

Station Ealw . — GafthauS »um Lamm . RIO m ii . d . M
Telefon : Calw UH Altbekannt Saus . Pensionspreis bc>
bester Bervflegung -tt 4—5 . Tourlftenstuövnnkt f " >

eine Reihe schönster Wanderungen . Kaffee u . Kuchen zu ieder^TagcSzti «
IJJ;

irumiiicuiiivr ivvii

Altburg
(5416 ) Besitzer : Witt . Braun .
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Aus Bädern und Kurorten.
FrequenzMern badischer Kurorte . Die Besuchesahl der Kur -

Löste belief sich in Baden -Bad e n bis zum 31 . Mai auf 3ZS53
(gegenüber 29 555 im Vorjahre ) . Davon entfallen auf Deutsche
29 968 und auf Ausländer 3 985 . — In Herrenalb betrug die
Zahl der gemeldeten Kurfremden 2718 . — Im Kur¬
haus und Sanatorium Bühlerhöhe wurden 829
Kurgäste , davon 72 Ausländer , gezählt . — Baden -
weiler beherbergte 3667 Kurgäste , davon 552 Aus -
länder und 670 Passanten .

— Zn Bad Schachen , dem lieblichen Idyll am
Bodensee , das in so glücklicher Weise internationale
Hotelkur mit zwanglosem Badeleben vereinigt , entwik -
kelt stch der Kurbetrieb täglich reger . Herübergrühend
zu den schneebedeckten Schweizer Gipfel « liegt das
malerische Hotel am blauen Seegestade . Alles ist ver -
eint zu behaglichem Genießen , zur Erholung , Sport
und Unterhaltung .

X Das Heilbad Bad Sode « am Taunus , das die
Tradition eines aus weitesten Fernen aufgesuchten
Weltbades zu eigen nennt , besitzt neben der auger -
ordentlichen Bedeutung seiner Quellen noch den zwei -
ten der landschaftlichen Lage . Es ist das südlichste der
berühmten Taunusbäderi von der bewaldeten Berg -
kette des Hochtaunus , die Soden klimatisch unter ihrem
Schutz hält , breitet sich das vorliegende aussichtsschöne
Höhenland bis in den Kurpark des Bades . Diese be-
vorzugte Lage verbindet sich wohltätig der in Fach -
und Laienkreisen altbekannte Heilwirkung der Quel¬
len bei allen katarrhalischen Erkrankungen der At -
munaswege und Organe , wie auch bei Asthma und
Herzleiden . Auf allen diesen Gebieten des Kurwesens
ist Soden am Taunus nun einmal das deutsche Bad
von gefestigtem Ruf . Das in feiner Ausstattung weit -
hin berühmte Inhalatorium ist mit weiteren pneu -
matischen Kammern versehen worden . Seinem Umfang
und der Einrichtung nach steht es an führender Stelle
unter allen derartigen Anstalten . Unterstützt wird die Kur in Bad
Soden gerade jetzt zum Frühsommer von dem wesentlichen Einfluß
des Klimas . — Das künstlerisch geschätzte Kurorchester spielt seit
Anfang Mai . Für die kommende Saison hat die neue Kurverwaltung
unter Direktor Dr . Toepell größere Veranstaltungen vorgesehen .

Schonach im Schwarzwald . Der Kurort Schonach und seine Um -
gebung , dessen landschaftliche Reize schon das kunstgeübte Auge eines
Malers wie Feuerbach an sich fesselten und den genannten Künstler
immer wieder unter seine schattigen Tannen zurückriefen , lieot in
einem lichten Talkessel , umgrenzt von waldigen Höhen , im Ausgangs -
punkt dreier Täler zwischen den Oberläufen der Elz und der Eutach .

Ein wohlangelegtes Netz von Spazierwegen zieht und dehnt sich
und über die den Ort umgrenzenden Höhen , die nach allen .Kw t
gen ein prächtiges Panorama erschließen . In scharfer Zeichnung ^
Hier das Eutach - und Kinzigtal mit den Schlingen der Schwarz »

bahn vor uns , und drüben zeigt der nördliche und Württemberg ^
Schwarzwald seinen massig schweren Aufbau . Der Steilabsau

Hochschwarzwaldes mit den Zickzacklinien des Eizor
zieht sich vor unseren Blicken mit der Eeroldseck u z
Rheineben « hinaus , wo des Rheines Silberbano »

ferne Augen zieht , während in der Ferne der Was » „
wald dem alten Mutterlande herüber winkt . Die ® j
Kalksteinkette des schwäbischen Jura mit Zacken ^
Türmchen der Hohenzollernburg schließt im zi«
Horizont , und aus den südlichen Höhen türmt
Alpenkette vor den Augen des Beschauers am - ^
trauliche Sprache der Natur , die aus stillen 5
gründen , lauschigen Tälern , von lichten Höhen , .jj,
den plätschernden und murmelnden Waldbächon
Jahrtausende altes Lied uns zuraunt , tönt und
in den weiten Auen , und mengt ihr « Laute
fröhliche Gezwitscher der Waldvöglein , in den
schall der weitenden Herden und in die Akkorde

'

aus den umliegenden Tälern ertönenden Turmg ^
^ • nßl *■

Tausenden schon tief ins Herz gesprochen und MiveB v
liche Erinnerungen hinterlassen hat . Wie viele "

Stadtkinder haben hier seit Feuerbachs Zeiten

Gesamtansicht von Schonach im Schwarzwald .

In malerischer Gliederung und des Schwarzwalds düsterem Erün
umschließt das Landschastsbild den weiten Blumenteppich , den die im
Mittelpunkt des Ortes liegende große Langmatte bildet , um die sich
in gefälligem Stile die sauberen z. T . villenartige Häuser reihen .

'
i!

Dunkelgrün auf die Matten und Wiesen legt , J®
,

Schonach ein Bild , „Der Schwarzwald in seiner g°
tfl5

Zauberpracht und wohltuender Ruhe "
, ein ®

„ „ jli
für Herz und Gemüt , oder auch in der ozonrc
Waldluft Stärkung für ihre körperliche Eesundhe «

funden u . auch die stets wache Sehnsucht mitgenow >
^

Die große Rheintal -Wanderkarte des Verlags Wilh . S t o l l f u

Bonn ist soeben in neuer Auflage erschienen. Das ganze Gebiet ,(Jjf
Bonn und Main , enthält diese Karte , die vierfarbig im »»a » »,
1 : 100 V00 ausgesührt ist und sich duich klare übersichtliche AuS'U

auszeichnet . Alle Wanderfreunde und Besucher des RbcintaleS ^ {tr
diese neu erschienene Karte begrüben . Eine große Verbreitung
neuen Auflage dieser guten preiswerten Karte ( Mk . 1.—) »«

Sommer - Aufenthalt .
Alkburg bei Salto. Kaffee u. Pension WenNch .
EchSne ruhige Fremdenzimmer , gute Verpflegung , v Minute » in Wald .
Pensionspreis 4.— Jl . Bad Im Hause. (9716 ) Bes . : Wilb . Neutsch.

Köhenluftkurort Atthengftett &L «oSSÄrt
Gaftbof n . Pension , Traube . Tel . 8S. Aktien Hau «. Neuzettl , umgebaut .
Eig . Konditoret . Borzligl . Küche u. Keller . Hübsche Gartenanlaae . Bäder im
Hause . AutoHalle. Mäßige Preise . (928b ) Bes . : Ernst Woblaemntb .

Pension
Schröfel

Erholungsbedürftige finden freundlich « Aufnahm « bei guter Verpfle¬
gung . Bad im Hause . (642b ) Telefon - Amt Zavelsteln .

Zarelstein Höhenluftk . Gasthof z . Lamm
Kassee und Pension , 15 Fremdenzimmer . Große geschlossene Veranda ,
herrlich« Aussicht, Autogarage . Billige Preise . Tel 14 Bad - Teinach .
(6496 ) Bes. : H. Elsich .

Hghenluftkurvrt . Z km oderk Bad Teinach (600 m 0 . d. M .)
uUlllllbll Gasthof u . Fremdenheim „SehiJnbliek " . Post u Stat . Bad
Teinach . inmitt . d . Tannenwald . Ruhig . Haus m . herrl . Fernsicht , neu¬
erbaut , schöne luft . Zimm . Gute bürgerl . Küche , mHß. Preise . Kurgast ,
u . Tourist best . empf . Tel . Bad Teinach Nr . 30 . Bes . : Mich . Lörcher .

Luftkurort Berneck , Gasthof z . Waldhorn
Tel . -Aint . Altrenommiertes erste» HauS am Platze , direkt am Walde
gelegen . Herrliche Lage im Köllbachtal . Neu eingerichtete Frembenz .
Neuer , großer Saal . 6 Min . o . Bahnhof . (5296 ) Bes. : K. Kiidnle .

Luftkurort B -rn- ck
KZ0 m K. d . M . Bahnstat Herrl . Lag« im Kollbachtat . Gute Fremden,imm ..
Terrasse u . Veranda , schöne Auss . in See Liegehalle » . ueueiuger Speise ,
»immer . 5 Min , v. Tannenhochw . Elg . Fubrw . (5265 ) Bei Friedr . Seegcr .

Luftkurort Berneck . Gasthaus u . Pension z . Löwen
Tel . Alten steig 128 . Gut bürg . HauS . schvne Fremdenztmm . . in sonn . Lage.
Gnie Küche u . Keller Große Lokalitäten . (528b ) Bes . : L . Seeaer .

Luftkurort Bernes — WW und Pension zum Mle .
Tel . Altensteig 120 . Gut bürg . Haus , schöne Fremden, . . gute Küche « . Kell.
Für Touristen « . Kurgäste best , empfohlen . (627b ) Bes. : Cbr . Bauer .

LuIMurorl A » ° n !IeI » SÄ
Gut büigerl . HauS . Schöne , freie Lage . 2 Min . v. Walde , bekannt durch
gute Küche . Bolle Pension Jl 4.50. Mai u . Juni . Fernsprecher Nr . 29.
(6626 ) Besitzer: Ernst Bäßler .

Wörnersberg . Kurhaus Anker dem '
NeuerwetterteS . gut bürg . HauS , empfehlenswertes Plätzchen i. Stärkung
6 . Nerve » , selten schöner Aussichtspunkt , mtt waldreicher Umgehung , gr .
Garten 6 . Haus . Pensionspreis v . 4.50 Rm . au . Tel .-Amt . Gäste wer -
den p . Auto a. d . Bahn abgeholt ! (5Z7b) Bes. : Chr . Seegcr .

Aesenfeld °°°
T?! -5s°« ^ AMaus und Pension zum Löwen .

Altbekannt gut bürgerl . Saus mit freundl . , lustig . Fremdenz . Schöne,
staubfreie Lage. Mäßige Preise . Mittelpunkt Fiendenstadt —Wildbad .
(552b ) Besitzer: Georg Kilgus .

Bewnfeld LNhM „ 98etraicfen0of
"

^ 810 m ü . d . M . Telefon 9.

aar gsh .
™ " " • *""* -■

Dornstetten « ™
h*c >

.„ » ■■.■■ . iimiimm Gasthof und Pension « ZUR BLUME»
l^eneingericht . Fremdenzimmer in staubfr ., ruh . Lage , in der JJähe kl .
Tannenwaldung , beim Haus großer Garten . Butterküehe Forellen .
Eis mit Sahne . Pensionspreis inkl . Nachmittagskaffee 4 -50 Jf Clo. Juli
bis 31 . August 5 — J ( ) (532b ) Bes . : Fr . Hiller .
"BÄ nii p f i pii dei Freudenstadt 632 m ü . d M.
Jl 9 II ril SIC IICII Pension Caf6 -Restaurant Gaisser
freie sommerl . Lage . Neu einger . Fremdenz . Yorz . Küche , Garten , Ga¬
rage , Pensionspreis Mk . 4 .50—5 .00 (661b ) Bes . : Friedrich Gaisser .

Höhen -Luftkurort Kälberbronn
bei Kreudenstadt . Stat . Dornstetten . 740 m ü . d . M . Ringsumaeben von
vrächt . Tannenhochw . Ebene , gesch. Lage. eign . sich beloud . sür Nerv -' Nstnrk .

ISanW u . tenlioii, . Süimiintn
»al ' inS Ii ." :

Zwieselberg S
F
„
r
„ d

°
P « Sn

d '
„ Auerhahn "

Ne6en - Billen , 60 Betten , altrenommiert . , neuzettl . einger . Haus , aan »
vorz . Küche . Garage . Telef . SreudenN . 421 (0516 ) Bes . Aug . Gebete .

Höhenluflkurorl FruienhoS bei Freudenstadt

Herrliche Lage nächst d . 2KU1 * TfckUbe
Walde . 750 m ü. d . M .

* a

Neu einger . Zim .. Butterküche , mäk . Preise (571b ) Bei . : A . Doelker .

Erünmettstetten b . Freudenstadt. Casth . u . Pens . .. öeemW
aitficim Tel 12. 10 Minuten v Babnst . Altbeim . 050 Meter ü . b M .
Neu eiliger Fremdcnz .. ruft . Lage . v . Tannenwald umgeb . . gute Ku» e u .
Keller Bad im Haus . Pensionsor . v . M 4 . — an . Bes . : 3ofi. » auvo .

Äuraukenthall Obermusbach
— " Station Dornstetten
(700 m ü . M . .

GiilWs iiiiS mm..» « rtflir .

(930b ) Besitzer, ©corn tyteo.

Kurhaus Schübel , Schopf loch bei Freudenstadt
Telefon Dornstetten

Neuerbant . Hau » mtt 80 Betten . — Zimmer mit flies; . Walser. Herrliche
ruh . Lage. Hochwald in unmittelb . Nähe . Etg . Prosp . Bes . : G . Schübel . «72b

/ /Steinwald GOosll . Pension „ SteinMliiSrendenstadt
Gut bürgerl Haus , schöue Kremdenzimmer . Mitten im Hochwald gelegen.
Mäbige Pension . (5706 ) Bes . : H . Eberbardt .

Lnuterbach bei Echramberg mTaX M . Hotel-Kurhaus.
Einer der schönsten . a6wechslungSreichen Punkte des württ . Schwarzwaldes .
direkt am Walde . Besonders geschützte , staubfreie Lage,
preise . Profvekte . Televbou Schramberg 241 . (572b )

Mäßige Penstons -
A . Hol, schuh .

I »».» », d . Sedrsmdere ( Sehwarawaid ) . SchSn Sommeraufenth ..
ringsum Tannenwald in eesnnd . Höhenlage . 702 m 0 . M

Beste Verpflegung . < lVllSlOtl C- Teff . HililS
mäßige

Postautoverb Schramb .—Rottweil n . Oberdorf . Tel . 332 Schramberg .

Für Sie Auswahl

geeigneter Sommerfrischen

ist die wöchentlich erscheinende Bäder -Beilage der

„Badischen presse " in ganz hervorragender Weise
geeignet . Lie ist ein Führer durch die Schönheiten
unserer engeren und weiteren Heimat und sagt
jedem , wo er gut aufgehoben ifl. Wir bitten

unsere Leser diese Beilage , die zahlreiche Anzeigen
beskempfohlener lZaststätten enthält , als Ratgeber

zu benützen.

Oer Rei sebrieftasten der Bäderzeitung er«
teilt in allen Fragen rasch und kostenlos

Auskunft .

Ol R MI III IUI

600 m. — Stahl- und Moorbäder . — Hallenschwimmbad . — Im
ßanatorinm Villa Sommerberg klinisch -diätetische Behandlung .

Heilerfolge bei Blutarmut , Frauenleiden , Rheumatismus , inneren

a . Stoffwechselkrankheiten , spez . Diabetes . Nervosität iL Erschöp¬
fungszuständen . — Postauto Appenweier - Hausach - Freudenstadt .

Nener &rztL Leiter : Dr . med . H . Lamp £ , früh Klinik Lampe -

t . Noorden , Frankfurt a. Main. — Auskunft durch die Direktion.

RIPPOLDSAU . Gasthaus u Pens . „ Holzwälder Höhe "

15 Min v. Knrliaus . staubfr . Lage am Kniebis . Gutes , biiraerl HauS .
Pension v . 5 RM . an . Eigenes Auto im Hause. Autonerbindg mit d .
Bahnst . Wolfach. Autoverbinda Freudenstadt . Avvcnwcier und Wolsach .
Tel . 10. tüSöb ) Bes . : Paul Spreng .

K(Dt)o(ösan . Ml und Mion Aöllerle S«!
(früher Erbprinzen ) . SO Minuten »ob de» MineralvSdern . ttutobau ^ ^
der Linie Hausach—Wolfach—Sreudeustadt «. dem Renchtal Tele^ ° ^
(650B ) Bcfi6cn9okf _

* lL-^
« IPel*

Illllllflfh « Ins Perle dee bad . Schwarzwalde « . "

Wwilu «9l der echöneten Luftkurorte Deutecii ' 011

2B4 bis 850 Mtr . 0 . d . M .
Wolfach , Freudenstadt . Kiefernadelbad . Herrliche Berg - u

Schwarrwaldbahnlinte Offenbur * . P ®,
_ jefernadelbad . Herrliche Berg - u "»ja ' jj .

derungep . Zivile Preise . Ausk d . d . Kor - o . Yerkehrsverein

SCIfilJLTACil . Hotel zum
Zentralheiinng Fließ , kaltes « . warme « Wasser in allen Zimnj« „ jf
Gute Verpflegung . — B &der im Haus — Auto -Boxen — Big -
rei . — Schön abgeteilte Räume . — Telephon 17 . Bes . : Friedrich

Tennenbronn 870 mD. d. m. Gasthaus u. Pension

SdMI Gallas und Cenilon zm ..SM
BaSnNat Tribera . »00—1000 m ft . b . M Schönst. , rub . Sert-na «se",gzF
Nah« am Wald« . Schöne Fremdenzimmer. MShige Preis«. ^

Schonach Hole ! u Penf 1
^

Schwarrwald 9f R E B S T O ^ »
Nerren - a . Höhen -Luftkurort . Angenehmst . Kuraufenth Bek - hr,^ '
Kliche n . Keller . Mäß . Preise . Bevorzugte Touriatenstat .
gratis . Bes . : A . Schyle -Sch^

-

Schönwald bad . Schwarzwald , 1050Ü ^
In BChön., ruh . Lage , dir am Walde , empf . sich Erholnngssu '"

Gasthaus nnd Pension „Löwen ". Escheck .
Pensionspreis von 5 .— an . Gute Verpflegung . Bes . : A.

Schönwald
Sportplatz . Hotel v . Pension „Sonne . jvua . ki . r ainiiieiuiutci i.
Parkanl . Neu renov . Bek . voraiigl . Verpfl . Ia . Küche Pension »R
an . Prosp . durch Bes . J . Strauß . Tel . 126 . A . Triberg . Auto

Sommerau bei St. Georgen wädbfhÄ i
Gas/hof u . Pension zum « Sommerauerhof ^ b

Gut bürgerliches Haus , sonnige La ^e , gute Verpflegung . He T'
lingsaufenthalt . Gelegenheit Liegekuren . Schwimm - nno j^c^ ,
sport . Pensionspreis von Ji 4 .50. (579b) Besit zer :

Königsfeld „Schwarzwaldhot̂ ,
I SmitirtrttnrtlnhfftfiM l iaillli p nlSchwarzwaldbahn )
l ß

r? r
™

. . . Volle Pension » Ott Jl 7.— an 2? '
Weh . warm , u kalt . Walle« in allen Zim . Zim . m. Privat ?'^Man verlange Prospekt .

lii k m ih k » ii ;s c hwarzwald
l 243 m « . d . M Höchstaelea. Berg « « foldlUHUCl £ es mittleren Hochschwar,Waldes 5) Ul" » .MOIIUrl qiyit ^ L

Besteingerichtetes Hvbentiotel . Schönster Sommerausenth Herr ^ , ^ », *if ,
aus Alpen u . Vogesen . Schöne Spaziergänge . Station Waldi ' r^ xii» ^
spektc durch neuen Besitzer (6186 ) Adolf Bob , langi .

täi ISäpifPii Gasthaas und Metzgerei zur Sonne ,
» 1 . gerliches Haus , angenehmer . ruhig | r

' ™ - * .»»n . v Ues .:halt für Sommergäste und Touristen . (638b1

. lai eiie
Hinlerzarlen , Gasthof u . Pension „ z

910 m ü . d . M . Telefon 2 . » „ toK*
Gut bürgerliches Haus . Gute Küche und Keller Bad . A e0
Pensionspreis von 5 .50 Mk . an . (288b )

t*

zur » « . GaslAiis und Denffon „Stene-
. .

Ruhige Lage, Wald und See , gute Striche. 10 Min . von der Sjj}.
sionsvreis 4.50- 5 Mk. Tel . Altglasbiitten 5. (6236 ) Sei . : „.

Rärpnlnt Stat. Bärental, 3 Min . v . Bahnh . Feldberg.
Dareniai . kurort . 1000 m ü . d . M . Gasth . u . Pens .
Zwisch . Titisee u . Feldberg geleg . Inmitt . v herrl Tannen ^

vorrag . Lage m . schön . Aussicht a . d . Titisee u . Feldberg ^
Autogar . Im Hause Mietauto z . Schwarzw .-Rundfahrt Be» ^

Valthoi und
Pentton

bietet gute Unterkunft u . Verpflegung .
(03Ö&1

ÖdWtir
Vabustation .

Vor Saison
Besitzer: W.

Menzenschwand bei
St . Blasien Ka8tli . u . ? ens . M

«SaC^ 1̂ Vifl
Am Futze d . Feldbergs geleg. (SM ml . ueuerbam . m . schön . .
Zimm . . el . Licht . Ia Küche . Spezialweine . Kllr läng . Ausentb '

n{\äTs
Pens . Jl 6 .50. Tel . Bernau 12 . Bahn ». ASa. (6246 ) (

'VI 900—1500 m ii . d M .,
itfieiizeiiscilw » I » «» Seebruaa v . bier Krastpo ' zicii.^
Gastbaus u . Pension „zur Linde "

. Altbek . gut bürgerl H ^ s -
gcricht. Kremdenz . Tpez . : Frische Forellen Etg . Landwirtlm ^ ^ ,ei
Autogarage . Telephon Bernau 7. ( BlsM Jnbaoer : » •
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WtSw 6 #«Bori. » a6 Orb. 9leuti £eben , neues Weben ist auch ein.
K» » , „ u " e ltillcn Waldtäler des Spessarts . Wo die kalte » Wochen
"»d ES* Li kefthielten in der wärmenden Behausung , wo Krankheit
8omj . ® ° ie Freude scheuchte, da ist mit der warmen Sonne , mit grünem
»»!> mlt leuchtenden Blüten Hoffnung wieder eingekehrt , Sonne

und Vogelsang bringen ein erfrischendes , klingendes ,
SIua ? maS ' ®, aä ni <®' » «»« will , in die menschliche Seele hinein .

P, in unser Waldtal im Spessart tsl neues Leben eingekehrt .
6t» ® Wachtersbach von der Frauksurt -Bebraer Linie die Waldbahn

-»
r * abzweigt , dort wird es nach langer Wtntersrub wieder

«rfr„
'

fremde , die den Blick richten zum Nordwesirande des Spessart ,
t»> 6cn Schienenzug , der sie hinstthren soll zu den Gesundbrunnen

' »" den Quelleuvon Orb . Im Orber Tale treffen sich
Don Kranken , bei denen das wichtigste Organ , das Herz , der

Utti Heilung bedarf . Und das Orbtal ist mit feinem grünen
"°r ' mit ' etnen iv .Udgefcftmückten Höhen , mit feinem Schutze
W r

" D
,tn Wiuden . mit seinen frischen Bergbächen , ein Eldorado für

ich ^ r sie ist es nicht gleichgültig , wie die klimatischen Faktoren
sd?„ i Die groben ausgedehnten Waldungen zwischen Kinzig

*% a * Jorgen für eine erfrischende Luft : das Orbtal bat selbst nach
^^tliona

° oett eine erfrischende Nachtküble . Neben seinen Quellen , der
»ttfjj0(

und LudwigSauelle , welche vorzugsweise der Badekur dienen ,
tili Mpn #

® ai> » och über eine wertvolle Quelle , welche einzig der Trink -" • die Martinusauelle . Vielen Darmleidcnden , vielen Kranken ,Leber Schaden gelitten haben , welche an Störungen der
^ üi!>?n-.? » ^ ^ nktton leiden , ist die Martinusauelle ein die Gesundheit
S Ödendes Heilmittel geworden ,vmi(,enf . Nehmen wir noch hinzu das Vor -
d«r eines erfrischenden Sauerbrunnens , welcher bei Störungen
'ehe« mt

n Un6 der Harnblase mit grotzem Vorteile getrunken wird , sor ' daß Orb über eine grobe Reichhaltigkeit wirksamer Quellen
• Dr . Scher f .

5eit >. . ^ ° d Ems . einer der ältesten deutschen Badeorte , ist durch Schön -
t» oieMi aac ( auf beiden Usern der Lahn ) und Reichtum des Heilschalzes

Mahe ausgezeichnet . Seine Quellen , die einzigen alkalisch -
fcheit kohlensauren Thermen Deutschlands , waren nachweisbar

* meT bekannt und bildeten besonders im 18. und IS . Jahr -
»tue ot Üaä Reiseziel der bedeutendsten Persönlichkeiten Europas . Das

^ . Kurmittelbaus , das eine wesentliche Bereicherung der mannig -
Einrichtungen des Bades bedeutet , bat grobe gemeinschaftliche

JtoJe,
"

." n ' Ruhchallen , pneumatische Kammern , ein Inhalatorium mit
bET* ~ Ausstattung und eine meteorologische Beobachtungsanstalt .

lichsx ^ Schassung des neuen Kurmittelbanses wnrde die unter fachärzi -
' rnil, ?. . ung stehende staatliche ärztliche Unterfuchungsanstalt wesentlich
!? diB »» . ah sie jetzt wohl das bestausgestattete Institut ihrer Art
«Oia .^ ^ kurorten ist. Neben Hotels ersten Ranges bestehen in Bad
x» °»virciche mittlere Gasthöfe und Fremdenheime . Gute Ausnahme

und Verpflegung bei mäbigen Preisen haben stch die kleinste » wie die
größten Gaststätten von jeher besonders angelegen sein lassen . Ein
wechselvolles Unterhaltungsprogramm wird von der Staatlichen Kur -
direktton auch im kommenden Sommer wieder mit dem aus Tradition be -
ruhenden Takt und Stilgefühl durchgeführt werden .

) ( Borkum. Seit einigen Tagen lacht der Sommer über Borkum .
Blau leuchtet der Himmel , blau das Meer . Die wonnige Wärme geniebt
mau doppelt froh nach den Kälteschauern der letzten Zeit . Sonne ist
Leben und Gesundheit und Kraft . Wer einige Wochen am Strande im
Sande sich ihren Strahlen , die bekanntlich besonders im Seeland voll zur
Wirkung kommen , aussetzen konnte , erfährt das am besten , wenn er
gebräunt uud erholt nach Hause zurückkehren kann . Der kühlende See -
wind läbt es nie zu heiß werden , leise weht er immer die notwendige Er »
auickung zu . Jetzt lebt man ans Borkum , das am weitesten von allen
oftfriesischen Inseln ins Meer hinausgeschoben liegt , wie in einem riefen -
groben , ganz naturbaften Inhalatorium . Daher kommen immer wieder
so viele nach hier , die an hartnäckigen kartarrhalischen Erkrankungen der
oberen Luftwege leiden . Sie kommen nicht vergeblich . Man kann oft
von geradezu frappanter Heilwirkung hören . Die Kunst unterstützt die
Natur . Taher hat das Bad , um den Gästen weitere Heilungsmöglich -
leiten zu schassen , ein ganz neues Inhalatorium einrichten
lassen , das den allermodernsien Anforderungen , die man jetzt daran stellt ,
entspricht . Die starke Inanspruchnahme dieser Einrichtung ist ein Be -
weis dafür , wie sehr sie seitens der Gäste geschätzt wird .

3 Fürigcn am Vierwaldstäitersee . Die Fürigeubahn gibt dieses
Jahr erstmals Comb . Einiagsbillets zu 5 Frs . aus , gültig für beliebig
viele Bahnfahrten , Mittagessen im Hotel und Benützung des Strand -
bades . In der jetzigen Jahreszeit ist der Flöbchenbetrieb , der sich im
Strandbad Fürigen zu grobem Umsang entwickelt hat , sehr beliebt . Wäh -
rend die Temperatur des Wassers in dieser Jahreszeit noch nicht jeder -
mann zuträglich ist , spielt sich hier noch jetzt schon ein reges Strandleben
ab , denn durch diese Klötzchen können auf beauemste Art Sonnenbäder
genommen und Liegekuren gemacht werden .

x Engelberg (Schweiz ) . Im Hochtale Engelbera , das jeden Sommer
als Kur - und Ausflugsort stark besucht wird , hat mit dem «chö .ien
Wetter auf einen Schlag das sommerliche Saisonleben eingesetzt . Die
Psingstiage bildeten den Austakt und die blühende Bergnainr gab den
herrlichen Rahmen dazu . Seit mehr als einer Woche verkehren nun
auch die beiden Transportanstalten Gcrschnialvbah » und Schwebebahn
Trübsee nach dem vollen Hochsaisonfahrplan . Wer rasch in lustiger Berg -
höhe sein will und den ganzen Zauber der Friihlingöbergflora zu ge-
nicken wünscht . der kann dies von Engelberg aus in 20 Minuten
machen . Die Tennisplätze , die zum Teil vergröbert und neu angelegt
worden sind stehen ebenfalls svielbereit . Eben zür rechten Zeit ist nun
auch die erste Nummer der Sommerausgabe des „Engelberger Fremden -
blatt " erschienen , die eingehend über die Saison im Juni orientiert . Der

neue Prospekt des Kurorte» mit »um Teil veränderte» PenstonSvreifeu
weist auch daraus hin , dab während dem ganzen Monat Juni noch Vor -
saisonpreise Gültigkeit haben . Eine Neuerung sür Engelberg bildet eins
Serie literarisch - künstlerischer nnd kulturhistorischer Vorträge , die wäh »
rend der Saison von der Kurverwaltung durchgeführt werden .

x Bad Fidelis , 1056 m it . M . Ungezählte haben im Laufe der Jahr »
hunderte schon an den Eisenquellen des Softes Heilung gesucht und ge-
sunden . — Das Wasser war von altersher berühmt wegen seiner heil -
samen Wirkung bei Blutarmut , bei Franeukrankheiten , bei Magen -,
Darm - und Blasenleiden , bei Nervosität sowie den vielen Arten körper -
licher Schwache . Die angenehme Höhenlage des Bades in weit ansge -
dehnten Tannenwaldnngen , die absolute Staubfreiheit lassen auch chroni -
sche Katarrhe der Luftwege , nicht tuberkulöser Art , zur Heilung bringen .
Zum erste » Mal seit Menschengedenken verkehrt daö Postauto statt der
Pferdevost . In 20 Minuten , statt einer guten Stunde wird das Bad
vo » der Talstation FideriS erreicht . Auch für den Komfort des GasteS
wurde gesorgt und das Innere der ausgedehnten Räumlichkeiten gemiit -
licher und moderner ausgestattet .

Stansstad (Vierwaldstätterfee ) . Aus Fremdenverkehrskrciseir
wird bekannt , daß die Nachfrage nach Zimmern für diese Saison eine
bedeutende Steigerung gegenüber letztem Fahr aufweist . Dies ist
wohl großenteils dem neuen Strandbad zuzuschreiben . Als neue
Spielrasen eine Reihe Turngeräte zu abwechslungsreichem Spiel
und Sport .

Geschäftliche Mitteilungen .
Hochalveuhotel - Kurhaus Stoos ob Brnnnen am Blerwaldstätterlee ,

Wenn man die schönsten Punkte in unserer Berg - und Alpenwelt neunt .
dann darf man des Stoos ob Brunnen nicht vergessen . 1300 Meter ü . M .
gelegen , auf einer wunderbaren Bcrgicrrasse , die eine entzückende Fern -
sicht über See und Gebirge bietet , ist das Kurhaus Stovs so rechl ge-
eignet für ErholungSsuchende , die geistig und körperlich neue Kraft zu
gewinnen . Reine frische Berglnft dnrchflröhmt die Lungen , kein Lärm ,
stört die erhabene Stille . Von den nahen Alvcnhöhen tönen die Herden -
« locken , bunte Schmetterlinge fliegen über die unvergleichlich reiche Alpen »
flora . Freundliche Wiefenpfade führen durch ein liebliches Tal oder
hinauf zu den zahlreichen Bergen der Umgebung , besonders dem köuig ,
lichen Frohnalpstock mit seinem entzückenden Blick auf den Vierwaldstätter »
see und hinein in die Berge der Urschweiz . Mit der Schönheit der Berg »
welt und den klimatischen Vor ?ügen , verbindet sich im Kurhaus Stoos ,
ein sehr angenehmer Aufenthalt . DaS Haus bietet alle Vorzüge eines
gut geführten , komfortablen Alpenhotels . ein kleines Orchester ist vor -
Händen , eine eigene Sennerei liefert köstliche Produkte .

eine Kur in Lack Ems : denn sie heilt und kräftigt
Seit Jahrhunderten bewShrt gegen Katarrhe , Asthma , Emphysem , Grfppefolgen , Herz - und Gefäß¬
erkrankungen , Gicht und Rheuma / Natürliche kohlensaure Bäder / Die größten und vielseitigsten
Inhalatorien / Pneumatische Kammern / Unterhaltungen und Sport aller Art / Vorzügliche Gast¬

stätten . — Auskunft : Staatliche Bade - u. Brunnendirektion , Bad Ems , and Reisebüros .

Einser Wasser (Kränchen ) , Pastillen , Quellsalz , Emsolith .
wWMimO Im lud . Murmln.

^ iihlj^ kurort , »00— 1200 m ii . b. M . Billige Pensionen . Angenehmer
» . Sommer - Aufenthalt . Prospekte durch den Kurverein . (6256)

k ^ ikirch Gasthof und Pension „ Lttwen "
nen eingerichtete Fremdenzimmer . Nahe dem herrlichen

» " 81(1. Palrannt f.W<> arnfa K"i?r»Vif» Panainn An «anoVitn a rBekannt für gute K
A nfenthalt . Fordern

ute Küche . Pension . Angenehmer
Sie Prospekt . (830b )

f ' ollafh . Hurhaus Schneckeiihot .

MdlllNIl

" • wuutii , * .v*. V ' " iv* |U/vuuuj , ■viiuiuir .'vi , U»UU
Aufenthalt Bahnfahrt ermäßigt . ( 1116 ) Bei . : Rob . Wiuierbalter .

Mittelpunkt Feldbera. Neichen. SchaninSland
Gasthof u Pension zum Adler

Haus . PensionsvreiS 4.60 Mk . Telefon Todtnau Nr . 83.
Eigentlimer : Ana. Hablivel .

s^ uftkurort Kirnbach (Bahnstation )

^ '
"
o^ ^ biirftiae finden freundl. Aufnahme im Gasthof l. . Krone.

"
5J .50vi, , tinnä mit Wald umgeben . Penfionsvr . vor u . nach Saison^ ^ Mahlzeiten . Tel 358 Wolfach . (5886 ) Bes . : I . Schwenk .

Mllelm . AMI im „ HÖ8IC
"

.
vi?"»«

5' Hause . Eigene Zuleitung . Das aanze Jahr geöffnet. Zentral -

Baiersbronn mm . Schl - iirziiililh

Hotel - Pension Lang
a . d. Mura gelegen , schöner Garten . Serrl. Lage ,
Luft - , Sonnen - und Schwimmbad . PensionsvreiS
XJl 4 .80—5 .S0 , kein % Zuschlag . (8896 )

WerMmn Sei Srenöenftaöt .
Bahnhof ~ Hotel

Schöne Zimmer. Schattige Terrasse n. Garten.Anerkannt gute Vervsleauna . Pension Mäkige
Preise. Tel . 24. «848b , Bes . Karl Morlok.

-y//ji i uvT
DER KURORTOER WATURL.HOHENSONNE. _SOOLICHCRBAD. 5<HV*ARZVMWLIXPROSPEKTVOMKURVEREIM7*

Tel Nr . 21. (5896 ) Belider : L. Albüt».

Diirrheim / Pension Bäuerlo
HauS n . gröhte Pension am Platze 40 Betten . Kreundliche ,î 'Mmer. Solbäder im Hause mit direkter Zuleitung . Tel . 2SS.

Besitzer Berti » Bäuerle .

" <LchvarT >v .>. Gasthof u . Pension zum Oohsen

AN./et {Sf U8- Pension 4 JC . Prosp ., fic
* QK- Ausk . Verkehrsverein . Tankst . Caratre Autovermietung

I) ^st locnwarzw -K oasnioi u «
ruhige Höhenlage , 660—910 m , an herrl . Waldungen und

v een - Schöne Berg - u . Waldwanderung . Angel u . Rudersport .
fefehind .

" ~ ■ ■ '
MM

*Mi ? Ausk' ^ Apotheke .

nach DoiTaueschingen u . Dürrheim . 13 km . Gutes
. Refer .. sowie Dankschreiben stehen

(834b ) Besitzer : A . Ciührinßer .

im Hochschwarzw .
, 3» 860 M . ü. M.

u« i Höbenlnstkurort mit mSfeiaen Hotel, und PensionS-
verrliche Lage , sonnig und ftaubfrer . (823b )^ » ^ Profpekte und Auskunft durch die Kurverwaltung .

[Onndorf

W Stoünm. Mlion ..villi latia".
U . A? -« ädern gemütliches Haus , gute Vervsleauna (auch Diätküche )^ -^ Mmer . Garte « . Vrets von Jl 5.— att . (620b ]

mieifeniion

UlaiMiaus
DENWEIIER

L£UDL. BAD. 5CHWAPZWA.D)

Neuzeiti eingericht .
Familie nnotel
in ruhiger , staub -
freierLape a . Walde
2 Min . v . Kurpark

und den Bädern
Zimmer mit fließen¬
dem Wasser . Pen -
sionspr . v . M . 7 an .
Bes . : Th . Grosse

aus Karlsruhe

® ! |
"

£ ,a
"

r «SS . f8aüloiuJenl . j . Siri (tiTelevb .-Ämt Schlageten ,
" <

für Erholungsbedürftige im berrl . Albtal . Forellen .
— LJr ö.—. Auto . Piovekt . l6Z0b ) Bes . : Deuz . Ww .

^
^ ie sich gut und billig erbolen , der gebe tn den

JSiioJ
® ' lur Sonne , Unterbaidingen lSchwarmaid )

Ctn
l5 n - ^ öfie » . Donauesibinaen » . Solbad Dürkheim . Pensionsvr .

4 Mahl, . Eig . Landwirtsch u . Metzg . (5956 ) Josef Mort .

Nönenbach . AIAusz. Sonne.
Ruh . Lage , best einger . Fremdenz . , elektr . Licht . Restaur .

^ ° llen . Pension S Jl . Bahnstation . (5916 )

900— 1100 Meter ü . d . M . Station Schovkheim .
Höbenlnstkurort . Autolinie Slbovsheim —Gers6ach .
Gasthaus u . Pension z . Auerhahn

Alvenonssicht . (6336 ) Bes . Ottmar Rall .
% . iftit ' . ®00 m ft. d . M . . M St . v . Bahnst . Unteregg .. Tel . Posthilsst .

6 ' und Pension zum „Wilden Mann "
Waldesniihe Schöne Spaziergänge ins wildromant .' « chweiz. Pensionsvreis , 4 Mahlzeiten v 4 .M .« an .

SBeU AU. Bogelbacker.

Korbaus Hfichenschwand
der Kurort der natürlichen Höhensonne ,
füdl . bad . Schwarzwald . 1000 Meter
Idealer Sommeraufenihalt

erstklassige Verpflegung , behagliches
komfortables Haus .

' Mäßige Preise .
Prospekte durch die Direktion . (885b )

Warnemünde
Berlin 4 Stunden , Hamburg 3 1/, Stunden , Dresden 9 Stunden , Kopenhagen 6 Standen , Hannover
6 Stunden , Leipzig 7 Stunden Offene See — Herrlicher Sandstrand — Waldreiche
Umgebung — Neues Kurhaus — Moorbäder — Neues Seewasser -Warmbad
Molen . — Prospekt und Auskunft kostenlos durch die Badeverwaltung . — Yachthaien .

« aikenbuch MmrWM
1050 m ü. d . M . , Näbe Feldberg.

Gasthaus „ z . grünen Baum "

Güte Küche, etg . Landw. Pcnsionkvr. v A . Babn -
stat . Altglashlitten . Tel . Lenzk . « 3. Fulirinerk
au « Wunsch (628b ) Bes. : Julius Meier

Südlichster Schwarzwald

Haus Friedborat
am Wieiadinger Schloß (679b)

Bahnstation SSckingen .
I Neuerbautes Haus mit allen neuzeit¬

lichen Annehmlichkeiten . Herrl . sitdl . [Lage . Blick auf Rheintal u . Schweiz .
I feesionspreis 7 Mk . Tel . Mnrg 57.

Proap . durch Frau E . Schmidt .

Jschgl i. Paznaun . Tirol . 1400 m . bochalv . Klima .
Gasth . Goldener Adler .

Gut büraerl . Haus , neu eingerichtet . Pension samt
Zimmer und Nebenauslagen vo » S . VA an .
Prospekt frei . (

URIGEN
Posthotel ara

,ÄuÄass
(Schweiz )

Luftkurort. Postauto-Haltestelle. Bester Tonren -
auSgangspunkt . Prima felbftaeführte Küche . Boll -
Pensionspreis vo » Kr. S.S0 an . Prospekte frei .
(A887H ) Otto Jauch .

Nordseebad Borkum
Karhaas Kaiserhof u. Köhlers Siranrt -
Hoiel « Besitzer : Ollo KSmpier
Die ersten Häuser . / Direkt am Strande .
Fließ kalt . u . warm . Wasser . Zentr .-Heiz .
Fahrstuhl , jegl . Komfort . Pens . v . Ü.00 Jl an

Ab 1 . Mai geöffnet . (872h

Bremer - Logtemauser namerneii
Direkt am Meere und Familienbad geleg .
200 Zimmer fast alle m . fließ , warm . n . kalt .Wasser , viele Wohn . m . Privatbad u . Toilet
Glasgedeckte Veranden . Tennisplätze . Trainer .

Aurausenlhal ! im SchummM
(Kuistädtchen ) ab 1 . Juni in gut . Privathaus mit
^mal . Verpflegung zu mäßigem Preis . Angeb .
unter Nr . S8vva an die B avislbe Preise .

Unsere
geehrten

Leser

bitten wir bei allen
Anfragen und bei
dem Besuch der in
unserem Batt ange¬

zeigten Sommer¬
frischen . Kurorte ,
Hotels . Pensionen
usw . sich auf die
„Badische Presse "
»u berufen .

II I I II Wl mm mmmmwmm rm

Rund um den Bodensee .
Haus ZValdburg , Aeberlingen am Bodenfee
Erstkl . Familienpension in reiz ., staubfr . Lage b . Gallerturm Herr¬
licher See - u . Alpenblick . Dampfheizung , Autogarage . Fließ , w . u . k.
Wasser . Mäßige Preise . Prosp . bereilw Tel . 69 (751b

Ueberlingen , Bad - Hotel
Erstes Haus am Platze , prachtvoll in grobem , schattigem Garten am See
gelegen , mit herrl . Aussicht aus die Alpen . Pension . Garage Mätzige
Preise . Telefon 177 . Prosp bereit » . (7876 ) Jnh . Bruno Hammer .

Slrand -Holel Ueberlingen . Kaffee -Reftaurani
Nächste Nähe Ostbahnhos und städt . Strandbad . Herrlicher Garten , direkt
am See . mit ca . 250 m Seesront . Modern eingerichtet . Auto - Garaaen .

Bes . : L. Sees . Tel .- Nr . 2.

Ueberlingen am Bodensee . Gasthof u . Pension z . Engel
Herrl . Frühjahrs - u Sommeraufenthalt , neu einger . Fremdenzimmer mit
fliek . Waiser , Zentalheizuug , Autogarage . Pensionspr . v Jl 6 .— an .
(7846 ) Besitzer : Ma r Buser .

Wangen am Untersee . Gasthof und Pension „Frieden "
Perle des Untersees . Dampfbootstation . Angenehm . Aufenthalt . Groß ,
schattig . Garten , direkt am See . Eig . Badestrand . Schwimm - u . Ruder¬
gelegenheit . Sonnenbäder . Nähe Waldungen Pensionspreis nach Über -
einkunft . Prospekt durch den Besitzer : O Steinhilber . (755b

Lud wigslialeii Hotel - Pension AdleramBodensee
Binziges Haus am Platze mit direkter Lage am See . Großer schatti -

är Garten . Sämtliche Mahlzeiten werden an kleinen Tischen serviert ,
rospekte . (796b ) Besitzer A . GIHckler.

klmemrW. « « und Mioit Jeloctr.
Altbekanntes Saus , neu eingebaute moderne Simmer . mit fliehendem
warmen u . kalt . Wassel . 30 Bett . , dir . a See . Neuer Bes : E . Kliug .

Kurhotel LANGENARGEN .
AltrenovierteS Hau ? , direkt am See gelegen mit herrlicher Fernstcht auf
See und Aloen . Küche und Keller von Ruf Mükige PenNonspreile .
Autogarage . Telefon 115. (8226 ) Bes . : E . Rollaro .

JfnMKMcii o . Boüenfee . üenfion MlmIM .
Telefon 17 Oberuhldingen , direkt am See . beste Verpflegung , schöne Zim -
mer . Mähige Preise . (798b ) Bes . Karl Seruatinger

Landhaus MIM/Hagnau bJeers&urg
bietet angenehmen Aufenthalt . Schöne Zimmer mit Aussicht auf See und
Gebirge . Klavier , Radio u . Telefon im Haufe , schöner , schattiger Garten .
Pensionsvreis v . Mk . 5 .50 an . Strandbad . Ves . F . G . Lang . Tel . 43.

Ilotel Ilregeiizer - Hol , .Kredenz n . lt .
gegenilb . d . Bahnhof . Fernruf Nr . 529 III . Gut bürgerl . Haus . Vorzüglkalte u . warme Küche . Spezialität : Tirolerweine . 25 Fremdenzimmer !
Autogarage . (753b ) Besitzerin : Ww . B . Hnlfmeyer .

Walzenhausen .
Appen,ellerland . Schweiz , 800 m fl . d. Bodensee
kurortcs . Einzigartige Fernsicht vom Hegau bis zum SLntis . Reizende

Das Idnll eines Lust -

Spaziergänac durch Tannenwälder zu berühmten AuSsluasvuukten . Draiit -
setlbabn ab Zibeineck . Auioknrs ab St . Margrethen . Vorzügliche Verpfleg -
ung bei masiigen Peisen in Hotels und Pensionen . Knrkavelle . Prospekt «
durch das Sekretariat des B .-B . und durch die Hotels iu

Walzenhausen - Dorf,700mü . Meer :
Kurhaus : P -Preis von Fr . 8.— an. — Rheinbnra von Ffr . 7.50 an.
Zur ftoüen Aussicht : von Fr . 7.— an . — Hirschen von Fr . 0 .50 an.Ziosenberg : von Fr . 7 an . — Privatveuston Raef : von Fr . S.50 an.In Walzeuhausem — L a ch e u . 850 m it . d . Meer.3nni Falken : von Fr . 7.— an . Zur Souue : von Fr . 7.— an . —
Prlvatpeufion Friedbeim : von Fr S.— an. (7936 )

M «
IUI!

für Badeorte . Kurhoteis u .f .w .
in Ein - und Mehrfarbendruck ,
liefert zu mäkigen Preisen
Badische Presse , Karlsruhe .

Einzigartiges Naturstrandbad am flachen , sandigen Seeufer. Familienbad
Angel - und Radersport , Dampferfahrten , Alpenlernslcht .

Hotels und Gasthöfe für alle Ansprüche . Auskunft durch den Verkehrsverein .

!JP



^— | ammsm

Donnerstag , den 7. Zunk
„ vadische Presse - sDonnerstag -Ausgabe )

Prospekte und Auskünfte durch das Verkehrsbüro Schliersee

Graub . Schweiz
1351 m.mit den KönigsschlSssern Hohenschwangau

und NeuschwansJeln . - Bayerische Alpen .
Höhenluftkurort 800 m mit den schönsten Naturbadern Deutschland ».
Familionbad mtt Spielplätzen . Wanderungen , alpine Hochtouren . Tages -
ausflüge lur Zugspitzbahn . Auskünfte und Prospekte durch das

■— ^ l-sämt süssen ^
IZllreerlleties Haus . Gr . sonnige Terrassen .
Wannenbäder . Telefon . Prospekte Pensions¬
preis bei vorzügl . Verpfleg . Frs . 7 .— bis 7 .50
Radio , Empf . s . europ . Stat . H . Meier , Bes .Hotel u. Pension Fetscher in Late (Oonautal).

Stat . Sigraarlngen . Mit prächt Nadel - n . Buchenwäld in nächst . Nähe ,
bietet Erholungsbedürftig angenehm . Aufenth Pensionspreis 4 .50 Jt
p . Tag . Zimmer Frühstück p . Tag 2 .50 M . Autogarage Tankstelle .
Autoverbindung Telefon 255 Besitzer ; Karl Fetscher .

Komfort , singe rieht . Sehr schöne
alp . Gegend m prachtv . Aussicht
in die Alpenwelt . Rheintal und
Bodensee . Feine Küche u . prima
Weine . Leb . Forellen . Pensions¬
preise 7 .50—8 - Fr . Vorsaison Er¬
mäßigung . A . Fallegger -Werder .

Wallenstadtfioißsaiiiliiieriaseiip . r
'Äs '

p«
20 Min . vom flurfnnl . Bekannt uoraiifll .
Küche . Auto . Grober Warten und Natur -
park Pension von 7 M an . Prospekte gratis .
(911b > Bes . : Sam ZimuicrMauu .

am Wallenkce und (5biirsirslenacl ' Irae

Gut biiraerlicher Kurausentbatt . ^ z7b)

Prospekte durch Verkebrsbureau .
Altbekanntes Haus am Platze . Autoverbinduna ab Babnst . Lurgenau -
Htttisau , Obelstaufen . Telephon 1. Mietauto . Pensionspreis £ J > -

Prospektc frei . (7916 ) Bes . : Godok Lasier .

Bergluft und Sonnenschein !
Herrliches Panorama . Große schattige Anlagen .
Lawn Tennis . Wald - n. Kurpark . Kasino . Täglich
drei Konzerte . Soirfies dansantes . Prospekte gra¬
tis durch das Verkehrabureau , sowie durch die
Hotels und Pensionen : Freihof , Krone . Schweizer -
hof , Linde , Gletscherhügel , Löwen , Mock - Weiß ,
Nord (Christi . Haus ) . Rechsteiner . Badhof (Mineral¬
bäder ) . Frohburg , Niggli , Wiesental , Lindenmann .
Schäfte , Adler . Oberegg : Bären . Grub : Fünf¬
länderblick . — Beliebt « Ausflugsziele : Fünfländer¬
blick , Landegg , Bellevue , Mincralbad Ünterrechstein ,
Kalen -Gupf , St . Anton . (908b )

Ruhige , alpine Lage . Waldpark . Unver¬
gleichlich schöne Aussicht auf die um¬
liegende romantische Gebirgsweit . Vorzüg¬
liche Küche . Pensionspreis von Er . 6 .50 an .
Eigenes Auto auf Verlangen am Bahnhof
Prospekte durch den Verlag der Badischen
Presse und den Besitzer F . Vogler -Dietrich .

zirka 1000 Fremdenbetten
Zahnradbahn Rorschach - Heiden

Sonntags - n . Rundfahrtbillette / Ermfiß . Seebndebillette

DIE15. Juni bis %
15 . September §

GraubUnden
(Schweiz )

1056 m U. M.

(Linie Landouart -KIosters -Davos )
_ _ _ __ _ H

Starke Eisenquelle — Beste Heilerfolge bei Blutarmut . Neryosi - >
tät . Magen - , Darm - und Nierenleiden , Frauenkrankheiten . Trink - <
kuren — Badekuren — Elektrotherapie — Sonnenbäder . — Or - h
ehester . — Postauto von Station Fiderls . Rhäth Bahn . Pro - Z
spekte durch die Direktion . — Kurarzt Dr . med . v . SURY . (863b ■=

GSTAAD Montreux

Reichenbach - Kienihal Griesalp
Berner Oberland .

Höhenlage 712 biS 1510 m fl . b . M .
Hotels für alle Ansprüche . Prospekte durch den (892b )

Knrvereiu Reichenbach liiieutlial -GrlcSalv .

Hochalpen — Hotel — Kurhaus
lob Brunnen , über dem Vierwaldstätter -
see , 1300 m ü . M . . Excursionszentr . Be -

hagl . Haus . 170 Betten .
IOrchester , Tennis . Sonnenbäder . Kur¬
arzt . Diät . Eig . Sennerei . Prospekte .

Orchester

mit seinem lachenden
See , seiner imposanten

Bergwelt .

Der Ferienort
für Sie

M y M Kurhaus Löwen
Schön .

" Landgasth . m ?>g . er Lanjl
-

wirtsch . Frücht Bxcursionsgeb . wai ^
u . Alpweiden . Von deutschen
Haus Volle Pens . m . Zimm <I Man .
Zeiten ) Fr . 7 .— bis 8 .— . Ho »P -

Belvedere — Edelweiss
Vornehmes Familienhotel in einzig schöner
Lage . Zimmer m . fl Wasser Park Gesell -
schaftsanlässc . Erstkl . Pension von M . 8 .—
an . Bes . A . Pauli Von deutschen Herr -
schatten bevorzugt .

Alpiner Luftkurort
bei Luzern .

(Berner Oberland )
Höhenkurorte

Giessbachfälle
Hotel Montana , Luzern
Haus I . Ranges Erhöhte , staubfr Lage m . einzigart Pa¬
norama . Alle neuzeitl . Einrichtung . Sämtl . Zimmer m . fließ.
Wasser od . Bad . Großer Park Vorzügl Verpfleg Pensions¬
preis von Fr . 16.— an . J . H . Schmitz . Direktor .

1425 m II . M . Auto ab Entlebnch .
Wunderbare Lage im Herzen d Zentralschweiz Schwefel¬
quelle Wälder . Elöhensonne Bergtouren Eig Landwirt¬
schaft . Tagespreis Fr . 8 .50— 9 .50 . Famil . spez . Preise . Prosp .gut biiracrlichcS Hans , nur 5 Minuten entkernt von den wcltbcriiümten

Hcilaucllen Schöne , neu renovierte Zimmer . I » . Kiicke und Keller .
Ossenc » Münchner . Pilsner und Lellerinerbier . SWaftU « Preise .
Holl . Emviebluna . tL^ ch)
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31. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
°eWrt3 t

ie
(f unl !e

. ich , denn ste kannten jede Minute ihres
®ieein t diesem Zimmer habe ich mich auf den Voden geworfen
■% b» r

er unö m ' ' ben ^ ieren gesprochen , als wären sie Menschen ;
'

bej i,
beschworen , mich durch ein Zeichen wissen zu lassen , was

'"'"ben r gesehen . Aber sie haben nie geantwortet, ' entweder ver -
'"tatn " ' cht oder . . . Oder sie hielten ihr die Treue und
Vbi , , mir ihr Geheimnis . Auf den Knien lag ich : vor einem
Aftern-« ^ telte ihn um Gewißheit ! Aber sie weinten , wenn
$reiCn

" meinen Fragen quält « , wie Kinder , die nach der Mutter

Sein die Tiere waren ihre Freunde und nicht meine .
"

'"«n ÜL ^ iimme veränderte sich plötzlich : „Haben Sie einmal
'

:!n,(f| en ?
UUJ~ ■ unendlich einsam ein Hund ist unter unsSedacht ,

® n Tier , von seinen Ärtgenossen getrennt , das unsere
!»ni,, Uicht oersteht , nur mühsam selbst sich verständlich machen
'% tfT

' ^ as mir 5e ^nmcI am Tag mißverstehen , weil wir un -
Metj, l m stnd oder ungeduldig ! Ein Tier , dem die ganze Art
"ti[ten ^ °bens eine fremde Welt . . . Sind wir nicht die grau -
■} i |e(

® e lch3 | )fe , die die Erde trägt ? Reißen ein lebendes Wesen

tyjn ? . ^ tamm noch Blüten der Freundschaft und Dankbarkeit
^ <Bsi irr nn Hunde jemals einen Verstand besessen haben : in

r der seelischen Raubtiere , die sich Menschen schimpfen ,
'"h « eingebüßt ! Haben Sie einmal , durch Eitterstäbe hin -

^ t>e? Affen geblickt ? Das Weh und der Vor -
? 'I tni

®on&cn Natur spiegelt sich darin ; aber wir sehen es nicht .
Sntn

' * lo überheblich sind , uns einzubilden , wir könnten den

gSj1 ^ in als die Hüter ihrer Kerkerschaft . In den grau -

Nein c ^*n unserer Menschengeschichte gab es keine Zeit , da

Schuld mit dem Hungertode bestrafte ; aber die unschuldigen
** durch Hunger gefügig und gehorsam und nennen

hämmert « der Regen auf da, Blech der Fenster ; das
% , des Samowar » war längst verstummt , nur das Metall

iuweilen seufzend seine Glut aus .
Sit m Schakal , der sein Opfer beschleicht , folgt nur dem Trieb
\ ejJ

"
,}? ' seine Seele bleibt rein und seine Treue unbefleckt .
Mensch, der einen anderen beschleicht , um seine Seele zu

* ' ' • Das ist der Fluch unserer Intelligenz , daß sie jede
? tin Sj

5I mit Gedanken beschönigt und jede Untreue mit Worten
'"""tettumbiegt ! Ich glaubte , der Gerechtigkeit zu dienen ; ich
® an diese Lüge , um nicht aus Ekel vor mir selbst

|W sich «Ith lies durch da , Zimmer, auf und ab . wie eine
JBisU,

' Dann blieb er in einer dunklen Ecke stehen , das Gesicht
Zugekehrt, und seine Worte kamen wie ein Geständnis ,

r t̂ Hund « verweigerten mir die Antwort . Ich lief durch die

»Nte . > 'Uchte nach einem Tier , da » mir treu sein würde . Zch
A jungen Schäferhund heim und erzog ihn mit Hunger

«»
' stundenlang sprach ich mit ihm und erklärte ihm seine

Nu *
' <ich hielt ihn wi « einen Gefangenen , damit er nur mich

^ sein uicht , anderes Lebende , in der Welt . Ich zwang ihn
Einsamkeit , mein « Gedanken zu erraten und meine Gesten

Natur heraus , entwurzeln es , und erwarten dann , daß

zu deuten . Er war ein Wunder an Dressur und seine Seele ge->

horchte mir . Dann schenkte ich ihn mit einem verlogenen Lächeln —
der Frau . . . Nur nachts holte ich ihn . Da wollte ich Antwort
von ihm . Aber er schwieg. Er verriet nichts von dem . was er bei
ihr gesehen und gehört . Und er mußte gesehen » nd gehört haben ,
er , dem diese plötzliche Freiheit Erlebnisse schenkt«, von denen seine
verkümmerte Hundeseele nie geträumt .

"
Er tat ein paar Schritte von Wand zu Wand , dann fuhr er

in seiner Beichte fort : ,. Da packte mich die Wut des Wahnsinns . Ich
preßte den klugen Kopf zwischen meine Händ « und sah ihm bis auf
den Grund seiner Augen : da mußte das Bild sich spiegeln , das er
gesehen , das Bild des Andern . . . Aber ich fand nichts in seinen
Augen als ein großes Staunen . Da schlug ich zum erstenmal ein Tier ,
und sein Wimmern war mir eine Wonne . Und dann . . . dann
wurde ich zum Mörder !"

Aug der Dunkelheit kam ein Keuchen , als erstickt« «r an seinen
Worten

„Dann begann ich , die Tiere zu töten . . . Die Zeitschrift war
schuld. Da las ich , daß man in einem raschgetöteten Kaninchen Seh -
eindrücke festgestellt . Das war es ! Eines Nacht , als ich wieder vor
dem Hunde kniete und seine Augen jede Antwort versagten , faßte ich
den schrecklichen Plan . Ich beschaffte mir Eist , dessen Wirkung ich
genau berechnete ; ich zwang es in seinen Körper und schickte das Tier
zu ihr . . . Als sie aufschreiend zu mir stürzte , der Hund sei tot , froh -
lockte ich . Ich nahm das Tier , untersuchte seine Augen und . . .
Aber im Tode sogar bewahrte er ihr die Treue . Und ihr Geheimnis !"

Seine Stimme brach ; es war nur noch ein Stöhnen .
„Und dann habe ich viele Hunde getötet . Immer wahnwitziger

wurde meine Idee ; und mit jeder Enttäuschung wuchs meine Leiden -
schaft. Kalt und grausam habe ich die Tiere vergiftet , habe in ihren
Gehirnen nach Gedanken gesucht und in ihren toten Augen nach
Bildern . Aber niemals habe ich Gewißheit erlangt ; nie ! . . . Und
dann kam das Entsetzlichste . Dann kam Hellmuth von der Universität
zurück. Er war jung und lebenslustig . Und sie war schön und schlank.
Ihre Jugend gehörte zusammen , und sie sprachen miteinander und
nicht wie Mutter und Sohn . . . Und ich saß daneben , ich hörte alles ,
und zwischen ihren harmlosen Worten hörte ich das andere . . . Ich
versuchte , Hellmuth aus dem Hause zu drängen , aber er widerstand ;
da wurde mein Verdacht zur GewiMeit . Aber ich wollte Beweise .
Und ich nahm neue Hunde ins Haus und in der Stadt nannten sie
mich den Hunde -Hieronymus !"

„Ich lag auf den Knien und bat das Schicksal , einmal meinen
Wahnwitz zu befriedigen : einmal ein Bild mir zu schenken im Auge
eines Hundes , wie sie beide , Hellmuth und sie . . . Aber das Schicksal
versagte mir diese Gewißheit . Und dann , eines Tages überraschte
mich Hellmuth in meiner grausigen Arbeit . Er forderte Rechenschaft
für mein Tun , als wäre er ihr Geliebter ; da riß ich meine Ver -
zweiflung aus mir heraus und schleuderte ihm den Verdacht mitten
ins Gesicht . Er wurde bleich ; aber er sagte nichts . Dann murmelte
er ein entsetzliches Wort und ging . . . Und dann habe ich ihn nicht
wiedergesehen !"

Ein Geräusch drang aus dem Alten , als finde ein Schluchzen ,
keinen Weg bis zu den Lippen .

„Sie beantragte die Scheidung . Und wir wurden geschiQen .
Aus unüberwindlichem Abscheu voreinander . Seitdem bin ich mit
meiner Sehnsucht allein . Und suche immer noch eine Gewißheit .
Immer noch . . . Und wenn ich weiß , ob ich schuldig bin oder sie :
dann will ich sterben . Dann ist mein Leben erfüllt !"

Florian wagte keine Bewegung zu tun . Es war ganz still im
Zimmer ; nur die Atemzüge des Alten strichen durch den Raum
wie der Flügelchsag eines todverwundeten Vogels .

„Die Frau verlor ich , und den Sohn jagte ich in den TodN

Florian richtete sich auf : „Nein ! Das ist nicht wahr !"

Seine Stimme v« rlor ihr « Müdigkeit : „Hat Hellmuth « ie von
seinem Vater gesprochen ? Nie ihn verflucht ?"

„Nein ! Nie kam ein Wort über seine Lippen über das , was ihn
in die Einsamkeit getrieben . Nur zwei Falten in seinem Gesicht
ließen mich ahnen , daß er ein tiefes Leid erlebt !"

„Und nie sprach er von der andern , von seiner . „ . Mutter ?^

„Niemals !" .
Der Alte beygte sich plötzlich vor , eine wahnsinnige Angst in den

Augen : „Sie ! Sprechen Sie die Wahrheit ? "

„Ich schwöre es : niemals hörte ich ein Wort von ihm . Und seine
Gedanken . . er dachte an Jeff « und stockte .

„Seine Gedanken ? . . . Sprechen Sie !"

„Seine Gedanken und seine Wünsche waren bei einer andern !"

„Hellmuth ! Mein Sohn ! Ich danke Dir !" , murmelte der Alte ,
„Aber es war so natürlich , so selbstverständlich . Es konnte nicht anders
sein ! . . . Denn die Zeit , die zwei Menschen trennt , ist stärker als
irgendeine Entfernung in der Welt . Ein Mann im Monde mag sich
mit uns verständigen ; aber über die Jahre , die zwischen zwei Mcn -
schen sind , führt keine Brücke !" , er schüttelte müde den Kopf . „Die
Jahre sind wie die Stufen eines Berges ; und man mag oben stehen
und die Landschaft des Lebens überschauen und denen unten sagen
wollen , was man sieht : sie glauben es nicht ! Und man mag ste
warnen , wenn man die Gefahr aus höherer Sicht erkennt : sie hören
es nicht ! Und wenn man sie hinaufruft zur eigenen Höhe , dann
erschrecken sie über den Ruf , straucheln und stürzen und kommen nie
zueinander . Es muß jeder Mensch seine eigenen Stufen steigen und
>ein eigenes Leben leben . So kommt es , daß das Alter die Iugenv
belächelt , und die Jugend das Alter verachtet ; weil den Jungen ,
die eine neue Stufe erklömme «! , jede Stufe der Gipfel dünkt , und
wollen den Berg nicht sehen , auf dem viele vor ihnen hinansteigen !
Sie schauen immer nur zurück von ihrer eigenen Höhe !"

Sinnend hatte der Alte gesprochen , als überschaue er die Jahr «
seines Irrens aus leidenschaftsloser Höhe ; dann begannen seine
Augen wieder zu flackern : „Es ist immer so. Und überall ! Uebevall
habe ich nach Bestätigung gesucht und Beweis für mein eigenes
Leid . Und überall habe ich gefunden . Die Frau steigt rascher
aufwärts in den ersten Jahre / erwachenden Weibtums , und deshalb
schaut der Jüngling bewundernd zu ihrer Höhe ; aber dann bleibt
sie weit zurück. Dann verliert sie alles Bewundernswerte und ist
nur noch ein Mensch . Wenn sie ein Mensch ist . . . Aber die unten
beten immer noch das Weib an , und sie glaubt sich auf einem Gipfel ,
wenn der Mann längst hoch über ihr steht . Das ist die ewige Qual
des Mannes , denn er kann nicht mehr hinunter von seiner Stufe ,
und er kann die Frau nicht hinaufzerren zu seiner Höhe . Das

^ ist
das Schicksal aller Ehen , zwischen denen die Kluft der Jahre klafft !"

„Und alle haben es erfahren , die so töricht waren wie ich ! Alle !"

Er kicherte ; und dann wurde seine Stimme lauernd , und Falten
legten sich um seine Augen , als wollte er seinen Blick verbergen .
Florian beobachtete verwundert diese Veränderung in seinem Gesicht.
Er sprach wieder in den kurzen , springenden Sätzen , die den Gegner
wie Geschosse trafen ; und noch einmal kicherte er .

„Ganz kennzeichnender Fall . Er reich . Sie jung und eine Waise .
Aber der Alte wie toll hinter ihr her . Ein Madonnengesicht . Nein
wi « die Seele eines Tieres . Dann folgte ste ihm . Brav . Gehorsam .
Treu . Wie die Tauben b«girren sie sich"

, er tat sein unheimliches
Kichern , „jahrelang merkte ich nichts . Gar nichts . Aber dann kommt
die Katastrophe . Ganz plötzlich . Aber gründlich ! Der andere , der

Freund kehrt wieder . Da ist alles aus : Bravheit . Gehorsam . Treue .
Natürlich ! Jugend gehört zur Jugend . Habe e » ihm immer gesagt .
Aber er war klüger . Er glaubte an sie. Unsinn ! . . . Hat den
Glauben mit dem Leben bezahlt !"

Florian wurde unruhig ; der Blick stach ans den Augen des
Andern wie losbrechender Wahnsinn .

(Fortsetzung folgt .)

« lieh
verein!

Jj'MleL " ««eiten Modellen meiner Normal - Damentchahe
\ p

K' egan * des Modeschab « * mit mint solch rUb -
aö !ortn und hygienischen Ausführung , daß sie

■ K auch als die Schuhe

^ der vornehmen Dame
Zeichnet werden können . — UnerschSpfl . Auswahl

1«| iür Damen , Herren und Kinder

0rn «n$ Ncnberf , Harn». wa.

Ö.K. W.- ... Velox
Transportwagen

Inj Quallt&ts Erzeugnisse . - Vertreter für Mittelbaden

!*arl Denner
„ 5 * 1

Karlsruhe
Kaiserstr . 5

Qisohe Bedienung . Eiprene Reparaturwerkstätte

II
A1624

\ ^
lNzuci

lS > 6 m
9

I. Hypotheken
auf Wohn - und Ge¬
schäfts - Häuser zu
7 bis Zins .

Anfragen an die hiesige
Vertretung der betr . In¬
stitute unt . F . K. G . S281 an
RudoIIMosse .Kalserstr .132
zur Weiterbeförderung .

Tätige Beteiligung
mit Rm . 10— 15 000 Sareinlaoe

an durchaus reellem Untcrnebmcn v . rout .
Bankfachmann sofort gesucht .

Gesl . Angebote erbäte » unter Nr . 111318
an die Bodische Dresse .

Rm . I2000 . «

find aus I Hvvotbek auf ein Hau ?
in guter Laue , 11 SV>% auszuleihen .
Bewerbunaen befördert unter Nr . 1597A
die Badische SSrtfft

M
x
M
N
»
N
!(

» <

M
H
M-
M-
Mj
M-
11I

»I
U<
N
M

M
>
H
M

»<
II

I "
I "
| »<
i »i

»I
M
M
M

»I
! II
»I
M

I X

I H
H
H
>a
M
M
qM
N

» I
U

Einen großzügigen

Gardinen -

Sonderverkauf
veranstalten wir vom 8 . bis 16. Juni .

Wir bringen sämtliche Neuheiten in

Stores. Dehoratteiten

Hollos, SCMMMfllM
in größter Auswahl , zu selten vorteilhaften Preisen .

Spezialität :
Bunte , echtfarbige Volles — die grosse Mode!

Versäumen Sie nicht , Ihren Bedarf bei uns zu decken !

Geschäftszeit ununterbrochen von 8—'/» 7Uhr .

V GARDINEN -SPEZIALHAUS

Gebr
.

Kaul

S M

Karlsruhe / Kaisersfr . 109
zwischen Adler - und Kronen Strasse. 16179

KortaSbel
in allen Preis 'aaen

WEBER
Ecke Wilhelm - und

SchOtzenstrade .

Aulo -
Vermietung

Vi Tonnen Dcknell-
Äeferwa « . mit aroner
Ladest . , noch für einia «
Taac in der Woche
preiswert »u oermiet .
Anveb . unt . Nr . 16193
an die Barsche Srcffe .

Neu «Roßhaarmatratzen
« rftkfalstae Kare ,

sofort fefir vrelSwert »u vcrkausen , 11400-4)
Werkstätte für feine WuhnunnSkunft .

PetcrbauS ltailerRllee 11 »

GmMItt « WM
garantiert sicher wirkend erhältlich tn allen
Droaerieu . wo nicht direkt bei <84281

F . KöUsleru » Karlsruhe , S « re« ju . S

eppiche . iMwan
■ ■ * und Stepp¬

decken ohne AnsaOUuntf In
lO Monauralen liefert
Aqai & Glück . Frankfurta. m . 282
GrOSt . Tepnlchver - •»<!-

bans Deutschlai ein¬
schreiben Sie sofort !

Adler - — Presto -
Grltzner -

Fahrrsder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt

Teilzahlung gestattet

X. HOTTNER
Karlsruhe - Mühlbursr

HardtstraBe 27
Ecke RhelnstraQe

1886 Telefon 1886

Beschert
■■Hill Noten - » MI
und Aktenschränke

Gebr . Boscher « 1583S
Kaiser - Passage 10— 18.

Frisch »eschosseneS

Rehwild
als RHilen u . Schlegel ,
sowie BUge per Psund
1.20 , Ragout Psd . 1 M
empfiehlt solange Vor¬
rat (16291)

dmrt Psesserle ,
« rbprln,k,istrafte 23,

Telefon 1415.

Spargeln
taalich srtsch gestochene

10 Psd Inet 'Jatfo
Mk 8 .— Nachnahme ,
en gros billiger 2218a

0 . Wewer « In Rot
M Wiesloch .

Während der Messe
107o Bar -Rabatt

auf
- sämtliche Damen -Konfektion
I Ratenkaufabk . der Bad . Beam !en - Bank .

A »HS es 30nen lagen.
denn der Schubmacher faat es Ihnen nicht ,
daft Sie mit Sohlen -Paste . .Dauerlauf
jährlich 4 Paar Tchuhsohlen Ivaren ! Äuch
and . leichtnerkäusl . Artikel daselbst , u haben .
Ueberall Hausierer gesucht ! arosie Verdienst .
Möglichkeit . Generalvertreter für ..Dauerlaus '

Pforzheim . Guteubergstr . 4. ( Klli >6 )

Billige Strümpfe
Waschseide , schwere erlfflße Ware

Paar 2 . 40 Mk .
Mako , sehr strapazlerlähiii

mit Doppelsohle u. Hoch -
lerse Paar 1. 25 Mk .

Trotz billigster Preise 5°!«
in Elnhelts - Sparmarken .
M . Bockel
Kurz - , Weiß - , Wollwaren
- Partiewaren aller Art —

Elsäßer Reste . ——
28 LeopoldstraBe 28

gegenüber der Diakonissenkirche . 16130

ItuSotWtcn " MV, "? "
Druck . S - Thiergarten «Sadilche Pr »S«».
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Wo - & H& {1 MW * ?

oMif wKinMfaftuftm
und in unbeschränkter Auswahl

Gardinen , Stores , Bettdecken
Dekorationen und Dekorations¬
stoffe , Tülle , Voiles, Madras ,

. Diwandecken , Tischdecken
Bei

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen - Webereien

PAUL SCHULZ
KARLSRUHE

Waldstr . SS , gegeniib . dem Coloss .

Auswanderer -

Beratung !f .
AmMck bestätigt « gemefnnübiae AoSwaa -

»ererberatiiiigsstelle dcS Vereins f . » . Denisch-
«um i« AuSland und des Deutsch«« Aus -

lanbinstitnts Stuttgart .
Svrechstund «» : ^ 10—1Z Nkir

»—t Ubr
Siefanlenftrast « 4S. Zimmer in.

Auskünfte über KolvnisationSverhältnIsse ,
ErwerbömSglichkeiten . Lebensverhältnisse etc ..
« ach dem neuesten Stand der Dinge , auch
schriftlich .

AlölMS ! AchlM !
fafffrafiramnniefm

für Fern - . Tages - und Stundenfavrten . Bei
billiger Berechnung . ( ©249 )

Ma » Müller . Tentschnenreut .
Amt Karlsruhe . Telephon 3597.

9t
und den

nach wie vor bei 15241 =

I a . Rosenberger ? iö . 32 1
i Gegr . 1882. 12 Monatsraten . |
Üiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiniinmmiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

SfnRnilfiOc Ckstdnbc .
CmiWsKnaooB «
KronenftraHe

Freitag . den 8. Sinti :
Sabbattnnsang 7 Uör.
Samstag , den 9. Fun ! :
MorgengotteSdienft

8 .80 Uhr.
SSchrifterftönnta

9:30 Uhr.
JugendgotteSdienst

3 Uhr.
SabbatauSg . 9.25 tt .

Werttas «
Morgeugottesd . 6.45
AbendgotteSd . 7 Ubr .

Besonders billiges Angebot .
22 Mark

Simmer Weitzeln
tapeziere» m . Tapeten ,

IS Mark
Küche Weitzeln n. Oel-
färbe , gute AuSführg .
Angebote unt . R11K3

an die Badische Presse.

[Mercedes
Irbmöbel

ab Fabrik on Privat*!
Teilzahlung. Rtkhhdt .
Qüf Wonxh. Rohnrribetfot.
9d & s . Lorchs

Schneider
nimmt noch «Anden an
in u. außer dem Hause
pro Tag 4 M . Anged.
unter Nr . £ 1173 an
die Badische Presse.

Gebr. Hobelbank
«» leiben od . kau¬
fen gesucht . An -
geb . u. Nr . ?M >.
8517 a . d . Bad .Pr . Fil . Hauvtv .

Friedrich Springers
WANZENTOD
licherst Radikalmittel , fleckt nicht , angenehm
n Geruch . »f» Ltr . Flaschen RM . 2 .51) u. kleiner .
rhiiltlich nur beim aik ' inig . Hersteller U. V . A .

r . Springer , ftlurk ^ ratenstr . 52
beim Rondellplatz . felefon 8263 .

PTund PI«,
im Aus- «JEschnitt «9 « Pfg .

Nordsee -
Schellfische
und Cablfaa
Goldbarsch -

fllet
Rotzuntfen
Seezungen

Heilbutt
Zander

Nord - und
Riieinsalm

Blaufelchen
Maties -FIIet

Sommer -
Malta

Kieler
Bücklinge

u . Sprotten
1928er Gänse

und Enten
Poularden

Hahnen
Klicken

Blutfr Isches

Rücken ,Keulen ,
Blatt - Ragout
Pfund 1.— Mark

Risse !

Bauherren
L Architekt , , St . ge¬
ring beschäftigt. über¬
nimmt Planfertigung
u. Bauleitung für Um,
u. Neubauten zu halb
Gebührensätzen.
Anfra >g . um . K11W

an die Bad . Presse

Heirat
Witw - , 50 I .. statt!.

Erschein. , mit voller
eingericht. Wohng . und
Vermögen , wünscht m .
alt . Herrn bekannt zu
werden . Angebote u.
KA . 8474 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost
erbeten.

Heirat !
Tüchtiger Geschäfts-

mann , 28 I . alt , evg . ,
große, stattt . Erschei¬
nung , mit schöngeieg .,
gangbar . Mühlenan -
wesen und Sägewerk ,
wünscht sich mit nett .,
gesund. , intellia . Fräu -
lein in guten Verbält -
nissen , im Alter bis
zu 26 Jahren , mögt,
au? Geschäftshaus , bal-
digst zu verheiraten .
Vermittlung von El -
tcrn oder Verwandten
angenehm . Gefl. Zu¬
schriften mögl . mit
Bild unter Nr . » 11« )
an die Badische Presse.

durch eine Kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
selbst in den
schwierigsten Fäl -
len das wa » er
wünscht. i

veirat
vermitt .crfolareich
bei strengster Dis -
kret beste Kreise.
Auskunft gegen
Nüiivorto . A1622
Institut für Eb« -

anbabnuaa .
Freibura i. Br ..

Postsach 207.

AUTO
neu oder gebraucht,
Z—4sttzig, gegen bar
oder Teilzahlung zu
kaufen gesucht . Aus -
führliche Slngebote unt .
Nr . £ 1211 an die Ba -
dische Press«.
Getr . Kleider

Schuhe u. Wilsche kaust
fortwährend Fuchs,
Zähringerstr . A . 1599»

Offene S1

Männlich
Such« Markt Händler.

W.H»lfter, » re6lau,Mt .
(Sinog)

Glaswaren
Korapotteller . zepreßt , , 10
Kompottschälchen . . 15 Öf
Butterdosen , gepreßt . . 38 «Ä?
Blumenvasen , farbig 68 n . 48 .7?
Wasserflaschen mit Qlas . 58
Glasschalsn , ca .23 cm, sepr . 68
Kuchenplatten , gepreßt . 85 3?
Sahnesätze , 3teil„ gepreßt 05 4*
Bierbecher , glatt , 6 Stück 95 jf
Likörservice m. Tabl ., gepr . 1 .95

Ein Posten Käseglocken od.
Butterdosen mit Teller

geschliffen 1 .45

Porzellan
Tassen m. Untert » weiß 28 ^
Ta ssen m . Untert ., Qoldr . 38 jjt
Dessertteller , Goldrand . ' 45 3?
Obstschalen , Früchtedecor 68
Suppenteller , weiß . . . 48 ^
Suppenteller , Goldrand . 68 ^
Kaffeekannen , Blumendeoor 95 3?
Kaffeeservice , Steilig 4 .75 , 3 .95
Teeservice , 5tl „ Blumendec . 3 .50
Butterdosen , Goldrand . 95 =5̂

Talelservlce . Feston n . Goldr
23teilig für 6 Pers . 27 .50
45teilig für 12 Pers . 48 .00

Steingut
Tefler , glatt , tief od . flach 15 -Tf
Kinderbecher 12
Obertassen , bnnt 18 , weiß 16 Jf
Flctschplatten , oval 45 , 38,30 jf
Suppenschüssel , groß 2 .45 . 1 .75
Satz Schüsseln , weiß , 7teil. 1 .90

Marmeladedosen,Bienenkorb 95 Jf
Schmalzdosen 95 üf
Tonnengarnitur , 16teil . , Delft 9 .75
Garnitur Kaffee-, Zucker -,

Tee - und Kakaodosen . 2 .95

Aquarien In allen GrößenlJ

MAS
daS auch selbst , kochen
u . näh . kann , s. Stell , a .Alleinmiidche» in kdlos .
bess .Haush . z . I .Juli in
Karlsruh « Angeb . an
E Kreuzer . München .Emil - Riedel -Str . 8 . 1 .rechts. lBIZz »

Wo fehlt die
rechte Hand

der Hausfrau ?
Gebild . , alleinstehende

Dame, 40 Jahre , in-
tclligent , äußerst prak-
tisch und sehr sparsam,
möchte sich an besteh ,
besseren

Privatpension
kl. Kasfee od. Kmidi-
torei beteiligen . Hatte
früher selber Penston .
Wohnung vorh . Ausf .Angeb . unt . F .H.849S
an die Badische Presse,Filiale Hauptpost.
Geb. Witwe, (30 I .),

tüchtig und erfahren ,
sucht Stelle

in frauenl . Haushalt .
Angeb. u . Nr . HI2V8

an die Bad . Presse.

ßxfra-flngebotj.
Mousseline 754

p . Mt 1 .50 UO 90 ^ 80 -r * ^

SS !? "
} Seid © 90 J

P M12.20 1 .80 1 .60 1.50 1 .35
Große Auswahl in

Horrenkleiderstoffen
in ansgresucht prima Qualitäten . Deues

Muster , äußerst preiswert

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Line. Krenzstr. gefrenQb. d. kleinen Kirc
^

Verkaufsräume nur eine Trepp « h0
^

— Ratenkaufabkommen . —

Mietgesuchf

HERMANN

Gesujfit
in Privathau » nach
Bern eine jüngere

Hikhin
die auch etwas Haus -
arbeit besorgt, Eintritt
IS . Juni , sowie ein
jüngeres

Zimmerinäd &en
Eintritt 1. Juli . Guter
Lohn . Offerten uuter
Angabe von Neferen-
zen , Lohnansprüchen u.
Photo erbeten an Dr .
P . Dumont , Eichhalde,
Englische Anlagen S,Bern «Schwei, ) . (« 1621

Suche guten
Herrenfriseur
(Bubikopfschneider) ,evtl . Damenfriseur , b .

Höchstlohn . Angebote
unter Nr . 162?9 an die
Badische Presse erbet.
Schuhmacher

f . Sobl . n . Kleck. ges.Bürl . « arlstrafte iil .
(B224)

Damen
zum Besuch der Pri -
vatkundschaft bei AI
RM . und mehr Tages -
Verdienst sofort gesucht .
Tägl . Bargeld . Ange¬
bote unter Nr . Wli97
an die Badische Presse.

? ame . Mitte 'M , mit
Mähr . Jungen , geb. ,
eig . Heim, sucht Ver -
bindung mit Herrn
(Witw . m . Kind) , mit
gedieg. Lebensausfass.,

ziDBdis Heirat.
Angeb. unt . Nr . J1159
an die Badische Presse.

Jünaere . ae-
wandt «

aum sofortigen
Eintritt «eiucht .
Angebote mögl .
mit Zeugnissen u.
Lichtbild unter
Nr 16247 an die
Badische Dresse .

öSreibmalchinen-

zu alsbaldig . Eintritt
gesucht . Offerten mit
(KedaltSanspr . unt , Zir.

sucht.
>"edalt »̂ - .. ,v ^. Mm, zu .
18189 an die Ba» iiche
Presse erbeten

kriseuse
Höchstlohn und prima

Stellung . womöglich
sofort gesucht . Aug. u.
F .H. 8405 an dt - Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

Tüchtiges 08108)
AUcinmadche »

nicht unt . 20 Jahr ., p .
lof. od . 15. Junt ges.
Baer , Kaiserallee S2 .1I .

Vertreter
I « . Dancrezristen,

zur Werbung von Abonnenten für erstes
Treuhand - u. Jnkasso -Jnstitut i . Süddeutsch-
laud gesucht . Nur Herren , die über wirk-
liches Können und !)!cvräsentation verfügen ,
wollen Offerten mit Angabe bisheriger Tätig -
keit unter Nr . F .H .8512 an die Badische
Presse Filiale Hauvtvost richten.

Gesucht zum 15. Junt für Fabrtkbüro in
Karlsrube - Müblburg

jüngere Kontoristin
mit klarer Handschrift u vortreffl . Emvfeblg .
Offerten unter Nr . 1628S an die Bad . Presse.

Männlich
Junger , tüchtiger

Chauffeur
mit Führerschein I II
n . Illb , sucht Stellung
als Gärtner - od. Reife-
Chauffeur . Angeb . u
Nr . 16350 an d .Bad .Pr .

Mädchen . daS zu
Sause schläft , kann
aea . Dienstleistung das
Kochen erlerne». S3253
OitiAftt. 66 . n . St .

Haustochter , erfahren
im Kochen n . Nähen ,
m einiieln . Dame gel .
Offert , u Nr . Bf202
an di« Bad . Presse.

Freitag u . Samstag
2 csfra MUHtclaflcl
Sßsöne Somnter - Kleider

Waschseide , Bembergseide , Honanseide ,
Crepe de chine , Voile , Rohseide etc .
88 .- 85 . - 29 . - 24 - 19 .- 14 .- 12 .80

Nod . Mänlel * ifosfiime
Blusen , Röcke etc ., auch schwarz u. dunkelblau .

ImIbI zu bedeutend herabge -
» *S k * a setzten biiiiaen Preisen .

PAUL WEISS
Das bekannte , gute Spezialbaus

221 Kaisersfrasse 221
am Grenadierdenkraal . 16308

Dem Ratenabkommen der Badischen
. Beamtenbank angeschlossen .

iil K
Haushälterin

auch für Landwirtsch. ,
zu alleinstehend. Herrn
gesucht . Angebote unt .
Nr . amna an die Ba -
dische Presse.

Kriegssiraße 80 sr ®!r

Größte Auswahl !
;on Bahnhof .
Billigste Preise !

Auf Wunsch TEILZAHLUNG in kleinsten
Wochen - und Monatsraten 154»

Ehrliches , zuverlässiges
Mädchen

halbtagweise in HauS-
halt gesucht . (BS37 )

Schindler ,
Molttestr . 30 B I .

TagesmSdchen,
lö—18"

I . . f . Hausarb .
u . Kinder , sofort od .
später gesucht . (BW!»
Draisstr . 1. II ., rechts.

Mädchen
jüngeres , sauberes , m .
gut . Zeugniss., sür alle
Hausarb . aus 15. Juni
gesucht . Klein . Haush .
Vorzusiell. Lvewenlhal ,
(Laden ) , Kaiscrstr. 88 ,
nach 7 Uhr Nokkst.r . 2.

(16220)

Stütze
od. Hausmädchen aus
gut . Fam ., zuverläss. ,
in kl. Äenston » '.ch
Herrenalv gesucht .
Jahresstellung , gute
Beliandlg . Anöf . Ang.
mit Gehaltsanfpr . u .
MiZilS an d . Bad . Pr
Für Herrlchaftshaus

wird fleifiige und ehr-
liche , jüngere
Putz - u . WMlrau
mit nur besten Emp-
sehlungen für sosort
besucht . Angebote unt ,
Nr . 16S!iI an die Ba°
disch« Pr « sse.

« lileMMl MM .
Für eine literarische Sache , die hier am

Platze Aussicht a . ein gros,. Ersolg bat . wird

MiferiicfiM
mit einigen Tausend Mark Kavital gesucht .
Angebote unt . Nr . 1629 !« an die Bad . Presse.

Lehens - Existenz !
Nedegew . Dame » von Chem . Fabrik Stutt -

gart sofort gesucht für Ueberuabme einer
Niederlage , ein Zimmer genügt . Einkom -
men im Monat bis 250 J/ . fiii kl . Lager
3—800 .M erforderlich , ohne Risiko. Ein -
arbeitung kostenlos durch Firma .

Angebote unter Nr . OllSl an die Ba -
dische Presse.

Jüngere

Verkäuferin
aus auter Familie ievtl . intelligente
Anfängerin ) für Lebensmittel -Svezial -
geschäst gesucht

Aussülirliche Offerten mit Zeugnis -
abschrifteu unter Nr . N120S an die
Badische Presse erbeten .

llifQitgg F
per sofort gesucht . 1625«

Alois Kappes , Kaiserstrasse 86 .

Bauleiter
erste Kraft in Hoch-
u . Eisenbktou , guter
Statiker , sucht stch zu
verändern . Angebote
unter Nr . D117S an
die Badische Presse.

I. Geiger
sucht Stellung . Off.
unter Nr MU87 an
die Badische Presse.
Restaurant od . Cas « !

Tücht. Fachm. sucht
für die Wochenabende
u . Sonntags Stelle a
Sttitze des Prinzwals ,nehme auch feste Stelle
an . Angeb . unt . « 1113
an die Ba dt sche Presse .

Slelle g« t.
Für meinen 1S ?4 I .alten Sohn . Krieger -

waiie . suche ich ans
sofort oder iväter in
Gut . Hotel oder Ge-
schäktsbetrieb irgend
welche Betätig »«« , nns
welcher kich eine Le-
benS Eristen , aufbauen
liekie . Derselbe be -
übt etwas kausmänn .
Kenntnisse , ist willig
il. arbeitssrendia . ae -
wandt u zuverlässig
in Besorgungen und
Kommissionen . Am
liebsten Kost u . Wnli -
nuna im Sause ,
Offerten u Nr . 1«»18
au die Bad . Presse
erbeten .

Jung . Mann
(25 I .) m . Führerfch ..
sucht Stell », s. Dreirad -
Licserwagen. Ang. u .
£ 1189 an d . Bad . Pr .
Junger Mann sucht
Beschäftigung
gleich welcher Art .
Größere Kaution kann

gestellt werden .
Angeb. unt . F .H. 8o03

an die Badische Presse.
Filiale Sauptpost .

Weiblich

Wo findet Geschäfts-
tochter tagsüber

Stelle als
Verkäuferin

gleich WeKfcr Art .
Angebote unt . Z1175

an die Badische Presse

Zung . Züsettiräul .
sucht Stelle in besser .
Restaur . oder Siaffce .
Kann auch zu Hause
schlafen . Gefl. Ange-
böte unter Nr . El 178
an die Bad . Presse.

Tüchtiges
LeMeririnilein

sucht sof . hier od . aus -
wärts Stellung , evtl .
über Sommermonate .
Gute Zeugn . Vorhand
Ang. U. Nr . FH .8AX ;
a .d .B . Pr . Fit . Hauptp .

ömierftSulein
sucht Stellung hier in
gut bürgerlich . Lokal .
Angebote nnt . S1186

an die Bad . Press«.

Werkstatt
mit Einfahrt

ca . 100 qm , zu mte
ten gesucht .
Gefl. Angebote unter

Nr . 16085 an die
Badische Presse.

Werkstätke
mit Gas , Wasser und
Kraft , zum 1. Juli zumieten gtfucht.
Angev. rmt . mtOSZ

an die Bad . Presse.
2 lonnwe . rnbiae

SiimSme
möglichst Stadtmitte ,
zu mieten gesucht . An -
geböte unt Nr . F .» .
85,14 an die Badische
Presse Fil . Hauvtvost .
Äinderl . Ehepaar sucht
beschlagnahmesreie
2-3 Z .-MWllg
mit Bad , auf 1. Juli
zu mieten . Aiigebote
unter Nr . E1180 an
die Badische Presse.

Gesucht auf 1. Jult
sonnige 3 Zimmer - od .
2 Zimmerwohnnng m .
Mans . Vordr .- Karte
vorh . Da Schreiner ,würde ich Hausrepar . ,
auch k>ausverwalter -
Posten übernehmen .
Angebote mit Preis -

angabe unt . $4158 an
die Bad . Presse erb.

Ha mieten gesucht :
leerer , trocken .

Keller
ob . Khnl. 'Raum in
Ost - od . ©Obstädt.
Zuschrift, unt . » 1177

an die Bad . Presse.

liiiiiii
Wohnung m. 5 Bett .

» . Küche , Im nördlich.
Schwarzwald , ab 1
August gesucht . Preis '
angebote ttnt . R1188
an die Bad . Presse.

Zimmer
Sep . Zimmer

zu Dürozwecken sofort
zu mieten gesucht
Angebote unt . JtliälO

an die Bad . Presse.
Berufst . Fräul . sucht

2 einfach möbliert «

Zimmer
vis IS . Juni , womögl .
Kochgelegenheit. Ange-
böte unter Nr . ElSOö
an die Bad . Presse.
Srrvterfräulein sucht

sanb ., ungen ., Niöbl .
Zimmer

Offerten mit Preis -
angabe unt . Nr . GI18S
an die Badische Presse.
» on einem Herrn

mSdl. Zimmer in der
Nähe der Stetnstratze
gesucht . Angebote unt .
Nr . TU « an die Ba -
disch« Presse erbeten.

Ein junges Ehepaar
sucht ein

Zimmer
mit Küche nnd Keller
aus sofort od . 1. Juli .
Sud - u . Oststadt bevor-
zuat . Angeb . unt . Nr
16241 an die Bad . Pr .

Ein sehr schön « SM .

3immet
mit fev . Eina . . mögl .
Weststadt, gesucht . An -
gebot« m . Preisang .
u . Nr F .» . 84»5a . d.
Bd . Pr . Fil . Hauviv .

Junges , berufstätig .
Ehevaar sucht

2 lUimöbl. Zimmer .
Angeb . u Nr . (« 1207
an die Bad . Presse.

R A U M
fiit M » geeignet ,

ntm gröberem Konzern in »„ mittelbarer
Nähe des Westbabnhoses zu mieten aekucht .

Angebote unter Nr . 15947 an die Ba -
dische Presse erbeten .
| = Alleiust Dam « sucht beichlagnahmefr . -

3 ZiinnierMWM
: mit Bad u Zubehör , in guter Lage ;
- ( Neubau ) . Preis .« 80 —100.— . Ange .
! böte unter Nr . F .H .8491 an die Ba -
! dische Presse Filiale Hauvtvost .

AmMge
reelle und pünktliche
Bedienung . <14736 >

Wohnungstausch
Herrn. Slhultis

Ainaliensiiabe 12
Telephon 5582

2. Z . W . m . La -
Man -

Tausch.
Biete

den. Küche ,
sarde etc .. Weststadt.
Friedensm . 50 Rm .

Suche : 9 bis 4 Z ..
Ost- . Mittel - , Südw .-
Stadt od Durlach ,
Evtl . auch Neubau .

Vermittler verb . Ana .
u . 3E1198 a . d . B . Pr .

Wohnungs -Tausch !
Gesucht: Gröstere 2- od . kleinere S-Zimmer -

Wohnung, zentral , auch Südstadt .Geboten : Grosier Laden , mit 1 Zimmer
u . 1 Küche , evtl ganz als Wohn , benützb.

Offerten unt . Nr . 31150 an die Bad . Presse.

Zu vermiet

MlA -Nachmis
kostenlos f . Vermieter .Stadt -O .-Jnsp . a . D.
Breitner . Karlstr . 2Sa ,
Tel . 5974 . (FH8149>

Fabriklokal
160 qm , mtt Schorn¬
stein , sehr hell , auch s.
Lager geeign., i . vor-
der. Murgtal zu verm.
Angebote » nt . Qllk «

an die BadischePresse.

6 (63«« - | l

LADEN
Mtt « ftto
, i». in f '
lag «, aus
°>uli »» 0 r . fl!' -
Angebote nnt -r f ) ,
F .H .851« . an/

'^ txo5Press« Fil ^ SaV - ^

Bula -b . , ,i».
Lab«» w't 3 ™ vtt-

merwobnn »« 1
($ 8# '

rot
jnte6ri4 «!Sfi^

Llntßrgrambf
'

LADEN
m. 8 Zintjn

8 Zimmer » " ü »-?
(Weikerkew) '

7o A
mieten . Miete ^ z. c.
monatl

MW ??
Oststadt. fl CBe" rniie'eÄ
Karte *« £ ?
« . ' «TM

MWl -
« w - ' iSrtSf

m ,

M0blicr » s
'iM0 -

mt
'
Sw '

f
Zini ni

mit « » ' fict ,

an « ine b«»

> > ; >
ie S -feSi «
Möbl - 3 ' ff ;
& Ä »KO

Möbliert .
zw?i WK .0$

r
fof ^evtl . auch MteSaÄ ,verm G0t» jß

Gut mobl. so »

bei kinderlos- ® „t
sof. od . lö - -ffifl»!»;
vermiet .
Tor . Gremstr^ -^ »

Gut möbl .. A«rÄ l
'

evtl.
am
nuk
lide.
sosort

Zu
Nr .

iM
mit anschl . vctA
« ri^ «
., . Etagê

AI
a . für Tage . »
Zu erfrag-

in der
Kreundlick

,n verniieten ^ ^ F -
Morgens^ -M ^

'SFoart .. f " ocri;> ^ s.' °
W°idb°l5 ^

Große
Geschäfts - und

Ausstellungsrä uwe t
™

»ä | |
räume , 9in nm ? aaerraume ^^zirka 240 am eicht,
460 qm Keller , mit elektrischem ^ Aarlstl -*tuu qm Jtcuci . Ulli
Wasser u . Warmwasserheizung >n

zu vermieten * *■

Reflektanten belieben Angebote «Mcht «
1S287 an die Badii » « PreÜe -inz»
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